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Oer Parllsr Veluck.
Der Deutsche ist kein Chauvinist , wie mancher Mann hat

behaupten wollen , wenn Michel einmal — es war nicht allzu
oft — einen kräftigen Faustschlag auf den Tisch riskirte . Wir
lassen uns allerdings von Niemandem gegen das Schienbein
stoßen und sorgen schon darum bei Zeiten dafür , daß der
Versuch scheitert. Aber im klebrigen echauffiren wir uns
nicht zu sehr und pflichten in Gedanken dem Wort Fürst Bis¬
marcks bei : „Wir laufen Niemandem nach , die Anderen mö¬
gen zu uns kommen !" Chauvinisten also : nein ! Denn
wenn 's so wäre , es würde alle Tage unterm Strohdach
brennen.

Es kommt ein interessanter Besuch nach Deutschlaitd,
desseti Erwartung sonst ein chauvinistisches Halloh hätte er¬
zeugen können . Frau Sarah Bernhardt , gleich viel genannt
als Deutschfeindin , dramatische Künstlerin und Reklamehel¬
din ! Sie hat ebenso oft gegen Deutschland gescholten, wie
neue Rollen geschaffen, als Reklametricks herausgesucht . Im
letzteren Punkte kam es ihr nicht zum Mindesten daraus an,
sich dreiviertel oder ganz todt sagen zu lassen, wenn sonst
nichts helfen wollte , in ihren neuen Rollen ist sie mit der letz¬
ten , der des Herzogs , von Reichstadt , auf eine Hosenrolle ge¬
kommen , weil sie denn doch keine Dame zwischen „zwei Al¬
tern ", wie der galante Franzose sagt , mehr ist, und in der
politischen Pose war sie so bescheiden, für ein Auftteten in
Berlin bloß Elsaß -Lothringen zu verlangen . Billiger konnte
sie es früher nicht thun ; heute ist sie schon mit einer entsprech¬
enden Einnahme von Tausend -Markscheinen zufrieden.

Die „göttliche Sarah ", wie ihre Verehrer sie begeistert
nennen , gehört zu denjenigen Vertteterinnen des weiblichen
Geschlechts, von welchen ein Grobian gesagt hat : Lange
Haare — kurzer Sinn ! 2>?an kann daher über ihre einstige
Deutschfeindlichkeit ohne Weiteres zur Tagesordnung über¬
gehen ; wenn sie sich die Sache anders überlegt hat , spricht
sie damit der einstigen Aeußerung selbst das vernichtende Ur-
theil . Und zudem — du lieber Gott , es sind weit weniger of¬
fene, aber darum auch weit gefährlichere Deutschfeinde zu
uns gekommen und doch höflich ausgenommen worden . Also,
der Punkt ist kein aufregender , wenn eben die Deutschen keine
Chauvinisten sind. Und wir sind 's nicht.

Die gewandte Französin ist eine große Künstlerin , —
zum Geringsten gewesen . Dazu eine eitle Frau mit man¬
chen Passionen , mit allerlei großen und kleinen Geschichten in
ihrem langen Leben , sie steckt, für eine Französin ganz beson¬
ders , reichlich im Großmutteralter , über das manche Witzelei¬
en gemacht sind . Persönliche Neigungen und Schwächen ge¬
hen Andere nichts an , so lange ihnen kein Schaden daraus er¬
wächst. Und das ist uns nicht passirt ; wir haben es den
„sogenannten Kunststeunden " in allen Welttheilen bereitwil¬
ligst gegönnt , der „großen Pariserin " ihre Huldigungen dar¬
zubringen . Eine Königin kann kaum mehr gefeiert worden
sein, wie Sarah Bernhardt oft genug , und daß sie deshalb

Wiesbadener Sfreifzüge,
Wahnsinn und Verbrechen. — Verstehen und verzeihen. — Stinc
Kvs. — Vom Fraucncongreß. — Die Emanzipation von heute.
— Baum und Gärtner. — Das letzte Gartenfest. — Mai «nd Ok¬

tober. — Der neue Komet. — Weinjahre und Kriegsjahrc.

Man hat dieser Tage im Wiesbadener Schwurgericht lange
darüber debattirl , ob ein Mensch, der seine eigene Frau umbrachte,
verrückt sei oder nicht. Dieses Problem wird die Staatskasse ein
hübsches Stück Geld kosten, denn der alte Verbrecher wird aber¬
mals von Koryphäen der Mssenschast untersucht werden, ehe er
endgiltig ins Zuchthaus oder in die Zelle der Irrsinnigen wan¬
dert.

Weniger kostspielig wär 's steilich gewesen, sich Lombrosos
Theorie zu eigen zu machen und in dem Mörder ohne weiteres
den geborenen Verbrecher zu erblicken. Aber die Uebertragung
dieser Theorie in die Praxis der Rechtssprechung geht leider we»
gen der Consequenzeu nicht an, und so muß dem alten Sünder
Sulieb der umfangreiche Apparat der Beobachtung unausgesetzt in
Thätigkeit bleiben.

Wahnsinn und Verbrechen — sie wohnen allerdings dicht zu¬
sammen, wenn sie vielleicht auch nicht identisch sind. Wir haben
dieser Tage aus Wiesbaden von einem dem Schnäpsteufel un¬
rettbar verfallenen Menschen berichtet, der im delirium tremens
stin und seiner Familie Unheil besiegelte. Gleichgiltig steht die
Welt einem solchen, in seiner Brutalität abstoßenden Charakter
gegenüber, und über die von keinem romantischen Schimmer ver-
'lätte Tragödie eines Säufers rauschen die Wogen des Alltags
gar rasch hinweg.

Und doch sollte uns eine solch ttaurige Episode eine ernste i
^ehre geben. Die sollte uns mahnen , Fallende aufzurichten und
Gesunkene nicht zu verdammen. Ein jedes Ereigniß hat eine I

launisch , eigensinnig und rechthaberisch geworden ist, das
kann nicht Wunder nehmen.

Aber meinem  Punkte wird das Publikum , welches in
die Lage kommen kann , Sarah Bernhardt zu sehen, nicht
gleichgiltig sein, oder vielmehr , es wird recht gleichgiltig sein,
es wird kaum als einen Kunstgenuß es betrachten , von einer
„gereiften " Frau — bleiben wir ganz ohne allen Chauvinis¬
mus — sich Rollen Vorspielen zu lassen, welche von hochbe¬
gabten , in dem rechten Alter befindlichen deutschen Künst¬
lerinnen ganz anders dargestellt werden können . Gar nicht
bestritten , daß die Sarah „den Teufel im Leibe" hat , wie
ein Kritiker sich einmal ausdrückte , am Ende brauchen wir
doch nicht auf Berühmtheiten , deren Stern sinkt, zu warten,
um zu erkennen , was Kunst ist.

Das Gastspiel der Pariser Tragödin soll für die betref¬
fenden deutschen Städte eine Herbst -Sensation werden ; cs
wird , so glauben wir , eine Enttäuschung werden , gerade weil
unser Publikum sich vom Chauvinismus befreit hat . Wäre
es so leicht entzündbar , es würde die sensationelle Pariserin
sehen wollen , aber ßür sein theures Geld eine bejahrte Dame
agiren zu sehen, dazu sind die Zeiten eigentlich nicht recht ge¬
eignet . Ein Gang in irgend ein Staatsmnseum kostet gar
nichts.

Die ausländische Spekulation auf die deutsche Neugier
muß und wird ihr Ende finden , denn , wenn sie auch erklär¬
lich ist, sie gehört nicht in 's zwanzigste Jahrhundert ; Lüft¬
ungen ja , aber keine Illusionen . G . P.

Politifcfie CagesüberfidiL
* Wiesbaden , 4. Oktober 1902.

Der Kaifer in Italien und England.
Wie offiziös mitgetheilt wird , erfolgt der Besuch des

deutschen Kaisers in Italien im Februar des nächsten Jahres.
Kaiser Wilhelni wird in Neapel und Civita Vecchia landen.
Der Empfang wird erst in Rom erfolgen.

„Daily Telegraph " berichtet , daß der Kaiser in Sand¬
ringham nicht später als am 8. November eintresfen wird.
Er landet in Portsmouth , wo die britische Admirals -Flagge
gehißt wird und der Kaiser den Besuch der Kapitäne der dort
im Hafen liegenden Flotte empfängt . Der Kaiser bringt für
den König ein werthvolles Geburtstagsgeschenk mit.

Zum Code Kauffmanns
schreibt man uns aus Berlin , 3. Oktober : Die Beisetzung des
Staüttath Kauffmann findet nach den bisherigen Bestimm¬
ungen am nächsten Sonntag Mittag 12J Uhr statt . Im
Laufe des heutigen Tages liefen zahlreiche Beileidskundgeb¬
ungen von Vertretern der Stadt Berlin und Freunden und
Parteigenossen des Verstorbenen im Trauerhause ein . Nach
Eröffnung der heutigen Magistratssitzung widmete der Ober¬
bürgermeister Kirschner dem Verstorbenen einen ehrenden
Nachruf.

Kette von Ursachen und die e r st e Ursache zu der Tragödie des
Trinkers war nicht der Alkohol! Tout comprendre — c'est tout
pardonuer ! Aber steilich, zelotisches Verdammen ist leichter und
einfacher, als Verstehen und Verzeihen.

Auch das Drama von Stine Kos, das uns Agnes Sorma
dieser Tage vorführte , predigt diese Lehre. Aber ist das Ver¬
stehen und das Verzeihen nicht auch eine Hauptaufgabe der
Frau?  Gehört es nicht zu ihren schönsten Rechten?  Nun
denn, meine Damen , prüfen Sie diese Frage einmal genau und
wenn Sie ein „Ja " zur Antwort finden, dann lassen Sie die
Verhandlungen des Franencongresses , den wir eben in unseren
Mauern begrüßen , gettagen sein vom Geiste der Versöhnung und
des Friedens . Seien Sie mitleidig und helfen  Sie , ohne ze.
lotisch zu eifern und zu verdammen!

Es ist ein gutes Stück ernster Arbeit , das die Frauen bei
ihrem „Tage " zu Wege bringen , und die Zeiten sind glücklicher¬
weise vorüber , in denen die Iran , welche die ihr vom Philisterium
gezogenen Grenzen überschritt, dem Spott und Hohn des stärke¬
ren Geschlechts verfiel. Die Emanzipation hat in der Haupt¬
sache das Groteske abgestreift und wir stehen bewundernd vor der
Thatkraft und dem starken Willen der Frauen , die ihren Ge¬
schlechtsgenossinnenExistenz und Zukunft auf vielverschlungenen
Pfaden schufen.

Daß es — wie überall —noch Auswüchse an dem segenspenden¬
den Baume der Frauenemanzipation gibt, wer wollte das leugnen!
Es wird Sache des Congresses sein, solche wilden Triebe, ivelche
dem Stamme die Nahrung entziehen, abzuschneiden. Der Boden
und die Wurzeln sind gut, der Stamm ist gesund, die Blüthen rei¬
fen mehr und mehr zur goldenen Frucht — da darf der Gärtner
nicht säumen, überwuchernde Ranken zu entfernen.

Auch in der Natur reifen die letzten Früchte, die uns der
Herbst bescheett. Es will Winter werden und das Jahr hat sich
geneiget. Kalter Wind fegt durch die Fluren und im Zimmer
prasselt der Ofen sein lustig Lied. Und dennoch hat die Curdirek-

Wie uns ferner telegraphisch berichtet wird, .ist die Ueber-
führung der Leiche nach dem Friedhofe der Louisen -Gemein-
de im Westend gestern vom Trauerhause aus erfolgt . Zwei
Wagen niit den nächsten Angehörigen und mit Gänzen folg¬
ten dem einfachen Leichenwagen.

Nach einem Telegramm aus Liegnitz ist für die Reichs¬
tagswahl im Wahlkreise Liegnitz-Goldberg -Haynau an
Stelle des verstorbenen Stadtraths Kaufsmann Mr die frei¬
sinnige Volkspartei Sustizrath Pohl -Gleiwitz als Kandidat
aufgestellt . Sozialdemokratischer Kandidat ist Redakteur
Bruhns -Breslau.

Sral Konffantin zu Stolberg»Wernigerode.
der , wie wir mitgetheilt haben , sein Abschiedsgesuchals Ober¬
präsident von Hannover eingereicht hat , steht nur in sehr ent¬
fernter Verwandtschaft mit dem verstorbenen ersten preußi¬
schen Oberpräsidenten der Provinz , dein Fürsten Otto von
Stotberg -Wernigerode . Die schlesischen Aeste der Wernige¬
rode , von deren zweitem , Jannowitz , Graf Konstantin der Se¬
nior ist , sind sämmtlich im letzten Viertel des 18. Jahrhun¬
derts vom Mutterhause , abgezweigt . Graf Konstanttn zu
Stotberg -Wernigerode scheidet, wie aus guter Quelle ver¬

sichert wird , lediglich aus Rücksichten ans sein körperliches Be¬
finden aus dem Staatsdienst ; der Wahl seines Nachfolgers
aber wird man mit Spannung entgegensehen , da sie einen
Ausblick auf die Haltung der Regierung bei den bevorstehen¬
den Wahlen eröffnen dürste . Die Provinz Hannover ist ein
viel umstrittenes Terrain für die Parteien . Nationalliberale
und Welfen stehen sich dort gegenüber , Conservative und
Agrarier ringen um Mandate . Der Kanalbau ist zudem für
einen großen Theil der Provinz eine Lebensfrage , und schon
deshalb , wird die Persönlichkeit des neuen Oberpräsidenten
von weittragender Bedeutung sein.

tion ein Gartenfest angesagt. Zum letztenmal in diesem Jahre.
Es wird wohl accurat so gehen wie bei dem ersten Gartenfeste in
diesem Jahre.

Im „wunderschönen" Monat Mai ist's gewesen. Da stieg
Miß Polly auch in die Lüste und die waren kalt, daß einem schon
beim bloßen Gedanken an eine Segelfahrt durch die höheren Re¬
gionen ein Zähneklappern ankam. Wie der Mai so der Oktober!
Zwar sagt Onkel Bräsig : „Die schönen Frühjahrs hol' der Deu¬
bel", aber wenn der Herbst trotz einem abscheulichen Lenz auch
nichts taugt , dann würde der Herr „Entspektcr" seinen Ausspruch
wohl corrigiren . Nun stehen die Wetterakticn so, daß man sich
fragt , ob man 's wohl riskiren kann, mit dem W.interüberzieher
schon in der Oefsentlichkeit zu erscheinen? Eigentlich ist's ein
Skandal , zum Oktoberanfang , wenn die Blätter noch fest an den
Bäumen sitzen, schon eingemummt heruinzulanfen; aber jedenfalls
„besser bewahrt als beklagt." Der Doktor kriegt in diesem Jahre
noch genug mit der Influenza zu thun — warum ihm aus Eitelkeit
in die Hände arbeiten.

Ja , ja , wie der Mai so der Oktober, es ist wirklich so! Sonst
haben diese beiden Monate wenig Aehnlichkeit, aber im denkwür¬
digen Jahre 1902 gleichen sie sich aufs Haar . Wie Brüder ! Ein
Lob ist das weder für den einen noch für den anderen; aber leider
ist die Indifferenz der beiden Monatsbrüder gegen menschliches
Arth eil riesengroß . Noch größer als der Schweif des Kometen,
den wir dieser Tage mit guten Fernrohren erblicken können. Man
sagt, daß Kometenjahre gute Weinjahre  seien . Nun,
das können wir uns gefallen lassen. Aber es heißt auch, daß
Kometenjahre Kriegsjahre  seien. Kann schon sein: der
Zolltarif steht im Reichstag zur Verabschiedung, da wird schon
bald der Krieg auf der ganzen Linie verkündet. And nicht lange
mehr wirds dauern und auch der Wahlkampf entbrennt in ge¬
wohnter Heftigkeit. Äometenjahre sind Kriegsjahre — es wird
wohl seine Richtigkeit haben ! M . S.



Der kommende ITlann.
Wir erhalten aus bester Quelle die Nachricht , daß Ober-

bürgermeisler De l b r ü ck- Danzig zum Oberpräsidenten von
Westpreußen an Stelle des verstorbenen Herrn von Gotzler
designirt ist. Delbrück war ca. 10 Jahre Landrath in suchet,
später Regierungsrath beim Oberpräsidium in Danzig und
dann , seit 1896, Oberbürgermeister von Danzig . „ Herr Del¬
brück sollte vor einigen Jahren Regierungspräsident m
Bromberg als Nachfolger des Herrn von Bcthmann -Hollweg
werden , lehnte aber ab . Kürzlich wurde er zum Nachfolger
Lehmanns mit auf die Liste für den Posten des Unterstaats-
sekretärs im Finanzministerium gesetzt. . Der Kaiser wünschte
ihn aber im Osten zu behalten . Oberbürgermeister Delbrück
ist ein hervorragender Verwaltungsbeamter und gilt allge¬
mein als erste Kraft.

Der unhöfliche Oberhofmeifter.
Äussehen erregt in Wien die Meldung der „Allgemeinen

Zeitung " , daß die Pensionirung des Oberhofmeisters des
Erzherzogs Franz Ferdinand , des Feldmarschall -Leutnants
Graf Nostiz  infolge einer dienstlichen Eingabe des Erzher¬
zogs an den Kaiser erfolgte . Nostitz habe in dienstlichen An¬
gelegenheiten dem Erzherzog gegenüber seinen Standpunkt

.mehr in soldatischer als in höfischer Manier
vertreten . — Weiter wird hierzu noch gemeldet : Dw Dienst¬
enthebung war eine Folge eines C o n f l i k t e s mit cem
Erzherzog , der sich über nicht genügende Pünktlichkeit beklag¬
te. Graf Nostitz ist um seine Pensionirung als rZeldmar-
schall-Leutnant eingekommen.

Der Ausgleich.
Aus Budapest wird uns berichtet : Die Ausgleichsver-

handlungen werden , sobald sie perfekt geworden sind , . ein
Zoll - und Handels -Bündniß mit lOjähriger Dauer , einen
autonomen Zolltarif , und die Regelung der Steuerfragen
umfassen . Der Zolltarif wird ein Kompromiß der beidersei¬
tigen Standpunkte darstellen , wobei die Interessen der Land-
wirthschaft und der Industrie gleichermaßen berücksichtigt
Werden und zugleich auch die durch die Zollpolrtrk der Auv-
land -Staatcn geschaffene Lage berücksichtigt wird . Es wer¬
den höhere Getreidezölle eingesetzt, aber keine Rohstoffe und
keine derartige Erhöhung der Industrie -Zölle , welche dw
Consumenten über Gebühr belastet . So darf man hassen,
daß eine Einigung erzielt wird , was allerdings eine verstand¬
nitzvolle Auffassuiig der Gesammtlage seitens der österreichi-
scheu Regierung vorausfetzt , da Szell wiederholt erklärte , daß
er nicht mehr zu bieten habe.

Prinzellin Alice von Albany.
Man schreibt der „Köln . Volksztg ." aus London : Die

Verlobung oder Verheirathung des deutschen Kronprinzen
mit einer englischen Prinzessin bildet immer noch einen Lieb-
lingsplan der englischen Presse und „ihres Publikums und
wird fortwährend so taktlos wie möglich erörtert . Dabei
wird dann ausgeführt , daß die Prinzessin Alice von Albany
in jeder Weise als eine glückliche Wahl für dm zukünftigen
deutschen Kaiser bezeichnet werden müsse. Die „Free Lance"
bringt ganz ernsthaft einen Leitartikel , in welchem dre Prrn-
zessin als ein glänzend erzogenes , ausnehmend hübsches und,
vernünftiges Mädchen bezeichnet wird , das in jeder Hinsicht
ein Muster weiblicher Tugenden darstelle . Als eine Schwe¬
ster des Herzogs von Coburg und als Cousine der jungm Kö¬
nigin von Holland werde die Prinzessin in Deutschland nicht
als „Engländerin " betrachtet werdm in dem Sinne , als es
mit ihrer Tante , der Kaiserin Friedrich , vorher der Fall war.
'( !) Außerdem habe die junge fürstliche Dame manche deut¬
schen Gewohnheiten und Sitten angenommen , die sie den
Deutschen theuer machen müsse, z. B . eine entschiedene Vor-
liebe für — . Pumpernickel ( !) , sowie für kleme , zrerlrche
Steinkrüge mit Münchener oder Pilsener Bier , wre sie wah-
rend des Aufenthalts der Albanyfamilie in England rm
Schlosse zu Claremont sogar stets zum Nachmittagsthee ser-
virt werden mußten . ( !!) •—■ Natürlich setzen die englischen
Propheten es auch als ganz selbstverständlich voraus , daß der
Kronprinz bereits eine große Vorliebe für die reizende Prin¬
zessin gefaßt hat , und daß er sie jedenfalls der Prinzessin Ol-
ga von Cumberland vorzieht , die ihm von deutschen Diplo¬
maten als Braut gern zugeschoben würde . Wahrscheinlich
hat die Tochter des Herzogs von Cumberland nicht das ge¬
nügende Interesse für Pumpernickel und Mnchener Bier,
um deutsche Kaiserin zu werden.

An der heichenfeier für Zola
werden nach Schätzung sozialistischer Blätter mehrere hun¬
derttausend Arbeiter beiwohnen . Die zu passirmdm Straßen
werden von einer doppelten Reihe Polizeiagenten und Muni-
cipalgardisten besetzt werden , um Unordnungm zu verhüten.
Die gesammte Pariser Garnison bleibt am Beisetzungstage
in der Garnison konsignirt . — „Librc Parole " versichert, die
Abtheilung Soldaten , welche an der Beisetzung Zolas wegen
seiner Eigenschaft als Ritter der Ehrenlegion theilnimmt,
werde von einem Bruder des aus dem Dreyfus -Prozeß be¬
kannten Generals Vertier befehligt werden . Der Kriegsmi¬
nister Andr6 wird der Leichenfeier privat beiwohnen . Der Ge-
meinderath vonDimain .hat eine aus Mitgliedern bestehende
Abordnung ernannt , welche in Begleitung des Bürgermei¬
sters dem Sarge folgen . Die gerichtliche Untersuchung über
die Todesursache hat begonnen . Die gesammte Dienerschaft
Ist vom Untersuchungsrichter vernommen worden . — Dre
Subskription für Errichtung eines Denkmals für Zola hat
bereits die Summe von 10 219 Francs ergeben.

Wie der „Gaulois " berichtet , drückte der General Porcin,
der Kabinetschef des Kriegsministers , im Zola 'schen Trauer-
Hause Alfred Dreyfus die Hand.

Die albanifche Frage.
Die Petersburger „Kija Wjedomosti " veröffentlichen einen

alarmirenden Artikel über die albanische Frage und befurch-
ten für den Fall eines türkisch-albanischen Zusammenstoßes
ein so furchtbares Blutbad , daß die Ereignisse des Jahres
1870-71 in den Schatten gestellt werden dürften.

Aus Sicherheitsrücksichten für den Großfürsten Nikolai
Nikolajewitsch hat die Pforte verschiedene albanische Häupt-
linge in Haft genommen.

WieSr «de«er Ge«eral-A«zetsrr.

Der Ausland der amerikanischen Grubenarbeiter.
Zahlreiche Londoner Blätter veröffentlichen Telegramme

aus Newvork über den Grubenarbeiter -Ausstand und über
das Mißlingen der vom Präsidenten Roosevelt angeregten
Conferenz . „Daily Mail " theilt mst , daß die Newyorker Be¬
völkerung darüber empört sei, daß . die Grubenbesitzer mit den
Arbeitern nicht verhandeln wollen . Die Arbeiterklassen wer¬
den durch den Ausstand stark in Mitleidenschaft gezogen. Dre
Preise für Brot , Milch und Fleisch sind bedeutend gestregen.
Die Bolksthümlichkeit Roosevelts hat in Folge ferner Inter¬
vention ungemein zugenommen.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
= Washington , 3. Oktober . Die Heutige Konferenz im

Weißen Hause ist geschlossen. Der Präsident des Arbeiter-
Verbandes , Mitchell , erklärte , eine Einigung sei nrcht
erzielt.

Die Kurengenerale.
Nach telegraphischen Mittheilungen aus Utrecht ist die

Ursache für die Verzögerung der Reise der Burengenerale rn
einer Erkältung Dewets  zu suchen. , Dieser muß
Tage das Bett hüten . Am 15. Oktober werden dre Generale
in Paris sprechen und sich direkt von dort nach Berlrn be¬
geben . — Die Ueberreichung der Spende des. Burenhuss-
bundes wird am 16. Oktober erfolgen.

Deutlditand.

* Berlin , 3. Oktober . Der Centrumsabgeordnete R i N-
telen  hat sich verhältnißmäßig schnell erholt.  Sern
Befinden am heutigen Tage wird als verhältnrßmaßrg be¬
friedigend bezeichnet . Wie jetzt von ärztlicher Seite sestge-
stellt ist, hat es sich um einen Unfall und nickt um emen
Schlagansall gehandelt.

Ausland.
* Paris , 3. Oktober . „Libre Parole " berichtet , daß un-

ter starker Bedeckung ein Offizier ins Militärge-
f ä n g n i ß zu Cherchemidi gebracht worden sei.

* Brest , 4. Oktober . Gestern Abend fand eine g r o ß e
Kundgebung  statt , welche von den Freimaurern einbe-
rusen worden war . Verschiedene Redner protestirten gegen
die klerikalen Kundgebungen und die Vertheidigungswerse
der Congregationen . Die Polizei , unterstützt von zahlreichen
Katholiken , bewachte während des ganzen Abends die in der
Stadt besindlichen Klöster.

— London , 4. Oktober . Staatssekretär Bro dr i ck
hielt in Farnham eine Rede , in der er die an dem Kriegsamt
geübten Kritiken zu widerlegen suchte. Er vcrtherdgte auch
die Beamten und die Organisation des Kriegsamtes , welches),
wie er meinte , den Anstrengungen des letzten Krieges Mit
nicht ,schlechtem Erfolg begegnet sei.

Aus der Umgegend.

_ 17. Jahrgang
* Nieder-Hadamar . 3. Oktober. Heute Morgen b r a nn

ten eine Scheune und zwei Stallgebäude des Landwirtys May
nieder. Den aus der Nachbarschaft herbeigeeilten Feuerwehren ge¬
lang es, das Feuer zu löschen.

kBiebrich. 4. Oktober. Großer Jubel herrschte heute Bormit
tag bei dem Schluß der Schulen, denn an sämmtliche Schulkinder,
ohne Unterschied der Confession, wurden die von der evangelischen
Kircheugemeinde anläßlich der morgen stattfmdenden Grund-
st e i n l e g u n g zur neuen Kirche gestifteten Bretzel
vertheilt Hierzu ,waren 2830 Stück nöthig welche von allen hiesigen
Bäckermeistern (24) gebacken worden sind. - Heute begannen in
den Schulen die H e r b st f e r i en ; der Unterricht beginnt
wieder am Montag , den 13. Oktober .Vormittags 8 Uhr. - Am
nächsten Montag , den 6. Okt. feiern die Eheleute Kaufmann Hemr.
Bender und Schneidermeister Eduard Zahn das Fest der silbernen
Hochzeit.

_ Hochheim, 3. Oktober. Die von uns kürzlich erwähnte
neue Fahne des hiesigen Kriegerverems ist von der VietoUschen
Kunstanstalt in Wiesbaden zur größten Zufriedenheit geliefert
worden. ' . . ..

Hochheim, 3. Oktober. Nachdem man lange Zeit im Un-
klaren war , was aus dem auf dem Falken- und Geisenberg begon-
ncnen Unternehmen werden soll, ist es jetzt feststehende Thatsache,
daß daselbst ein größeres K a l k w e r k errichtet wird. Nach,
dem ein Durchbruch des Bahndammes stattgesunden und eine
Durchfahrt für eine Rollbahn fertig gestellt worden ist, um eme
Verbindung mit dem Maine hcrzustellen behufs Verladung von
Schissen ist man jetzt mit dem Bau riesiger Ringöfen beschäftigt.
Für Interessenten liegen die Zeichnungen und Beschreibungen
über die betreffenden Anlagen, auf dem hiesigen Rathhause auf.
die Unternehmerin ist ein Consortium unter dem Namen Ge¬
werkschaft „Frankfurt ".

* Wallau , 3. Oktober. Der „Bicrst . Ztg ." zufolge brach in
dem Gemeindehaus , in der früheren Receptur , am Sonntag Mit-
tag gegen 2 Uhr F e u e r mis. Nur durch das schnelle Ein¬
greifen der Bürger wurde das Feuer auf seinen Herd beschränkt.
Dasselbe wüthete entsetzlich. Zwei Ziegen erstickten und ein
Schwein erlitt Brandwunden , sodaß cs getödtet werden mußte.
Aus der Brandstätte waren die Feuerwehren von Delkenheim,
Nordenstadt und Breckenbeim erschienen; sie brauchten aber nicht
in Thätigkcit zu treten , denn die Wallauer Feuerwehr hatte den
Brand soweit gelöscht. Die Entstehungsursache ist noch unbe¬
kannt.

* Delkenheim, 4. Oktober. Am Samstag , den 22. November,
wird Herr Landwirts , B e ch t in Delkenheim, so Gott will , 100
I a h r e a l t . Der seltene Tag soll festlich begangen werden.
Seine beiden „Buben " sind selbst schon im hohen Greisenalter,
beide stehen Mitte der 70er Jahre . Am Sonntag , den 23. No¬
vember, wird , der „B . Tgsp ." zufolge, zu Ehren des Hundert¬
jährigen eine kirchliche Feier in der Kirche zu Delkenheim statt¬
finden.

* Frankfurta. M.. 3. Oktober. Criminalpolizisten verhafte,
ten im Centralbahnhose zwei internationale
Checkfälscher , wovon einer, Namens Ludwig Weiß,
seinerzeit auch Frankfurt heimgesucht hat,

SenEralvLklammlung
des Bundes deutfdier Frauenuereine.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.)
H . F . Wiesbaden , den 4 . Oktober 1902.

BegrüfjünCjSabend.
Ein Prächtiger Damenflor füllte gestern 8 Uhr Abends den wie»

ßen Saal des Kurhauses. Der Wiesbadener Lehrerinn -n-Gesang-
verein eröffnete die Feier mit dem Gesänge: „Heilig, heilig ist der
Herr Zebaoth !" Alsdann begrüßte die Zahnärztin Fräulein Dr.
Von Dünung -Wiesbaden im Namen des Wiesbadener Frauenbun¬
des die Versammlung. Die Frauen Wiesbadens seien umso mehr
erfreut den Bund , deutscher Frauenvereine bei sich zu Gaste zu
sehen, da der Bund die Hebung und Förderung des weiblichen Ge¬
schlechts in sittlicher, wirthschaftlicher .rechtlicher und sozialer Be¬
ziehung erstrebt. Mögen auch die, Arbeiten dieser Generalyersamm-
lung dem weiblichen Geschlecht und damit dem deutschen Volke
zum Segen gereichen. Ich heiße Sie daher nochmals im Namen
der Frauen Wiesbadens herzlich willkommen. (Lebhafter Beifall ).
— Oberbürgermeister Dr . von Jbell -Wiesbaden : Meine hochge¬
ehrten Damen ! Es gereicht mir zu ganz besonderen Ehre und
Freude , Sie in den Mauern unserer Stadt zu begrüßen und will¬
kommen zu heißen. Ihre reichhaltige Tagesordnung , auf der in er»
ster Reihe das Erziehungswesen und die Volkswohlfahrt steht,
sind Aufgaben, die in jeder Communalverwaltung _eine hervorra¬
gende Rolle spielen. Ihre Bestrebungen gehen in dieser Beziehung
mit der hiesigen Communalverwaltung paralell . Es ist höchst
erfreulich, daß sachkundigeFrauen diesen edlen Bestrebungen die
Wege ebnen. Ich weiß mich daher in vollem Einverständniß mit
der hiesigen Communalverwaltung , wenn ich Ihnen für Ihre Ar¬
beiten besten Erfolg wünsche und den Wunsch ausspreche, daß es
Ihnen bei uns recht gut gefallen möge. Ich heiße Sie nochmals
im Namen der hiesigen Stadtverwaltung herzlich willkommen.
(Lebhafter Beifall ). — Die Vorsitzende des Bundes , Frau Marie
Stritt -Dresden dankte dem Oberbürgermeister und dem Fräulein
Dr . von Döming für die Begrüßung und bemerkte'. Der sreund-
tiche Empfang , freut mich umso mehr, da er Zeugniß ablegt, daß
man in Wiesbaden den Bestrebungen des Bundes volles Ver-
ständniß entgegenbringt. Wir sind gewissermaßen als ungebetene,
aber sicherlich nicht als unwillkommene Gäste nach Wiesbaden ge¬
kommen, dafür bürgt der herzliche Empfang (Lebhafter Beifall ).
Dem Umstand, daß wir alle zwei Jahre in einem anderen Theile
des deutschen Vaterlandes unsere Generalversammlung abhalten,
ist der große Aufschwung des Bundes zu danken. Der Bund deut¬
scher Frauenvereine , der die unabhängige Frauenbewegung ver¬
tritt , arbeitet für die Hebung und Befreiung des weiblichen Ge-
schlechts und damit für die Hebung und Befreiung der Menschheit.
(Lebhafter Beifall ). Wenn auch die Wege innerhalb der Frauen-
bewegung verschiedene sind, die Ziele sind sicher dieselben. Daher
erklärt es sich, daß die Zahl der Delegirtinnen , die von Flensburg,
bis München und von Tilsit bis Zweibrücken hier erschienen sind,
noch niemals so groß war , als ans dieser Generalversammlung.
Ein männlicher Congreßtheilnehmer sagte zu mir , die Hauptsache
bei allen Congressen sind die Festlichkeiten. Wer sich jedoch unsere
Tagesordnung ansieht, wird einsehen, daß das bei uns nicht zu-
trifft . Wir sind znsammengekommenzu ernster, angestrengter Ar¬
beit. Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß unsere Arbeiten die
Frauenbewegung um ein gutes Stück vorwärts bringen wird.
(Lebhafter Beifall ). Wiederum folgten unter Klavierbegleitung
Gesangsvorträge . Alsdann begaben sich die Damen zu dem im
N .ebensaale ausgestellten Buffet. Die Damen blieben in angenehmer
Unterhaltung noch sehr lange zusammen. — Gutem Vernehmen
nach wird Prinzssin Luise von Hohenlohe-Schillingsfürst und die
Fürstin Schaumburg -Lippe an den Verhandlungen theilnehmen.

Grfter üag der Verhandlungen.
(Vormittagssitzung.)

Es ist noch eine große Anzahl Delegirtinnen eingetrof-
fen , so daß 300 Damen aus allen Theilen Deutschlands , ein-
einschließlich Elsaß und Lothringen , im großen Saale des
Kasino versammelt waren . Auch eine Anzahl Herren , unter
diesen den Prinzen Nicolas von Nassau,  be¬
kanntlich ein Bruder des Großhcrzogs von Luxemburg , be¬
merkte man . Um 9z Uhr Vormittags eröffnete die Vorsitzende
des Bundes deutscher Frauenvereine , Frau Marie
Stritt - Dresden,  die Generalversammlung mit Worten
der Begrüßung , und gedachte zunächst mit bewegten Worten
des Ablebens der Führerin und Ehrenpräsidentin des Bun¬
des Fräulein Auguste Schmidt -Leipzig . Die Anwe¬
senden hatten sich während dieses Nachrufes zum Zeichen des
Beileids und der Hochachtung von ihren Plätzen erhoben.
Frau Stritt fuhr alsdann fort : Bei Begründung des Bundes
traten demselben 34 Vereine bei. Auf unserer Generalver¬
sammlung vor zwei Jahren in Dresden zählte der Bund 133,
heute 157 Vereine . Aber nicht nur an Zahl ist der Bund ge¬
wachsen, die Idee des Bundes hat in immer weiteren Kreisen
Interesse und Verständniß gefunden . Der Bund hat jeden¬
falls in hohem Maße anregend und fördernd auf die gcsamm - ,
te Frauenbewegung gewirkt . Ohne anmaßend zu sein, dür¬
fen wir sagen : Die Erfolge der allgemeinen
Frauenbewegung sind Siege des Sun«
d e s . Wenn auch eine große Anzahl der zu uns gehörenden'
Vereine naturgemäß auf der Grundlage einer gewissen.
Kirchthnrmöpolitik anfgebaut sind, so gelangen dieselben im¬
mer mehr zu der lleberzeugung von der Nothwendigkeit des
nationalen Zusammenschlusses . Jeder Fortschritt des Ein-
zelnen bedeutet bekanntlich einen Fortschritt des Ganzen , Je - ;
densalls eröffnet sich der Frauenbewegung für die nächste Zu - .
kunst ein weites Feld . Immer mehr werden Frauen zu öf- :
fentlichen Aemtern zugelassen . Wenn auch die Hinzuziehung
der Frauen zur öffentlichen Annen - und Waisenpflege und
zur Gewerbe -Inspektion nicht das direkte Verdienst unseres
Bundes ist , so dürfen wir doch, ohne anmaßend zu sein, sa-
gen : Di : Anregungen des Bundes haben an diesen Er¬
rungenschaften einen wesentlichen Antheil . Unsere Tages¬
ordnung ist von großer praktischer Bedeutung . Einen Haupt-
gegenständ wird die Vorbereitung zu dem 1904 in Berlin
slattfindenden Internationalen Frauen -Congreß bilden . Wir
haben auf den 1899 in London stattgesundenen Weltfrauen-
bund die Frauen aller Kulturnationen zu einem internatio-
nalen Frauenkongrcß nach Berlin eingeladen . (Beifall .)'
Wenn auch dieser Kongreß bereits m den Hauptzügen vorbe-
reitet ist, so erwarten wir dennoch von dieser Gcneralver-
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sammlung weitere Anregungen und Vorschläge . So gebe
ich mich der Hoffnung hin , daß diese Generalversammlung
zur Hebung und Förderung der deutschen Frauenbewegung
beitragen wird . Ich schließe mit dem Wahrspruch unserer
theuren dahingeschiedenen Auguste Schmidt : „Leben ist Stre-
ben." (Lebhafter Beifall .)

Fräulein Helene Förster-  Kassel verlas darnach die
Anwesenheitsliste.  Daraus ging hervor , daß eine
Anzahl Damen mehrere Mandate vertreten . Es sind auf der
Generalversammlung vertreten : Der Verein für Reform der
Frauenkleidung in Kassel, der Verein für ethische Kultur in
Berlin , der Berliner Hausfrauen -Verein , der Verein für
schulentlassene Mädchen in Berlin , der Lette -Verein in Ber¬
lin , der Verein „Bienenkorb " in Berlin , der Verein für Bo¬
denreform in Berlin , eine Reihe Vereine für Frauenbildung
und Frauenstudium , der abstinente Frauenbund , der Bres¬
lauer Jungfrauenbund , der Frauenverein für Gymnastik in
Frankfurt a. M ., der Deutsche Schwesternverein in Hamburg,
die Stellenvermittelung für weibliches Hauspersonal in
Hamburg , der Verein „Charitas " in Mannheim , der Verein
deutscher Handlungsgehilfinnen , eine Reihe Lehrerinnm-

' Vereine , das Arbeiterinnenheim in München , der Verein für
Errichtung eines Mädchen -Gymnasiums in München , der
evangelische Diakonie -Verein in Zehlendorf bei Berlin , der
Bund der fortschrittlichen Frauenvereine , der israelitische
Frauenbund in Thorn , der israelitische Frauenbund in Tilsit,
der landwirthschastliche Hausfrauenverein in Remscheid usw.
Große Heiterkeit erregte die Bekanntgabe , daß auch der
„Vereinzur Unter st ützung unverhetrarhe-
t e r Frauenzimmer"  in Hamburg auf der Generalver¬
sammlung vertreten ist.

Nach Feststellung der Anwesenheitsliste erstattete Fräu¬
lein Alice S a I o m o n - Berlin den Geschäftsbericht und in
Vertretung der am Erscheinen verhinderten Schatzmeisterin
Frau Elisabeth Kaselowsky -Berlin , Fräulein Ottilie Hoff-
mann-  Bremen den Kassenbericht.  Danach betrugen
die Einnahmen des Bundes 2168 Mark , die Ausgaben 1691
Mark , der Kassenbestand 221 Mark . Die Generalversamm¬
lung ertheilte dem Vorstand Entlastung.

Frau Dr . Henriette Goldschmidt -Leipzig , eine alte,
sehr ehrwürdig aussehende Dame mit schönem, klangvollem
Organ , berichtet hierauf über die Erziehungskom-
Mission.  Die Rednerin theilte mit , daß die Kommission
beschlossen habe : eine Reorganisation der Erziehungskommis¬
sion vorzunehmen . Die Generalversammlung habe einen Ge¬
genstand aus dem Gebiete des Erziehungs - und Bildungs-
Wesens zu bestimmen , der während der zweijährigen Ge-
schäftspcriode von der Kommission zu bearbeiten sei. Es sei
erforderlich , so etwa fuhr die Rednerin fort , zwei Kommis¬
sionen für das Erziehungswesen zu bilden , denn das Erziey-
ungswesen in den ersten Kinderjahren erfordere eine wesent¬
lich andere Fürsorge , als im späteren Lebensalter . Nur da¬
durch würde es möglich sein, ein weibliches Geschlecht zu er¬
ziehen, das dem männlichen in geistiger Beziehung eben¬
bürtig sei. (Lebhafter Beifall .)

Frau Hauptmann Elise Berg-  Nürnberg berichtete
über die K o m m i s s i o n für K i n d e r s chu tz. Die Red¬
nerin führte aus : Sehr viel sei noch auf dem Gebiete des
Kinderschutzes zu thun . In Nürnberg sei z. B . das Zieh¬
kinderwesen der Polizei unterstellt.
Schutzleute haben die Behandlung der
Ziehkinder zu beaufsichtigen.  Den Schutzleuten
sei eine Kommission von Frauen zurHülfe bei¬
geordnet  worden . Die Kommission habe jedoch festge¬
stellt , daß diese Frauenkommission seit 6 Jahren keine
Sitzung gehalten  habe . (Hört ! Hört ! — Bewegung .)
Aehnlich liegen die Verhältnisse betreffs des Kinderschuhes
in vielen anderen Städten . Der Nürnberger Magistrat sei
der Kommission bereits in vielen Beziehungen entgegenge¬
kommen ; die Kommission habe es für nothwendig erachtet,
ihre Aufgabe auszndehnen auf den Schutz der Kinder zur Be¬
wahrung vor Mißhandlungen , vor Verbrechen , des Alkohol¬
genusses, derSittenlosigkeit , vor «übermäßigerArbeitsausbeut-
ung , Errichtung von Arbeitsnachweisen für junge Mädchen
u . s. w. Dadurch dürfte es gelingen , etwas Ersprießliches
auf dem Gebiete des Erziehungswesens zu erzielen . (Leb¬
hafter Beifall .)

Frau v. Förster-  Nürnberg ergänzte die Ausführ¬
ungen der Vorrednerin.

Frau Lina Morgenstern -Berlin:  Ich muß meine
.Verwunderung aussprcchen , daß Frau Hauptmann Berg
nicht des Kinderschuhes in Berlin erwähnt hat . Wohl in
keiner anderen Stadt Deutschlands wird soviel für den Kin¬
derschuh gethan , als in Berlin . Ich habe bereits 1868 in
Berlin einen „Verein für Kinderschuh"  gegründet,
um der damals immer mehr überhand genommenen Engel-
macherei zu steuern . Das Jugend -Fürsorgegesetz hat die Hin-
Zuziehung von Frauen zur Beaufsichtigung unehelicher Kin¬
der, sowie Waisen überhaupt , vorgesehen . Jedenfalls wäre
es erwünscht , wenn die Kommission ihre Arbeiten auch auf
Norddeutschland ausdehnte . (Beifall .)

Frau v. Förster - Nürnberg:  Die Mittheilungen der
Frau Morgenstern waren gewiß sehr interessant , die Kom¬
mission konnte aber leider nicht Damen zur Mitarbeit heran-
Ziehen, die nicht der Kommission angehörten . Es sei aber
.selbstverständlich kein Hinderungsgrund vorhanden , die Thä-
tigkeit der Kommission auch auf Norddeutschland auszudeh-
neu . Die Mitarbeit der Frau Morgenstern wäre der Kom¬
mission zweifellos von hohem Werthe . (Lebhafter Beifall .)
Va diese Frage noch in der Kommission eine eingehende Be-
rathung erfahren wird , so wurde von einer weiteren Be¬
sprechung und Beschlußfassung Abstand genommen und da¬
nach eine FrühUickspause gemacht.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung verlas die Vorsitzende
Frau Stritt  eine Reihe von Glückwunschdrahtungen , so
don dem Ober -Rcgierungsrath Dr . Bake -Wiesbaden , der sein
Nichterscheinen mit Arbeitsüberbürdung entschuldigte . Eine
Degrüßungsdrahtung war von dem Niederländischen Frau¬
enverein ein gegangen.

Fräulein Nosalie Büttner-  Leipzig theilte darauf
nüt , daß sich in Leipzig ein Comit6 zur E r r i cht u n g eines
^ugusteSchmidt - Heims  gebildet habe . E i n e u n-

genannt sein wollende Dame  habe bereits 5 000
Mark dafür gezeichnet. (Beifall ) . Sie ersuche, sich
durch Zeichnung von Antheilscheinen lebhaft für Errichtung
des erwähnten Heimes zu betheiligen . Die Errichtung eines
Augrista -Schniiot -Heimes würde das schönste Denkmal für
die edle Vorkämpferin der Frauenbewegung sein. (Lebhaf¬
ter Beifall .)

Frau Professor Dr . Elsbeth Kruckenberg -Bonn be¬
richtete danach über die Reform des Kranken¬
pflegerinnenwesens.  Die Rednerin theilte mit,
daß der Kultus -Minister Studt dem Vorstand sein Interesse
für diesen Gegenstand schriftlich ausgesprochen und denselben
ersucht habe , ihm über die Berathung und BeschlußfassungBe-
richt zu erstatten . Es seien zur Erörterung dieses Gegen¬
standes Frau Oberin von Walmenich , einziges weibliches
Mitglied des Centralkomitäs des Vereins vom Rothen Kreuz,
Frau Oberin Cauer (San Remo ) , mehrere Kranken¬
schwestern aus Hamburg und Berlin und der Vorsitzende des
Evangelischen Diakonie -Vereins , Professor Dr . Zimmer-
Zehlendors bei Berlin , als Sachverständige hinzugezogen
worden . Die Rednerin betonte die Nothwendigkeit , das
Krankenpflegerinnenwesen zu reformiren . In früherer Zeit
sei das Krankenpflegerinnenwesen lediglich ein Privilegium
der Kirche gewesen . Seitdem das Krankenpflegerinnenwesen
sich auf da ? weltliche Gebiet ausgedehnt habe , haben sich na¬
turgemäß arge Mißstände herausgestellt . Es werden Kran¬
kenanstalten im Interesse des Gelderwerbs gebildet , die
Krankenpflegerinnen mit möglichst niedrigem Gehalt ein¬
stellen . Diese zumeist ganz ungenügend ausgebildeten
Krankenpflegerinnen , die vielfach stellungslos seien, werden
von den Krankenvorsteherinnen zumeist in arger Weise aus¬
gebeutet . Das Krankenpflegerinnenwesen bedürfe jedenfalls
im Interesse der leidenden Menschheit einer gründlichen Re¬
form . Es sei auch schon nothwendig , für den Fall eines Krie¬
ges ein gut ausgebildetes Krankcnpersonal zu schaffen, das
im Stande sei, die verwundeten Soldaten zu pflegen . Dazu
sei es aber nothwendig , daß das Krankenpflegerinnenwcsen
eine gesetzliche Regelung erfahre . Die Rednerin stellte eine
Reihe ihren Ausführungen entsprechende Forderungen auf.

Frau Julie E i chh o l z- Hamburg befürwortete einen
Antrag der Ortsgruppe des Allgemeinen deutschen Frauen¬
vereins Hamburg : „Der Bund wolle beantragen , daß die ein¬
zelnen Bundesregierungen die Ausübung des Krankenpflege¬
berufes nur nach Ablegung einer bestimmten Prüfung ge¬
statten , und daß sie die Abzeichen der Pflegeverbände gesetz¬
lich schützen."

* W l csvade  n , 4. JDltooec.
Kirchenrßub.

Ein schwerer Einbruch wird uns aus unserem Nachbarorte
Sonnenberg gemeldet. In der vergangenen Nacht wurde dort in
die katholische Kirche eingebrochen und alle Werthgegenstände mit¬
genommen. Die Einbrecher — denn es müssen wohl mehrere gewe¬
sen sein — nahmen ihren Weg durch ein Chorfenster in das Innere
der Kirche. Das Chorfenster wurde total zertrümmert . Alles, was
einigermaßen Werth hatte , nahmen die Einbrecher mit : Kelche,
Leuchter, Monstranz , Kelchdeckel, Meßkännchen usw. Um zu den-
einzelnen Sachen zu gelangen, mußten die Einbrecher die Behälter
demoliren. So ist z. B . das Tabernakel erbrochen, wodurch der
War bedeutende Beschädigungen erhielt. Durch die umherliegen-
denden Holzsplitter, aufgebrochenen Kasten und Schränke, bot die
Kirche heute Morgen einen traurigen Anblick dar . Auch der Op¬
ferstock wurde ausgeraubt . Die große Kirchenkasse wollten die
Einbrecher ebenfalls öffnen, da die Kasse jedoch innen eine Stahl¬
konstruktion hatte, so widerstand dieselbe den Diebesinstrumenten,
so daß der ziemlich erhebliche Inhalt derselben nicht in die Hände
der Kirchenräuber fiel. Nach vollendeter „Arbeit" nahmen die
Einbrecher ihren Weg durch die Seitenthüre der Kirche, welche
mittelst Pickel oder Beil von innen erbrochen worden war und
heute Morgen offen stand, wodurch der Einbruch 'den Passanten
angezeigt wurde. Sicher ist, daß die Diebe mit den örtlichen Ver¬
hältnissen sehr vertraut waren und wußten, wo die einzelnen Sa¬
chen ausbewahrt wurden . Ta die Kirche auf einem exponierten
Punkt außerhalb des Dorfes liegt, so konnten die Diebe ungestört
bei der Arbeit bleiben. Dieselben haben keinerlei Werkzeuge zu¬
rückgelassen und es fehlen daher fast alle Anhaltspunkte zu einer
erfolgreichen Verfolgung . Einige Sonnenberger wollen aller¬
dings gestern zwei Männer im Alter von etwa 25 Jahren be-
obachtet haben, die sich in verdächtiger Weise an der Kirche Herum¬
getrieben und dadurch sich verdächtig machten. Das Signalement
derselben wurde festgestellt. — Der Polizeibericht gibt folgende
Liste der gestohlenen Gerüche : 1 silberner, stark vergoldeter Kelch,
2 Weihrauchschiffchen von Silber , 1 kleine silberne Büchse, 8 Leuch¬
ter von Messing, 2 Kruzifixe von Messing, 1 Weihwasserkessel, 1
Qpferstock.

* Schulnachricht. Unter dem Vorsitze des Provinzial-Schul-
raths Geheimrath Dr . Pähler aus Kassel fand am Faber 'schen
Knaben-Pensionat die Prüfung für Einjährig -Freiwillige statt.
Der einzigeExaminand MaxSchneider von hier bestand mit „gut".
Die Anstalt war von 71 Schülern besucht, darunter sind 17 Se-
kundaner.

□ Schwurgericht . Zur Verhandlung am Donnerstag, den
16. ds. Mts . ist noch vorgesehen eine Anklage wider den Post¬
assistenten Leonhard W e h n e r von Usingen wegen Urkunden¬
fälschung und Unterschlagung im Amte.

*  Sein Wjähriges Jubiläum als städtischer Beamter feiert am
15. Oktober Herr Vauassistent Emil Ellenberger.

* Edclkastanien-Versteigerung. Bei der am Donnerstag ab¬
gehaltenen Versteigerung der Edelkastanien in den Lindm, Plat¬
terpfad und des Fasanerieweges blieb Herr W. Hohmann, Obst-,
Gemüse- und Flaschenbierhändler, Sedanstraße 3, hier, mit 365
JL pro Jahr auf die Dauer von 6 Jahren Höchstbietender.

§ Neue Lokomotiven erhält zur Zeit der Bahnhof Wiesbaden.
Dieselben werden hauptsächlich für die Schwalbacherbahn in Ver¬
kehr gestellt. Es sind dreifach gekuppelte, noch größere Maschinen,
als die bisher in Gebrauch gewesenen.

8 Durchgegangene Pferde , welche vor ein Metzgerfuhrwerk
gespannt waren , durchrasten gestern Vormittag die untere Albrecht-
straße . Nach mehreren Zusammenstößen mit anderen Fuhrwer¬
ken kam das eine Pferd Ecke Nicolasstraße zu Fall , wodurch auch
das andere zum Stehen gebracht wurde. Die Thiere sind unbeschä¬
digt ; von Menschen kam auch Niemand zu Schaden.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Schuhmacher Ernst Ferdi¬
nand Haas,  geboren am 16. September 1877 in Allendorf im
Dillkreis , ferner der Metzger Konrad Pracht,  geboren am 23.
Wril 1871 in Griesheim a. M . und dessen Ehefrau Elisabetha
geb. S ch ü tz, geb. am 2. Juni 1870 in Arnberg, beide zuletzt in
Griesheim a . M . wohnhaft . Die Genannten werden sämmtlich
wegen Diebstahls verfolgt.

* Repertoir des Königlichen Theaters . Sonntag , 5. Oktober.
Bei aufgehobenem Abonnement. „Armide". Anfang 7 Uhr. —
Montag , 6. Abonnement A. Zum ersten Male wiederholt: „Rühm¬
lose Helden". Anfang 7 Uhr. — Dienstag, 7. Abonnement B.
„Lohengrin ." Anfang 7 Uhr. — Mittwoch, 8. Abonnement D.
,-Armide". Anfang 7 Uhr. — Donnerstag, 9. Abonnement C. Zum
ersten Male wiederholt : „Die Karolinger". Anfang 7 Uhr. —
Freitag , 10. Abonnement A. „Othello". Anfang 7 Uhr. — Sams¬
tag , 11. Abonnement B . „Gasparone ". Anfang 7 Uhr. — Sonn¬
tag , 12. Abonnement C. „Armide". Anfang 7 Uhr.

* Spielplau des Residenzchcatcrs. Samstag , 4. Oktober
„Frou -Frou ", Gastspiel Sorma . — Sonntag , 5. Nachmittags
Vzi  Uhr : „Zwei glückliche Tage. — Abends7 Uhr: „Ueber den
Wassern ". — Montag , 6. „Disciplin ". - Dienstag, 7. „Einquar¬
tierung ". — Mittwoch , 8. „Alt-Heidelberg". — Donnerstag , 9.
„Geschwister Lemke". — Freitag , 10. „Ueber den Wassern". —
Samstag , 11. „Ter Vielgeprüfte".

* Rcsidcnztheatcr . Morgen Sonntag verabschiedet sich Agnes
Sorma auf längere Zeit vom hiesigen Publikum, dem die geniale
Kunst der großen Darstellerin so viele weihevolle Stunden berei¬
tet hat . Agnes Sorma spielt als letzte Rolle die Stine , eine ihrer
packendstenund ergreifendsten Schöpfungen. „Ueber den Wassern"
hat auf die zahlreichen Zuhörer des ersten Abends aus durch das
abgetönt : Ensemble einen tiefen Eindruck gemacht. Am Sonntag
Nachmittag gibt es die urlustige Geschichte des Villenbesitzers, be¬
titelt „Zwei glückliche Tage ", Schwank von Kadelburg und Schön-
than.

* Knnstsalon Banger sTaunusstraße 6). Neu ausgestellt von
der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst: Elias Erdt-
mann „Septemberabend ", Aron Gerle „Zwei Bildnisse", Engene
Janßon „Regenwolke", „Stockholm im Winter", „Wo die Stadt
endet", Nils Kreuzer „Auf steinigem Grund ", „Ziehende Wolken",
,Nach dem Gewitter ", Car '- Lavßon „17 Jahre ", Karl Nords¬
tröm „Brandung ", „Winter in der Umgebung Stockholms",
„Sturm ", Georg Pauli „Johannistag ", „Die Dampferbrücke",
Axel Sjöberg „Küstenlandschaft", Anders Lorm „Nach dem Ba¬
de". Obige Gemälde bilden einen Theil der schwedischen Ausstel¬
lung , welche noch nicht vollständig eingetroffen ist.

* Gartenfest . Obgleich die Witterung für die Abhaltung eines
Gartenfestes wenig günstig ist, so wird die Kurverwaltung doch
dasselbe, mit Rücksicht auf den hier tagenden „Bund der Deutschen
Frauen -Vereine " und die bereits getroffenen Vorbereitungen mor¬
gen Sonntag wenn irgend möglich abhalten. Dasselbe beginnt
um 3 U h r N . a ch m i t t a g s mit einem Konzerte des Kur-
orchesters das auf der Musikgallerie des großen Saales plazirt
sein wird , während die Gartenthüren des letzteren geöffnet blei¬
ben, um bei dem voraussichtlich für den Saal zu großen Andrang
die Cirkulation nach dem Garten zu ermöglichen. Auch werden
die übrigen Säle geöffnet sein. Dieselbe Disposition ist bei den
späteren Konzerten getroffen, sodaß sowohl während des bereits ge¬
gen 5 Uhr erfolgenden Luftballon-Ausstieges, als während des als-
bald nach 7 Uhr stattfindenden Feuerwerkes das Publikum von
dem Saale nach dem Garten und umgekehrt verkehren kann. Soll¬
te ungeeignete Witterung die Auffahrt des Ballons und des Feuer-
Werkes unmöglich machen, so finden wie regelmäßig um 4 und
8 Uhr Konzerte im großen Saale statt.

* Zn dem besuchtesten Kurhaus -Vorträgen gehörten stets die¬
jenigen des Redakteurs der „Wiener Neuen Freien Presse", Herrn
Reichsritter Karl von Vincenti . Tie Farbenpracht seiner Schil¬
derungen des Orients , seine tiefe Kenntniß — aus eigener An¬
schauung — des morgenländischen Lebens, der muhamedanischen
Religion und ihrer Gebräuche, lassen vor dem geistigen Auge des
Hörers ein so lebendiges, anziehendes Bild entstehen, daß dasselbe
jedem, der einem Vincenti 'schen Vortrage beigewohnt, unvergeß¬
lich ist. Ein Thema von außerordentlichem Interesse ist jedenfalls
dasjenige , welches Herr von Vincenti für seinen am nächsten Mitt¬
woch, dm 8. Oktober , Abends 8 Uhr, im weißen Saale des Kur¬
hauses stattfindenden Vorttag gewählt hat. Dasselbe lautet, wie
wir schon mittheiltm : „Bei den Verbotenen", eine Frauenstudie
aus dem Islam.

* Jni Walhallacheatcr finden morgen, Sonntag , 2 Vorstellungen
statt , eine um 4 Uhr und eine um 8 Uhr; die Nachmittagsvorstell¬
ung zu halben Preisen . In beiden tritt das gesammte zur Zeit
engagirte erstklassige Personal auf . — Das angekündigte Debüt
der Truppe „Mimiplastica " konnte gestern nicht stattfinden, da es
unmöglich war , die 2 Wagenladungen umfassende Bühnmeinricht¬
ung in der kurzen Zeit anzufahren und aufzustellen. Die Truppe
tritt nun heute Samstag besttmmt zum ersten Male auf.

* Neichshallcn -Theatcr . Einen durchschlagendm Erfolg erzielt
jeden Abend das neue Oktober-Programm , das in seiner Zusam¬
menstellung ganz vorzüglich und abwechslungsreich ist. Morgen,
Sonntag , Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr, finden 2 Vor¬
stellungen statt ; die Nachmittagsvorstellung zu ermäßigten
Preisen.

* Verein für Frauenstimmrecht . In der Versammlung, welche
der „deutsche Verein für Frauenstimmrecht" am Mittwoch, den 8.
Oktober im Saale der Neuen Börse in Frankfurt a. M . veran¬
staltet , werden außer Herrn v. Gerlach und Frl . Engel Reimers
noch Mr . Bunting M . A. u. M . P . sowie Nsts . Shcldon Amos
Ansprachen halten.

* Der katholische! Kaufmännische Verein Wiesbaden begeht
sein neuntes Stiftungsfest am Sonntag , den 12. Oktober, Abends
im großm Saale des Kathol. Gesellenhauses, Dotzheimerstraße,
durch eine festliche Abendunterhaltung mit Ball.

* „Othello " gibts am nächsten Freitag laut Wochenrepertoir
im Königlichen Hof-Theater . Aber welchen  Othello ? Die
Tragödie oder die Oper ? Das fragt man vergeblich. Wir werden
wieder bis Donnerstag warten müssm bis wir's erfahren. Vor ein
paar Wochen haben wir in unserem Blatte gebeten, bei Neueinstu-
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dirnngen und Novitäten , sowie in allen Fällen , in denen es sich
entweder um Oper oder um Drama handeln kann, die Titel voll¬
ständig anzugeben. Vielleicht ist das Ersuchen übersehen worden,
weshalb wir es hiermit wiederholen-Einer grotzenAnzahl ständiger
Theaterbesucher wäre mit der kleinen Reform ein großer Gesallen
gethan.

* Wiesbadener Hülssverein des Viktoriastifts Kreuznach. Am
80. September 1902 sind die legten Kinder der diesjährigen Sai¬
son und zwar 26 aus der Kinderheilanstalt des Viktoriastfftes zu
Kreuznach hierher zurückgekehrt. Dank dem Wohlthätigkeitssinn
unserer Mitbürger usw. konnte der Verein dieses Jahr 85, statt

im vorigen Jahr 70 Kinder, also 15 Ander mehr eine Soolbade-
kur in der genannten Anstalt zu Theil werden lassen. Sämmtliche
Kinder kehrten vergnügt und gekräftigt aus der Anstalt zurück.
Die Kur hat auf alle einen günstigen Erfolg ausgeübt . Hoffen
stnr, daß der Verein durch Zuweisung weiterer Geldmittel in die
Lage kommt nächstes Jahr noch eine größere Anzahl tuberkulöser
skrophulöser und blutarmer Kinder der Anstalt überweisen zu kön¬
nen, zumal sich die Anmeldungen zum Kurgebrauch von Jahr zu
Jahr ganz erheblich steigern.

* Der Manner -Turnverein wird am Sonntag , den 5. Oktober
seine letzte diesjährige Turnfahrt ausführen . Der Abmarsch er
folgt pünktlich um 8 Uhr Uhr von der Ringkirche aus über Dotz
heim, am grauen Stein vorbei, Georgenborn nach Schlangenbad
Daselbst bei Gastwirth Schraub einstündige Frühstücksrast. Stach
kurzer Besichtigung von Schlangenbad wird nach Hausen vor der
Höhe (307 Meters marschirt. Bon hier aus beginnt schon der Auf¬
stieg nach dem Hauptziel der Wanderung der Hallgarter Zange
Durch herrliche Tannen - Buchen- und Eichenwälder gelangt man
zuerst nach dem Erbacher Kopf (580 Meter Hochs. Die Hauptsteig¬
ung ist hier bereits überwunden . Vom Erbacher Kopf aus hat man
eme schöne Aussicht nach Medrich und Eltville . Die Hallgarter
Zange (580 Meters wird gegen 2 Uhr erreicht werden. Daselbst
befindet sich ein hölzerner Aussichtsthurm von wo man einen groß¬
artigen Fernblick auf den Rhein , Niederwald, Taunus etc. hat. Der
Rückmarsch erfolgt über Kloster Eberbach einer einst sehr berührw
ten Cistercienser- Abtei . Das Kloster ist zwischen waldigen An¬
höhen in einem Wiesenthale gelegen und 1116 gestiftet. Die Abtei
wurde 1803 aufgehoben und wird jetzt als Gefängniß benutzt. Se¬
henswerth ist die romantische Klosterkirche 1186 eingeweiht. Die¬
selbe besitzt eine große Anzahl Denkmäler aus dem 12. bis 18.
Jahrhundert meist von Aebten. Die Gewölbe unter den Gebäu¬
den werden jetzt zu Weinkellern benutzt und die jährlichen Wein-
Versteigerungen in Eberbach sind berühmt. In Eberbach ist eine
Erholungsrast vorgesehen. Die Wanderung geht dann an dem
Eichberg vorbei nach Kiedrich, Eltville , woselbst bei dem Turn-
Verein in seiner schönen Turnhalle noch einige Stunden verweilt
wird. Die Rückfahrt von Eltville erfolgt 8 Uhr 7 Minuten.

* Dilettanten - Verein „Urania ". Die Winterveranstaltungen
des Vereins beginnen am 12. Oktober d. I . mit einer großen
theatralischen Volksunterhaltung mit Tanz . Diese Veranstalt¬
ungen haben bereits bei dem hiesigen Publikum den größten An¬
klang gefunden und erstellen sich stets wegen ihrer Vielseitigkeit
und des geringen Eintrittsgeldes eines zahlreichen Zuspruchs.
Auch diesmal wird wieder viel geboten, um die Besucher in jeder
Weise zufrieden zu stellen. Es gelangen vier Theaterstücke zur
Aufführung , welche -alle zweifellos des größten Beifalls sicher
sind, zumal die Rollen wieder von allbewährten Kräften besetzt
sind. Es gelangen zur Aufführung : 1. „Die Wacht am Rhein ",
dramatisches Gedicht in 1 Akt. (Anschließend lebendes Bild .) Die¬
ses Stück ist wegen seines hoch-dramatischen und patriotischen In¬
halts von großer Wirkung . 2. „Pech-Peter ". (Anekdote in 1 Akt.j
Dieses Stück sowie das darauffolgende 3. „Kleider machen Leute"
(Posse in 1 Akt) sind ebenfalls sehr wirkungsvoll. Zum Schluß
gelangt zum zweitenmalc der höchst urkomische Schwank : „Der
Orang -Utang" zur Aufführung . Dieses Stück wird die Lachmus-
keln in höchstem Grade in Anspruch nehmen. Den Besuchern ist,
wie ersichtlich, vieles geboten. Es sei noch bemerkt, daß die Ver¬
anstaltung im Römersaale von Nachmittags 4 Uhr ab stattfindet,
und zwar bei Bier . Der Eintritt betrügt 25 Pfg . incl. vollständi¬
gem Programm . Gleichzeitig sei an dieser Stelle bemerkt, daß sich-
das Vereinslokal von jetzt ab im Rest. Römersaal , Dotzheimerstr.
15 befindet ; die Proben jeden Donnerstag von 9 Uhr ab regel¬
mäßig stattfinden. Damen und Herren , welche sich für theatralische
Ausführrmgen interessiren, resp. dem Verein beizutreten wünschen,
werden gebeten, ihre Adresse daselbst abgeben zu wollen.

* Bayer -Club Wiesbaden . Wie aus dem Jnseratentheil er
sichtlich findet heute Sonntag , Abends 8 Uhr, in der Turnhalle
Hellmundstraße 25 das erste Stiftungsfest des Bayern -Club statt.
Da die Festlichkeit mit Ball und theatral . Vorträgen verbunden
ist, verspricht die Veranstaltung eine sehr amüsante zu werden, wes-
hcllb jeder die Gelegenheit benutzen soll, sich einen angenehmen
Abend zu verschaffen.

* Der deutsche Buchbinder-Verband (Zahlstelle Wiesbadens
hält heute Sonntag , den 5. Oktober, von Nachmittags 4 Uhr ab,
im Saale zur „Germania ", Platterstraße 100, eine große Humor.
Unterhaltung mit Tanz ab. Ferner hat ein hiesiger Gesangverein
seine Mitwirkung zugesagt. Die Veranstaltung findet auch bei
ungünstiger Witterung statt . Alles Nähere in der Hauptannonce.

* Flick, und Nähschule. Am 13. d. Mts . beginnt in der vom
Volksbildungsverein zu Wiesbaden eingerichteten Flick- und Näh-
schule ein neuer halbjähriger Kursus. Möchten doch recht viele
junge Mädchen die hier gebotene Gelegenheit, sich in den weib¬
lichen Handarbeiten zu vervollkommnen, benutzen! Wir verweisen
alle Interessenten auf die Bekanntmachung des Volksbildungsver¬
eins im Anzeigentheil der heutigen Nummer.

r . Sonderbarer Transport . In dem gestern Morgen um 10
Uhr 6 Min . hier eintreffenden Personenzuge aus der Richtung
Frankfurt hatte ein Fahrgast aus Flörsheim mit einem Schließ-
korbe in der 4 Wagenklasse Platz genommen. Während der Fahrt
merkte der dlenstthuende Schaffner , daß sich auf dem Boden unter
dem Schließkorbe eine große Nässe bildete. Auf Bestagen , was
in dem Schließkorb enthalten sei, gab der Fahrgast zur Antwort,
es sei Wein darin und jedenfalls sei eine Flasche zerbrochen. Aber
dem Beamten kam der Geruch der Nässe verdächtig und er ver-
langte , wenn er nicht Anzeige erstatten solle, die Oeffnung des
Gepäckstückes. Dabei stellte es sich heraus , daß nicht gefüllte
Weinflaschen, sondern — 3 lebende F e r k e l in dem Schließ¬
korb waren ! — Und der Wein ? -

l. Wallau , 4. Oktober. In der letzten Sitzung des Kreis-
kriegerverbandes Wiesbaden Land wurde be¬
schlossen die Delegirtenversammlung nunmehr am 26 . O kt. ab-
zuhalten. Herr Landrath von Hertzberg hat seine Theflnahme au
dem Delegirtentag zugesagt. ' , , , , . ... ...

Hochheim, 4. Oktober. Laut Beschluß der Magistrats-
sitzung findet der diesjährige Pferde -, R indv  i e h-
und Krammarkt  am 10. und 11. November statt . Der Platz,
-auf welchem er abgehalten wird , ist rechts der Frankfurter Chan -
fee, zwischen dieser und dem Jlörsheimer Weg. — Das Projekt

zur Errichtung einer höheren Schule  wurde bis aut
weiteres vertagt , jedoch mit dem Vorbehalt , daß dieselbe nur von
Seiten der Gemeinde errichtet werden kann und nicht von
baten. - Die K a r t o s f e l e r n t e ist im Gange . Das Er-
trägniß ist sehr verschieden. Außer den bedeutenden Schäden, wel¬
che die Mäuse angerichtet haben, ist auch, nach bis jetzt gemachten
Erfahrungen , ziemlich viel kranke Frucht vorhanden.

Bus dem GerichtsfaaL
Schwurgerichtsfitjung vom3. Oktober.

Verfuchter Schweftermord.
Nach der Aussage der sachverständigen Aerzte hat ein-

m a I die Elise Barth nicht weniger als 10 Verletzungen da¬
vongetragen , von denen eine heute noch nicht geheilt ist.
Eine Schädelfractur ist seltsamer Weise bei dem gefährlichen,
zur Anwendung gelangten Instrumente und der Wucht , mit
der dasselbe geführt wurde , nicht eingetreten . Zum An¬
dern  ist der Angeklagte nicht geisteskrank , wohl aber hat
er im Affekte, d. h. unter dem Eindruck einer durch sein Alter
hervorgerufenen hochgradigen Gereiztheit gehandelt . Die
Abzeichnungen der Finger am Halse der Mißhandelten end¬
lich zwingen nicht zu dem Schluß , daß es seine Absicht gewe¬
sen sei, die Schwester zu erwürgen . — Der Herr Staatsan¬
walt ließ in seinem Plaidoyer die Anklage wegen Mordver¬
suchs fallen , empfahl den Herren Geschworenen aber dre Be-
jahung der Todtschlagsfrage unter Verneinung der Frage
nach mildernden Umständen , während der Herr Vertheidiger
für die Bejahung lediglich der Frage nach qualifizirter Kör¬
perverletzung , sowie derjenigen nach mildernden Umständen
plädirte . — Gegen 8 Uhr erst kam es zur Bekanntgabe des
Spruches der Herren Geschworenen . In Gemäßheit dessel¬
ben belastete der Gerichtshof den Angeklagten wegen dreifach
qualifizirter Körperverletzung unter Zubilligung von mil¬
dernden Umständen mit 3 Jahren 6 Monaten Ge¬

fängnis^ _ _ _ __

Telegramme und letzte üadiriditen*
Früher Winter.

Wien , 4. Oktober. Die abnorme kalte Witterung
hält an . Hier und in ganz Oesterreich-Ungarn mit Ausnahme
des Adria -Gebietes beträgt das Temperatur -Minimum 2 Grad
Celsius. In Böhmen, Mähren , sowie im Hochgebirge ist starker
Schneefall eingetreten. Aus Mähren und Böhmen werden Froste
von 3 Grad unter Null gemeldet. Die Weinernte ist stark gesahr-

' Warschau, 4. Oktober. Hier herrscht winterliche Kälte und
Schneefall.

Ein Protest.
Rom , 4. Oktober. Der Minister des Aeußern, P ri n e t °

t i erhob Einspruch gegen die Ernennung des Dr . Olinda -Ma-
gahaes zum hiesigen brasilianischen Gesandten. Der Grund soll in
den Handels -Beziehungen zwischen Italien und Brasilien liegen.

Wieder ein Thurmeinsturz!
Triest , 4. Oktober. In Pedrengo ist der Thurm der dortigen

Karlskirch'e e i n g e st ü r z t , wobei zwei Personen getödtet
und mehrere schwer verletzt wurden.

Macedonischcs Meeting.
Sosia , 4. Oktober. Das hier tagende macedonische Meeting

beschloß eine R e s o l u t i o n, in welcher die bulgarische Re¬
gierung aufgefordert wird , die Großmächte, namentlich Rußland
für die Macedonier zu interessiren.

Der entmündigte Prinz . .
Budapest 4. Oktober. Der unter Kuratell gestellte Prmz

F r a n z Josef von  B r a g a n z a ist auf sein Ansuchen
aus dem österreichisch-ungarischen Heeres-Verbande entlassen
worden.

Studemten-Congreß.
Venedig, 4. Oktober. Der hier tagende i n t n e r n a -

tionale  S t u d e n d e n c o n g r e ß hat sich nach erreg¬
ter Debatte für die Abschaffung von Sonder -Verbmdungen ju-
bischer Hochschüler ausgesprochen und sein Votem zu Gunsten der
allgemeinen Gleichberechtigung aller Studenten abgegeben. Die
rumänischen Studenten sowie eine Studentin protestirten gegen
diesen Beschluß.

Aus China.
London, 4. Oktober. Wie aus Shanghai gemeldet wird, wird

die K a i s e r i n - M u t t e r heute 10 junge europäische
Damen empfangen, welche augenblicklich in Peking als Gäste Sir
Robert Hart 's weilen. Dieselben werden der Kaiserin durch die
Frau des amerikanischen Gesandten vorgestellt werden.

London, 4.. Oktober. Der canadasche Premierminister ist hier
eingetroffen und 'wird sich am nächsten Dienstag nach Canada zu-
rückbegeben.

Eine Anleihe für Transvaal.
London, 4. Oktober. Nach einer Meldung der „Financial

News" wird Chamberlain ein Gesetz im Parlament einbringen,
welches die Ermächtigung zur Aufnahme eine A n l e i he von
30 M ill . Psd . für Transvaal enthält. Damit sollen die von
den Buren seinerzeit ausgegebenen Obligationen zurückgekaust
und im Interesse des Gemeinwohls nöthige Arbeiten bezahlt wer¬
den. Die Beitragsleistung Transvaals zur Kriegssteuer solle drei
bis vier Jahre lang zurückgestellt werden dieselbe dürfte aber im
Maximum 50 Millionen nicht weit überschreiten.

Briefkasten.
S . H. K. Die Kriegsenffchädigung, die Frankreich an Deutsch-

land 1871 zahlen mußte, betrug 5 Milliarden Francs oder 4
Milliarden Mark . In dem Juliusthurm zu Spandau sind als
Reichskriegsschatz120 Millionen Mark in gemünztem Golde aus-

Stammtisch Gasthaus „Rose". Es hat nicht jedes Armeekorps
eine reitende Artillerie -Abtheilung. Das 9. (preußische), 13. (würt-
tembergische), 14. (sächsische) Armeekorps haben keine reitende Ar¬
tillerie , ebenso haben das 1. und 3. bayerische Armeekorps weder
eine reitende Abtheilung noch eine reitende Batterie . Im 14. Ar¬
meekorps haben das Feld.-Art .-Reg. Nr . 14, sowie im 18. Armee-
korps das Feld.-Art .-Reg . Nr . 25 nur je eine reitende Batterie.

*  Kleinbahn Höchst - Königstein . Einen bösen Streich hat die
Kleinbahn Höchst—Königstein am 1. Oktober allen Druckereien in
Bezug auf den Wintersahrplan gespielt, indem sie ihren am 22.
Sept . herausgegebenen Fahrplan am 2. Oktober, aljo nach oer
Drucklegung der Fahrpläne , umwarf und verschiedene Aender-
ungen. vornahm . Infolgedessen sind alle Fahrpläne falsch und
nicht mit Unrecht sind die Herren Druckereibesitzerfürchterlich er¬
grimmt auf die Königsteiner Kleinbahn und erwarten , daß dem
Schuldigen eine scharfe Rüge „von oben" zu Thell wird . Wir
bringen nachstehend den rectifizirten Fahrplan , und bitten unsere
verehrlichen Abonnenten, sich denselben auszuschneiden und in un¬
serem am 1. Oktober herausgegebenen Fahrplanbüchelchen « nzu-
kleben.
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Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden

Sefdiöffliches.
Dir Werth einer guten Bandfdirift.

Nicht oft genug kann man darauf aufmerksam machen, daß
es der Fortschritt der Zeit unbedingt erfordert , seine eigene Aus¬
bildung, sein Wissen der Jetztzeit anzupassen. Je mehr man heute
lernt , desto besser, denn auslernen kann man nie und fast jeder
Mensch, wenn er sich prüft , wird noch so manche BildungsÄer-
besserungen für nothwendig finden. Möge so Mancher sich solcher
Prüfung unterwerfen und vor Allem anderen seine Schrift be¬
trachten, ob dieselbe nicht verbesserungsbedürftig ist. Die Schrift
ist der Spiegel unseres inneren geistigen Lebens. Nach der Schrift
kann man einen Menschen bezüglich seines Bildungsganges , seines
Talentes und seiner Fähigkeiten genau benrtheilen und selbst die
Amerikaner legen großen Werth darauf . Eine Unmaße von
Schriftproben lausen bei den Redaktionen der amerikanischen Ta-
gesblätter ein, und werden dort einer genauen Kritik unterzogen.
Und wahrlich, es ist heutzutage zu wundern , wie wenig Werth
man auf eine gute Schrift legt, ohne zu bedenken, welch colossalen
Ausschlag die Schrift auf die ganze Zukunft, auf die Existenz eines
Jeden geben kann, denn: „Was man schreibt, das bleibt". Wir
wollen daher nicht unterlassen auf die in ganz Deutschland und
im Auslände , durch ihre gediegenen Erfolge berühmt gewordene
Schreiber 'sche Schreibmethode aufmerksam zu machen und «allen
denjenigen, deren Schrift einer Verbesserung bedarf, einen
Schreibkurfus in der Rhein .-Wesff. Handelsschule Wiesbaden,
Rheinstraße 103 an der Ringkirche zu empfehlen. Für wirklich
gründliche Ausbildung übernimmt die Direktion jegliche Garantie
und stehen Interessenten zahlreiche Referenzen hiesiger Schüler
zur Verfügung . Der Unterricht kann in 'Tages -- oder Abendstunden
genommen werden. Damen werden von Frau Direktor E . Schrei¬
ber unterrichtet . In vorgenannter Lehranstalt erfolgt auch griind-
liche und gewissenhafte Ausbildung in der gesammten Handels¬
wissenschaft, in % und % Jcchreskurfen. Auch können Einzelfächer
belegt werden. Unbegrenzte Stundenzahl , da das Geschäftsprinzip
lautet : Kein Schüler wird früher entlassen, bis er in dem von ihm
gewünschten Fache vollständig perfekt ist.

Kirchliche Anzeige.
Evangelisckes Vereinshans, Platterstraße 2.

Sonntag, Vorm. 11.80 Uhr: Sonntagsschnle Nachm. 4.30 Uhr: Ver¬
sammlung für junge Mädchen(Sonniagsverein). Abends 8.39 Uhr:
Versammlungfür Jedermann. Bibeistundc.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschasisstundc.
Ev . Männer» und Jünglings Verein.

Sonntag, Nackm. 3 Uhr: Freier Verkehr. 5.30 Andacht.
Montag Abend 9 Ubr: Gesangstnnde.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibeibesprechstunde.
Freitag Abend 8 30 Uhr: Turnen.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jüngling- sind herzlich-ingeladen.
Jngendverein,

Sonntag Nachm. 3 Uhr: Spiele rc. 5 Uhr: Monatsversammlung
Dienstag. Abend 8 30 Bibelstunde.
Freitag Abend 8.30 Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingelad««.

Die
Buchdrackerei von Emil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Perlag des „Wiesbadener Seneral-Hnzelger")

hält lieh zur prompten Lieferung
aller porkommenden

Druckfachen
für

Perkehr, Handel0 0 0 0
0 O O O O und Gewerbe

in

gefdimacfepoHer Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.
1ü"1 '■r " !! -« " 1 ' "" . . — —
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Singer Mähmaschinen.
„Grand

Paris 1900:
" Höchste Assreichnnilg!

sind mustergültig in Construction und Ausführung.

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

sind in den Fabrikbetriebendie am meisten ver¬
breiteten.

sind unübertroffen in Leislungssähigkcitund Dauer.

Ausstellung für Feuerschutz
Berlin 1901

Goldene Medaille
_Höchster Preis.

SSingger M&hmasclifnen
®ing£er Mähmaschinen
Winker * Mähmaschinen
Ginger * Mähmaschinen

M«ih «Maschinen sind für bit moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager von

Slickseide in großer FarbenauSmahl. Elektromotoren für einzelne Maschinen zuui Hausgebrauch. 2220

Singer Co. Nähmaschinen Act.-Grs.
Wiesbaden, Marktftraste LI.

^ .oppelflinte », Büchsflinten , Drillinge , Birschbüchsen, Revolver Pistole « und
Munition jeglicher Art in größter Auswahl zu billigen Preisen.

i la . Schrotpatronen auf patentirter Lademaschine mit bestem Hirschmarke-Pulver. prima Fettfilz-
vfropfen und Mündener Schroten geladen, per 100 Stück Cal. 16 Mk. 6.—.

Msllerite -Patrone , unübertroffenerauchlose,
Patrone fertig geladen, per 100 St . Cal. 16 Ml . 10.—.
Wolf -Marke , rauchlos(Deutsches Schnltzcpulver), fertig geladen per 100 St . Cal. 16 Mk. 8 50.
Sonnen Marke (Walsroder Fabrikat), fertig geladen per 100 St . Cal. 16 Mk. 11. - .
Ealalog kostenlos zu Diensten. 3

C. Marl,eis &  Büttner,
Hofbüchscnmacher , Wiesbaden , Schützcnhofstraße2, T-Iepbonruf 2806.

Eigene Gewehrfabrik in Lolllv b. Suhl . Reparatur -Wrrkstätte.

AilsgtNmmtes Kim
kauft
1389.

Wilh Franz,
Hellmundstraße 5.

Steppdecke»werden
nach de»
neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen angcserligt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöbeng 7, Korbl. 3696

Intrenienr- 'liiiimm-, Werkmeister*
Kurse. Masca wj ’».. Electrot, Hoch-
u. Tiefbau ,*■ öi-nre!. Ges. Thon-
Industr. Lehrwerkst. Eiaj.Kurstu.

Interessenten zur gefälligen Nachricht, daß ich mich in
Wiesbaden als

Kehrer für Mufrk
niedergelassen habe.

Der Unterricht erstreckt sich auf:

Elementares und höheres Clavier-
spiel, Harmonielehre, Contrapuntt,
Canon und Fuge, Formenlehre,
Analyse von Tonwerken und Jn-
strumentationslehre. 2177

Vorbereitung von Liedern, Opern und Oratorienparthien
Der Unterricht wird streng methodisch und individuell

ertheilt.
Anmeldungen (schriftlich oder mündlich) erbeten Fried-

richstrahe 18 , 8 . Sprechst. 11—1.
_ISiela &ircS Wetz , Kapellmeister.

10 o
0

Beehre mich einem verehrlichen Publikum ergebenst anzuzeigcii, daß ich

Wohnung und Geschäft
vom I. Oktober ab nach meinem Hanse

Karlstraßr 38
verlegt habe. Für dar seitherige Vertrauen bestens dankend, bitte ich
mir dasselbe auch in die neue Wohnung übertragen zu wollen und halte
mich einem verehrtichen Publikum in allen einschlagenden ArbeNeen bestens
empfohlen. 2176

Hochachtungsvollst

Ph . Jakob,
Tüncher und Lackirer,

_ _ Karlstraste 38.

Saalbau Friedrichshalle
3 Mainzerlandstraste 2.

Haltestelle der elektrische« Bahn.
Heute Sonntag : 6999

Große Tanzmusik,
verbunden mit Garienkonzert«

wozu böflichst einladet Joh . Kraus.
_ Anfang 4 Ubr.  Ende 13 Uhr.

Hassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab, findet

Große Tarrzbelustigung
statt, wozu freundlichst einladet

823

W . Frank.

Kierstadt.
Saalba « „Zur Rose-.

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: BrogeTanz - m nsik.
Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet

Ph . Schiebener.8)11

Der beste Sanitätöwein ist der Apotheker Hofer '» rotherVoldener
Malaga -Trauben Weirr

chemisch untersucht und von hervorragendenAcrzten bestens empfohlen
>ur schwächliche Kinder , Frauen .RecouvaleScenten , alte Leute re
"uch köstlicher Dessertwein . Preis per ' /, Orig. Fl. M 2 .3V.

l/i 31. !OT. 1 .30 . Zu habe» nur >n Apotheken In Wiesbaden
jj*r . KeiuiN Hofapvthcke._ 1397

Heute mrd ein prima junges Pferd
ausstehanen ( S-jährig)

- per Pfund » V Pfg.
it ferdeuietzgerei , Bl . SchwaUiacherstr. 8.

NB. Bringe gleichzeitig meine Epcifewirthichaft in Einpsehtuiig
i'warme Speisen zu jeder Tageszeit, ü Portion 36 Psg. 2197

Wegen Räumung der Keller im
Hotel „Zum Adler" gebe ich auf
alle Weine nach der Engros-Preisliste

101 „ Rabatt
frei in's Haus.

Preislisten werden in dem Büreau
Langgafse 32 (Hotel zum Adler) ab¬
gegeben und Aufträge daselbst entgegen¬

genommen. 1989
Die Weingroßhandluug von
Wolfgang Büdingen,

Hotel zum Adler, Langgafse 33.

Carl Laubach& Co.
Ferncpr . 2335. Mauer & aSSe 8 . Fernspr . 2335.

Abtheilung I.
Fabrikation von wasserdichtenWaggon -, Wagen- u.Pferde-
dacken, Zelten, Schürzen etc. in nur prima Qualität.

Mißliche H SHö»spislr.
Samstag , den 4 Oktober 1802 .

196. Vorstellung. 1. Vorstellung im Abonnement D.
Z n m ersten Mate:

Tie Karolinger.
Trauerspiel in 4 Akten von Einst 'von Wildenbruch.

Grosses Lager in Maschinentreibriemen aller Art für
alle Betriebe. —Eigene Sattlerei u. Reparaturwerkstätte.

Technische Fabrik- u. Mühlenbedarfsartikel.
Muster und Preisliste gratis und franko. 3148

Herr Weqener.
Frl. Willig.
Herr Malcher

Herr Schwab.
Fr !. Arnstadt.
Herr Ruffeni.
Herr Rohrmann.
Herr Zollin.
Herr Gros.
Herr Andnano.
Herr Bernhöft.
Herr Lefster.
Herr Rudolph.
Herr Engelma in.
Herr Henke.
Frl. Egenoif.
Herr Schreiner.
Herr Vallentin.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Ebert.
Herr Carl.
Herr Deutsch.

Vorspiel: I , Bild.

I . Akt: II . Bild.

. Herr Schwegler.
Frau Leffler-Burckard

. Frl. Hanger.
. Frl. Cordes.

Herr Engelmann.

Herr Klarmüller.
. Herr Henke.
. Herr Winkel.
Frau Mosel-Tomschik.

Frl. Sedlmaier.

Tempel des heiligen

III.
IV.

Bilk.
Bild.

Akten
Regie: Herr .

Ludwig, genannt der Fromme, Kaiser der Fraiiken
Judith , Tochter Welfs, seine Gemahlin zweiter Ehe
Lothar, König von Italien , \ seine Söhne aus
Ludwig der Deutsche, König ( erster Ehe mir

von Bayern ) Irmengard
Karl, Ludwigs und Judiths Sohn, 16 Jahre alt
Ebo, Bischof von Rheims.
Agobard, Bischof von Lyon. . . . .
Wala, Abt von Corvey.
Elisachar, Kanzler des Kaisers . . |
Matfried. Herzog von Orleans . . . .
Hugo, Graf von Tours.
Bernhard, Graf von Barcelona . . . .
Rudihardk, 1 . . . .
Ottgar , ( Deutsche Große . . . .
Humfried, ) . . . .
Hamatelliwa, eine Maurin.
Abdallab, ein alter Maure, in Bernhards Diensten
Satilatas , ) . . ™ .
Temin. ) cMe  M -uren ' . ^
Freihulf, Hausmeister des Kaiserlichen Palastes .
Erster 't .
Zweiter (  Diener.
Dritter )  .

Ritter.
Ort der Handlung: In den drei ersten Akten Worms. Im vierte»

Akt bei Colmar.
Nach dem 2. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Sonntag , den S Oktober 1803.

Bei aufgehobenem Abonnement.
197. Vorstellung.

A r m i d e.
Große Oper von Quinault Voß. Musik von Christoph Willibald Ritte

von Gluck.
Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem Vorspiel und drei

Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung: I o sef S chl a r.

Hidroak, Fürst von Damaskus, ein mächtiger
Zaubergreis

Armide, seine Nichte, Priesterin und Magierin
Sidonie, ) Pricstcrinncn und Vertraute .
Phenice, ) Armidens
Aront der Feldhauptmann von Damaskus
Rinald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von

Bouillon . ,
Sucno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der .
Ubald, ) Kreuzfahrer
Die Furie des Hasses
Eine Najade
Große von Damaskus, der Oberprieiker, Priester und Priesterinnendes

heiligen Feuers , Krieger, Sklaven, Volk, Kenien, Furien, Bajaderen.
Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dhnastie in Damaskus.

Ort der Handlung:
Gemach und Halle im
Feuers zu Damaskus.
Wilde Felsenschlucht im Anlilibanon bei Da¬
maskus.
Der Verführungspfad.
Armidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah
bei Damaskus. — Durch die Lüfte.
Armidens Zauberinsci im Atlantic. — Oed«
Fclsengrotte.
Im Reiche des Hasses. — Zum Licht empor.
Unter den Rosen.

Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet je eine Paust von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende gegen9'/, Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion: E>r. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 5 . Oktober 1903,
Halbe Preise. Nachmittags3'/« Uhr. Halbe Preise.

Zum 3. Male:
Zwei glückliche Tage.

Schwank in 4 Alten vo„ Franz v. Schönthan und Gustav Kadelburg,
Regie: Aldnin llngcr.

Friedrich Weinholz . . . Otto Kienscherf.
Bcriha, seine Frau . Sofie Schenk.
Else, deren Tochter . . . . . . Else Tillmann.
Hugo Witte, Ingenieur . Franz Oehmig.
Gertrud, seine Frau . Mary Spieler.
Christine Hollwitz . Clara Krause.
Lüttchen . . . Theo Ohrt.
Joseph Freisingcr Rudolf Bartak,
Ritter . . . . Hermann Kunz.
Frau Ritter . . . . . . Lola Winter.
Edgar, ihr Neffe, Kadett . Arthur Roberts.
Baumeister Hitler . . . . . . Hans Wilhelmy.
Morawetz . Aldnin Unger.
Frau Morawetz . Minna Agte.
Frieda, ihre Tochter . . . . . . Agathe Müller.
Asscffor Görlich . Robert Schnitze.
Doctor Werndl . Paul Weyland.
Nuschle . Albert Rosrnow.
Minna , Dienstmädchen bei Weinholz . . . Gerdy Waiden.

Ort der Handlung: Billeiikolonie„Waldesruh" bei Berlin.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Kaffenöffnung3 Uhr. — Anfang 3*/8 Uhr. — Ende >/,6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

Aufgehobenes Abonnement. Abonnement-Billets ungültig.
IV. und letztes Gastspiel Agnes Sorma.

Zum 2. Male.
Ueber den Wassern.

Drama in 3 Aufzügen von Georg Engel.
Regie: Aldnin Unger.

Pastor Halm, Geistlicher in Stelnloch auf dem Dorse Otto Kienscherf.
Siewert, abgesetzter Pastor in Steinloch . . Hans Sturm.
Stine KoS, 'Magd aus dem Dorfe . . , * » *
Der alte Rntschow, Küster, ) Verwalter der . Gustav Schnitze.
Die alte Mamsel Westphal, ) Pastorhauscs . Minn Agte.

* * * Stine Kos . . Agnes Sorma als Gast.
Die Scene stellt in den ersten beiden Akten die Stube im Pastorhaus
aus der Düne vor, der letzte Akt spielt in der Höher gelegenen Strand

kirche. — Zeit : Gegenwart.
Nach deiy 2. Akte findet längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende „ach9 Uhr.
Preise der Plätze.

Nummerirter Balkon 3 M., II . Sperrsitz6 M., I. Sperrsitz8 M,
I . Rang-Loge 10 M., Fremden-Loge 12 M.

II . Akt: IIV . Bild.

III.

VI . Bild.
VII . Bild

Akt: VIII . Bild.
IX . Bild.
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RHetschmann N.
Magazin für Haus und Küche,

Kirchgasse 39 , Kirchgasse 29 ,
Lieferant)rs Wicsdadmer Kemlett-Verems,

empfiehlt

lioHlinckige KMeMNnMMgell
in mir blwährttu faiiriliaitit»«■

einfachster bis feinster Ausstattung
zu denkbar billigsten Preisen, wie:

Kuchen-KämpenM?.2**5.5pfmtU9 tlS
Tisch
Hänge-
Kohienkasten,«n.

von 80 Pfennig bis
Mk. 15 .—.
mit und ohne Zug, von
Mk. 1 .50 bis 50 —

eiserne, schwer, von 80 Psg.

ii
□ engl. Form, von Mk. 2 .—
an.

gut verzinkt, von 45 Pfennig
an.

gut verzinkt, von Mk. R 25
an.

PorzeSiJin,

weltberühmtes , preis-
gekröntes Fabrikat.

äüitjctgcn für diese Kubrtf bitten nur du
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition etnzulieiern.

Stellen-Gesuche.
CynttUtgemcr, junger Mann  |

sucht zum 1. Oktober oder
I. November Stelle als Stütze bei
einem etwas leidenden Herrn ev.
auch nach dem Ausland. Derselbe
geht auch mit aus Reisen. Näheres
Schwakbacherstr. 27 (Restaurant)
od. Off. unter 100 an die Exped.
d. Bl._ __
Mett). Mann sucht Beschäftigung
U für Sonntags als Bicrzapser
od dgl. Offert, erb. Bülowstr. 4;
Hintergeb. 2 links._ 2129
CMeitere, tücht. Friseuse , dt-

längere Jabre iin Abonnement
frifirt hat, wünscht Damen, Rhein-
straße 31, Bdh, 3 links. 2181
CVuctlt. R ä̂dchenf. Wasch- und

Putzbeschäftigung Körnerstr. 2,
Hth. 1 r. 2141

zum Flaschenfpülen gesucht
2131_ Sedaullratze 3.

Sauberes Mädchen
Morgens gesucht Luisenstraße 17,
3 links._ 2130
Ein ordentl . Mädchen
gesucht Webergaffe3. 2.
r-084_ M üller.
^Lehrmädchen für Schneiderei
&  ges . Frankenstr. 3, 2. 202t.

Ein ordentl. Dienst¬
mädchen für Küche u.

Haushalt gesucht. Louis Schild,
Lan gaffe'3._2154
c"u ,eiBl9eS Mädchen v. 15—10 zs
^) sür ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberq 6, 3. 6875
^Lehrmädchen äüs achioarer
^  Familie z. Kleidermachen am
gleich ges. Kirchgasse 51, 2. 788

'ehrmädchen zum Kleidermaaien,
ges. Rkichelsbrrg 10, 2 St . 9651

Nies. sos. ein vess. Hausmädchen,
VI» welches nähen und serviren
kann, Sonnenbergerstr. 2. 1657

!

Rkädchen

NutzGimer.
Wasli>Helle!,
Ai -, „ emaillirt . außerordentlich billig,
JNjNjjeM , von 15 Psg. an.

Kaffeemühlen, g”■T ""“""”” 95
Kaffeekannen. 25
Fleischtöpfe. rs -rsr

emaillirt, eiserne, gebrauchSf., von
H 75  Pfg . an.

Helfoleitmkaniuu »°nm an-

ff' bemaltv.' 2 °90  an!

Waschgarnituren
iolinger

sowie

Alpacea und versilberte Bestecke,
in größter Auswahl und allen Preislagen unterGaranlie.

Lämmtliche Artikel
für den Hausputz

wie bekannt sehr vortheilhaft.

Zum . (

Ausschmücken der Wohmaume
als:

Tafol - Aufsätze , Wand -Teller , Vasen
Palmen , Blumen , Töpfe u . s . w.

in großartiger Ausführung.

Fttr Wintli©
sämmtliche Bedarfsartikel

sehr vortheiihatt,
Man beachte die Qualitäten.

Emaille«
unter Garantie für

jedes Stuck.

Männliche Her fönen.

InseratenSetzer
sofort gesucht.

Wiesbadener
General Anzeiger.

Mr Slhilkidkrilikiütl!
Tücht. Großstückarbeiter erhalten

ständig lohnende Beschäftigung,
ebenso suchen auhunsere neu einge¬
richtete Betriebswerkstätte selb¬
ständige Schneider, welche bessere
Conseklion arbeiten können. 4903

Scheuer & Plaut, Mainz.
Herrenkleidersavrik.

“« TpÄT
gesucht. 2201

Gebrüder Dörner
NelsenVer

gesucht gegen gangbaren Artikel bei
hoher Provision Seerobenstraße 11.
Mittelbau._ 2196"Mt. juhtslNkG
für Flaschenbier gesucht
3i32 Sedanüraße 3.

k. da? Kleidermachen gründl. erl
Kl. Kirchgasse 2._ 728

Tüchtiges Mädchen
ges. Wellritzstr. 33. Part. 2073

WäSchentjemuPension
Sedauvlatz3, 1.

Aust. Mädchen erh. bist. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geißer , Diakon.
/Lin tücht. »Geschäftsführer wird

für ein kleines auswärtiges
Hotel zum 15. Oktober ges. Offert,
unter Z. Z. 200 an die Exped.
d. Bl. 2075

Karlendeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 1288

Frau Nerger . Ww.
Hellmundstraße 40, 2 r.

All « Tüncher - und
_ _ _ Anstreicher -Arbeit,

sowie das Weißen von Küchen
und Zimmern wird prompt und
billig ausgeiührt. 665
L. Kunz, Tüncher und Lackirer
_ helenenstr. 15, H. 2._
MW?- Herren -Kleider

zum Ausbessern und Reinigen
werden gut besorgt
1687 Sedanstr. 6, Vdh. P.
^Hauskleider werden gutsitzend

angefertigt zu M. 2.80,
Kinderkleider von M. 1,50 an,
Kuabenanzüge gut und billig.
Näb. in der Exp, d. Bl. 99
c?--üchl. Näherin s. n. Kund, in u.
^  außer dem Hause Walram-
straße 17, 2._ 2077

Bin von Rheinstraße No. 11 nach

Querste. No. 1,
2.  Etage,

Ecke der Nerostraße,
verzogen.

Frau Jda Diehl,
1768 Masseuse

Lehrmädchen
gegen sofort. Vergütung gesrcht.

l8. Hir »chfel <l,
1648 Langgasse 2.

oarantirt
** B| » J|

wasfiSPuicni

mTw öciinßrinnen . Kranke und Kinder,
, TOD Mk, 1.50 bis Mk. 5 .— per Meter,

sowie nHmmtUche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt
6730

mmm  sowie' ™ ™cne *“* D ^ geahaodluug- und Artikel zur KrankenpflegeCiar. Tauber , k 8m«iKirclusasae «

JPiir größeres litterarischcs
Ä Büreau wird ein streb¬
samer junger Mann mit
besserer Schulbildung, der sich
m der Journalistik aus¬
bilden will, als

Wontaic
gesucht. Eine kl. Vergütung
wird gewährt. Offerten mit
näheren Angaben re. unter
U. L. 1955 an die Exp.
d. Bl. 1955

Friseur -Lehrling
sofort gesucht 1644

I . Wagner , Albrechtfir. 25.
Bcreiu für une»tgeltlicheii

Wklisnch!yki-i
lm Natbbaus . — Tel . 21177

ausschließlicheBeröfscutiichung
städtischer Stellen.

Abtdciluna für Männer
Arbeit finden:

Gärtner
Küfer
Tüncher
Wochen-Schncider
Tapezierer.
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Kutscher

Arbeit suchen
Buchbinder
Hcirschasts-Bärtner
Kaus manu
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Bureaugehülse
Bureaudtener
Einkafficrer
Herrschastskutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Badmcsster.
Plasseur _ _

Arveitsnachweis
für Franc»

im Aatliüaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Vermülesung.

Telepdon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abend?.

Abthcilung 1. s. Dien 'tboleu
und

Arbeiuriauen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Putz-u. Monatsfrauen,
Näherinnen. Bügiennnen und
Lausmädchenu Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen ertjalteu
sofort Stellen.

Uvtheiluug II.
I A.  für tzötzercB rufsarten:

Kindersräulkin- u. »Wärterinnen
Stütze», Haushälterinnen, srzI Bonnen, Jungsern,
GescUschafterliinen,
Erzieherinnen, Couivtoristinnen,I Berkäusermnen, Lehrmädchen,

! Sprachiebrerinnen.
B für sämmtl . Hotelper

z soual , sowie sür Pcusioncn
fauch auswärts) :

> Hotel- li. Renanrationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmäüchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir.
sräulei».,

C. Centralstelle für Krankcn-
Vslegerinnrn

unter Pittwirkung der 2 ürztl.
Vereinc.

Sonntags offen: 11 —1 llhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empsobienen Pflegerinnen
sind xu jeder Zei' dort zu ersahre».

kichshsliei-
Thkster.

Täglich Abends 8 Uhr,
morgen Sonntag»
Nachmittags 4 und

Abends 8 Uhr:

^ Jlatflrflunaen^
dkK vorzüglichenMieten -2206

Zwetschen
heute frische Sendung eingetroffen,
10 Psund 1 Mk., bei

Otto ltnkelbach,
2033 Schwalbacherstraße 71.

Weibtiche Prrlonen.
Mädchen

findet Schlafstelle Stiststraße 12,
Htb. 2.
tsehrmädchen gegen sosori. Vcr
^ güiung ges. Aug . Müller
Sedanplatz 5.

3 um Kochen, Backen Bra»teu , sowie für direkten
Genuß auf Brod ist Langer'che
feinsteiseiilrifHkii-Asjtiihlli-

IHarptinr
(Marke„Senncrei ^̂)

von Heinrich Lang & Söhne
in Nürnberg

Bester Ersatz für Natur¬
butter.

Zu haben:
Erstes Frankfnrter

Consumhaus 2229
Wellritzsiraße 30.

Gründl . Klavier -Unterricht
zu maß. Preis.llismarckrins 16,

1636 HI 1.

Clawier — Gesang —
Theorie . 1543

KapellmeisterM. liaudicn,
Karlstr. 28, 1. Sprichst. 6—7

Wasaic in kleineren Parlhien
wird angen. sauber u. pünktl̂ bes.
Hcrmannstraße 17, 2 l._ 5814
Durchaus perf. Büglerin sucht
Li Kunden. Daselbstw. Wäsch-
zum Bügeln angenommen
6874 Dorkür. 4. 1 St . r.

sl^ äsme zum Bügeln wird an-
acnommen Ludwigstraße 8,

I St. rechts. 0500
t üchtige Büglerins.»och Kundenin und außer d. Hause Roon-
strahe 13, Part . 1731
Qfttt Parguettbödcn werden bill.,

wie neu, hergestcllt Franken-
straße 17. Frotteur K.Kettner. 2118

in mir prima Qualitäten, neuester.
Ernte, per Psund von Mk. 1.20l
an en'psteblt 2227

Erstes Frankfurter
Consnmhaus

Wellritzstraße 30._

Weine,
in nur prima Qualitäten, per
Flasche(ohne Glas) von 50 Psg.
an, bei mehr Abnahme billiger,
empfiehlt 2228

Erstes Frankfurter
Consnmhans

Wellritzstraße 30._ f
Wallen Sic einen wirklich guten

Kaffee trinken, so provireil Sie
die Spezial-Mischung, per Psund
Mk. 1,20, ans dem 2226

Ersten Frankfnrter
Consnmhaus
Wellritzstraße 30.

Mehl
und

tiruf WskitsrWe»,
das Beste, was geboten werden
kann, zlim billigsten Tagespreis
empfiehlt 222o

Erstes Frankfnrter
Consnmhans

Wellritzstraße 30.
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II - Weideiuami , Gr.Burgstrasse 17,
Atelier für Streich -Instrumentenbau u. Reparaturen

Grosses Lager
'in echten alten ital . und deutschen Meister*

Gciqeu und Celli , sowie in neuen Leigen und
Ceili , Sogen , Kasten , Zithern , Mandolinen
Guitarren . Mund- u. Ziehharmonika s, Trom¬
meln, Flöten, Trompeten etc ., feine Saiten
aller Instrumente.

Grammophon , bestes Lach -, Sing * u,
Musik -Instrumeot der Neuzeit . 9410

Aliefe auf Theiliablongi

Achtung ! Neu ! Neu!
(Piano **ft!usik - Werk ) .

Wundervolle Musik zur gefälligen Ansicht im Gasthaus „z. Uhrthurm"
Achtungsvoll 1568

N. Hamburger, UarKigr. 15.
Kohlenkaffe zur Gegenseitigkeit.

Bei Herannahnen der Vcdarfszeit für Kohlen empfiehlt
es sich für Jeden , welcher der Kasse noch fern steht, derselben deizu-
trcten . Nur Lieferung von Kohlen aus den besten Zechen des Ruhr¬
gebiets : Nutz I, ll und Bll , gewaschene und bestmelirte Kohlen
und Anthracit , sowie Brannkohlenbrikets , und Anzündeholz,
suhrenweise und in einzelnen Centnern . — Die Preise dleibrn sich
daS ganze Abschlutzjahr hindurch gleich, also keine niederen
Sommer - und kein« hohen Winterpreise . — Der Uederschutz
kommt nach Abschluß des Geschäftsjahres den Mitgliedern zu Gut «.

Einschreibegeid 50 Pf .. Beitrittserklärungen nimmt jederzeit
entgegen Herr Ph . Fairst , Schulgasse 5 , woselbst Bestellungen
auf Kohlen recht bald erbeten werden, da jetzt beste Zeit zur Anfuhr ist.
1188 Der Vorstand.

Kessel
zum Kochen von Wäsche,
Obst , Viehfutter etc. etc.
in Kupfer und Eisen , trans¬

portabel und zum Ein¬
mauern . 201

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P. J. Fliegen,
Kupferschmiederei,

Ecke Gold - u , Metzgergasse.
Telephon 2869.

UHREN,
Gold - u . Silberwanren
in grosser Auswahl und bester
Qualität zu billigem Preis.

Trauringe . 1999
Jf. Werner , Uhrmacher,

Wiesbaden , Marktstrasse 6 , nächst d. Rathhaus.
Reparaturen an (Ihren u . Goldwaarsn unter Garantie.

S Minuten vom
Bahnhof. Niedernhauseni. T.

Telefon Nr . 8.

Villa Sanitas,
Familien - Pension . — Restaurant.

Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung und Fern¬
sicht auf die Höhen des Taunus.

Comfortable Zimmer mit Pension pro Tag 4.50 M.
Schattiger Garten und Gartenhalle.

Bad im Hanse . 836
V»

JKellerskopfT
Ausfichtsthnrm und Restauration , herrliche Wald¬

spaziergänge . großartige Fernsicht. Weine der Firma
Aug. Engel, prima Wiener Export Bier , Cafv , Thee,
Chocolnde , sonstige Erfrischungen , sowie delikate ve¬
rlegte Brode.
4895 Friedr . Priester , Restaurateur.

Bienen-Homg.
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ V e r e i n s p l o m b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstelle » in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof* Londitor
E - Machenheimer» Rheinstraße

Harktstrassc 23 , fS - aCtlaäc ;# «» »«
vis -k-vis dem . Hotel Einhorn “, hÄ «SS*̂ BMiaa

•her Art zu bill . Fabrikpreisen . 1677
MM - ln Gldhktfrper . “W

K. Brandstätten.
_ Hein Litea . Grosaea L «« er I >t.

An die Herren Kellner!
Eröffne vom. heutigen Tage mein Restauranl „Zum

Nhrthurm", Marktstraße,
jeden Tag4 Uhr früh.

Hamburger. Restaurateur,
3164 Meitzer, GlMtsMer._

Rheingauer Hof.
Heute Samstag : 2167

HKetzalauppe.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam,
dass all « in meinem Geschäft gekauften
Waaren und Möbel gegen Feuerschaden

versichert sind.

J.Jtlmann
anerkannt ältestes , grösstes und vornehmstes

Credithaus . 217g

4 Bärenstrasse 4.

Vorstehende Schriftprobe ist amtlich beglaubigt und kann das
Original derselben, nebst Schreiberfolgen hiesiger Schüler von
Interessenten bei mir eingefcheu werden.

ktziir Schüler , Lehrlinge und Angestellte Preis-
ermätziguug . — Der Unterricht an Damen steht unter
persönlicher Leitung von Fra « E . Schrei her , lang¬
jährige Handelslehrerin.

Unterricht in Buchführung , sowie in der gesammten kanfm.
Wissenschaft in */. » und sig-jährlichen Kursen. Auf Wunsch
Einzel -Unterricht . Perfekte Ausbildung garantirt . Nach dem
Kursus Vermittelung von Stellung , 1979

Rbrin.-Meftf. Handelslehranstalt
Dir. E . Schreiber,

Rheinstratze 103 I, an der Ringkirche.'

Augenarzt Dr* Knauer
wohnt jetzt

Rheinstrasse 15,
Ecke WI Ihelmstrasse . 2088

4 .Bärenstrasse 4.

Ist es Ihnen bekannt , dass man auf Credit
ebenso vortheil haft kaufen kann wie gegen

Baar ?

Erwägen

i
S
z
S
i5
z

Wiederbeginn meines

Haupt- mb  Getra -Kursus
Mitte Oktober.

Untcrrichtssaal : „Botel Vogel “, Rheinstratze,
Erlernung aller Rund * und Gesellschafts-Tänzc , sowie
der feineren Umgangsformen nach bewährter leichtfaß.
sicher Lehrmethode. Einzel-Privalunierricht , auch zur Er¬

lernung einzelner Tänze jederzeit.
Erst . Anmeldungen erbeten Michelsberg4, im Laden.

Julius
Lehrer für Gesellschafts » uud Kunsttänze.

Dirigent der Kurhausbälle u. Rsunions in Bad Kreuznach
sowie erster Vereine Wiesbadens. 734

Vorzügliche Atteste! Zwei Diplome!

c
c

Nur noch einige Tage auf erster Etage
Totai-Ausverkarrf

zu Auetionspreifen 212c
stilrßer Putz- u. Modelvaamm. garmrter Me.
8,1 . Et . Friedrichstr. 8,1 . Et.

^ ^ 9

SamnWe AM!
ü zur

Sie den Betrieb in meinen 20 Geschäften,
den Riesen -Einkauf und Massenabsatz in

sämmtlichen Artikeln.

Vergleichen
Sie meine Preise auf Theilzahlung mit
denen eines reellen Cassa -Geschäftes , sei

es in Garderobe oder Möbeln.

Urtheilen
Sie nach gewonnener Ueberzeugung durch
einen kleinen Versuch . Leicht erfüllbare

Zahlungsbedingungen . Bekannte Conlance.

Kranken- uud
GchudljnlsOgk

für Wöchnerinneu u. Kinder.

Alle Diät- «ml Nährmittel
in bester Waare zu billigen Preise«. 6402

.M , ff

Reinhard Göttel,
Michelsberg 23,

WF " Ecke Schwalbacherstratze. **9
Telefon 189.

Schöuschreib Kursus.
Am 1„ 8 . und 6. ds. Mrs. Keginn «euer

Scho«schrribkurfe
in Tag - und Abendstunden , bei unbegrenzter Stundenzahl
unter Garantie des Erfolges . Selbst die ungeübteste und

ungewandteste Hand erlangt eine elegqnte, geläufige Schrift.
Schreiberfolg , -r. ~.i. -

a/fyün <A "f . p
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4 ülanritinsstraise 4 ,
Wiesbadens grösstes Special-Geschäft für fertige

Telephon 571,
Telephon 571

die Herbst - and Winter - Saison in unübertroffener Auswahl und tadelloser veraroeauug.

Herren-Ulster, Herren-Haveloks Herren-Lode
- irr8,« rÄ"Ä "u“«-

Herren-Frack- Herren-Schlafröcke Sport-, j
RpCtelS ^ nhafiS - ÄnZÜöe aus  warmen weichen Stoffen zu 10 , 12 , 15 , | J| il0 LiVl ' Gö " E

Umingarn, Tuch und Drape zu 30 , 35 , 18 , 20 , 25 Ms 35 Mk . .„ ^ ktisCtlSr V,
10 , 45 bis 60 Alk.

Kimben -OarderobeB,
die neuesten Erscheinung . » der Saison , in prächtiger Ausstattung und unvergleichlich wbnar Auewahl 1.1 radar Prae ege.

Grosses Stofflager zur Anfertigung nach Maass Iw eigenen Atelier.
Fe . tklu . 1».. Zuschneider Erproote Arbeitskräfte . Unbedmg
EratkUailge Zuschnei e . |ni) den h8chsten  Auszeichnungen : Ehrenpreiee uad gnldana Medaillen.

Herren-AnzOge,
Sacco-, Jaquett - uud Gehrock -Fa<;on zu

20 , 22 , 25 , 28 , 30 bis 50 Mk.

Globus-Putzextract Wer Sprachen kennt , ist reich zu nt> nenWiesbadener Rhein-u, Tannus=Glub
Sonntag den 5. October 1902:

VIII. Hauptwanderung- Meisterschafts-System■GLOBUS;
/ PUTZ
TXTRACT,
BasUsPützmib^ jÄ
telfuraliezMetiUexlE^ A

praktischen und naturgemässen Erlernungder
deutschen , französischen , englischen , italienischen,

spanischen , portugiesischen , holländischen,
dänischen schwedischen , polnischen , russischen

und böhmischen

Geschäfts- uud Iteangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen m lernen.

Abfahrt 7 Uhl- 15 Min. Sonntags -Billet Rüdes-
Gaubickelheim (Wissberg ev. Spreu düngen ).

Johann , Oberhilbersheim (Frühstück ) Ochen-
Hörncben , Rochusberg , Bingen (Essen 5'j Uhr im Eng.
Ubier : Herr Fr . Laupus. Liederbücher u. frühstück • lo

PutzmittelNeueste

Nuracht mitL
|{fjr  FirmiUzGloliw.̂
Pin rilhemStreitoX^ il

Laut den Gutachten von 3 gericht¬
lich vereideten Chemikern ist

nehmen,

■vorzüglichen Eigen
schäften

unübertroffen ! 451S

in seinen
Rohmaterial aus eigenen

Bergwerken.

fj l*ltZ SclllllZ J UH » gesellschaft,
bpiüt/licu , oyuiviuvu kA*-» ,> Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. Rosenthal

Französisch — Englisch — Spanisch — P°
complet in je 15 Lectionen a 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectioi
Schlüssel hierzu ä 1 Mk. oO rt.

Deutsch - Holländisch - Dänisch - Schi
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 11ä 1 Mk.

43 Alferechtsrasse 42
Kurzwaaren , Korsetten,

Unterkleider in Tricot und Bieber.
Memdenstesüf © in bunt und weiss . 22

Fertige Wäsche.
Reelle Preise , aufmerksame Bedienung.

IriNasirmeffer
von Mi- 1.50
an. Streich-

riemcn,
Becken,

Pinsel rc.
Taidieo-

mcsser und
Cigarren-

abschncider,
sowie sämmtliche

Solinger
Stahlwaaren.

Reparatur. und
Schleifen gut

u. billig. 2118

Paul Ullrich Gepäck u. Neis . rffeeten aller Art
j tt  und So« den Personenzugen
sowie zu den RHein -Sa !ondampfern

' in Biebrich.
Gepäck und Privatgüter aller Art . einzelne
Möbelstücke. Instrumente u. dergl , innerhalb

der Stadt von einem Hause ins andere.
Die Speditions -Abtheilnng I.

r Grossfmsslsäiflbßpcfäitear JRH » A
[• w/ettenmayep HMD
^ | Wiesbaden—

B »reau: 21 Ndeiustraste
Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich am selben Von
6126 mittag resp. Nachmittag besorgt

g Leipzig

iterzeichmter empfiehlt sich, ge'tutzt am langiahnge
ie Erfahrungen, einem hiesigen wie auswärtigen Publi.
-sonders den Herren Baumeistern zur llussnhrnng
aller feiienuiöĉdmiftljfu Anlagen,
mvfkesielfeuerungen Dörraniage », Bäckerei
chtunge «, Conditorofe » , Herde etc .»
(Spmalität) Bäckervackofe»

^bewährtes System ) .
i»?»lben werden von mir. namentlich was das Ge-

Wiesbadc«
Manritillsstr.

Habe heute Maukitinsstraste 8 im Hause
fceS„General-AnzeigerS" eine

Es wird mein Bestreben sein, allen Ai
meiner werthen Abnehmer zu entsprechen.

Achtungsvoll

Bäckerei. Moritzflraßc Nr. 70.

IL. Hirsch » we .,
Heinrich Martin,

18 Metzgergasse 18,
empfiehlt in größter Auswahl:
Herren-Anzügc van 12,18 , 24M .,
Jünglings -Anzügev. 6,10,14 M.,
Knaben-Änzüge v. 2, 4, 6 M.,
ferner gestr. Lederhoscn, Zwirn
basen, bl. l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten, Unterhosen, Heinde»,
gestreifte, Weißbinder- u. Maler¬
kittel, Schürzen, Mützen in asten
Qualitäten zu bekannt billige»
»Uv-ikeu.

Weinhandlnng (gegr. 1878).

llleichstrasse 13 . _ Telephou No. 2 03.

Rhein-, Mosel- und Pfätorweiae.
Schaumweine»

Deutsche Rothweine Bordeauxweine.
8udweine.

Deutscher , französischer und Tokayer Cognao
Rum und Arrak . 138t

westen in hübschen neuen
Dessin, nur gute halt"
bare Qualitäten

empfiehlt in grösster Auswahl
zu billigen festen
Preisen . 1322

Lorenz Thöle
Webcrgasse 45/47.

Eigene Reparatur- Werkstätte
für gereinigte Sachen.

Gardinen - Wasch- und
Tpanncrci . 528 L.Schwenek, 9Muhl
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Zweite Ausgabe.

* Wiesbaden , 5. Oktober.
Die fluslichfen des Zoülarifs.

Die Aussichten für die Durchdringung des Zolltarifent-
Wurfs sind sehr ungünssig und zwar schon aus rein mechani¬
schen Gründen : die Zeit wird zu knapp ! Es stehen für die
zweite Lesung im Plenum zur Verfügung die Sitzungen vom
14. Oktober bis etwa zum 15. Dezember , also nach Abrech¬
nung der Sonntage etwa 60 Tage . Rechnet man nun pro
Tag auch wirklich 7 Stunden Sitzung , so wären das insge-
sammt 350 Stunden . Zur Berathung und Beschlußfassung
stehen in dieser Zeit die ca. 950 Positionen des Tarifs und
das Tarifgesetz , rund also 1000 Positionen . Führt dabei di;
Sozialdemokratie ihre Absicht aus , die sie bereits ausge-
Krochen hat , bei jeder  Position namentliche Abstimmung
tzu beantragen , die etwa eine Stunde in Anspruch nimmt,
so ist dadurch schon allein die Unmöglichkeit gegeben , mit der
•Seit bis zum Jahresschluß auszukommen . Dabei will die
Sozialdemokratie außerdem an jedenr Sitzungstage einen
Dauerredner entsenden , und die anderen Parteien wollen doch
nebenher auch noch zu Worte kommen . Es ist daher kaum
anzunehmen , daß die Tarifvorlage bis zum Jahresschluß die
zweite Lesung passirt . Nach Neujahr aber beansprucht der
Etat sein Recht. Durch die agrarische Opposition ist eben
eine Sackgasse geschaffen, aus der schwer berauszukommen ist.
Den Zolltarif zur Parole des nächsten Wahlkampfes werden
zu lassen, hat andererseits für die Regierung die allergrößten
Bedenken . Es wäre daher vielleicht das Geeignetste , ihn je
eher je lieber fallen zu lassen , und den alten Tarif , verbessert
durch die Novelle , welche den vitalsten Interessen der Bevöl-
krung Rechnung trägt , zur Basis der Handelsverträge zu
machen. Eine solche Novelle zum alten Tarif vorzulegen
und durchzubringen , dazu wäre wohl die Zeit bis zum Jah¬
resschluß noch ausreichend.

Berlin , 4. Oktober. (W. B .j Die R e i ch s b a n k hat
chren Diskontsatz von 3 auf 4 Proz . und den Lombard- Zinsfuß
von 4 auf 5 Proz . erhöht.

Ausstellung densscker Künstlerilcker Frauenkleidung
In Wiesbaden.

Fast gleichzeitig mit der in Berlin durch Schnltze-Naum-
burg , dm eifrigen Agitator der weiblichen Kleiderreform , er-
öffneten „Ausstellung der neuen Frauentracht " haben eine
Anzahl Damm der „Wiesbadener Gesellschaft
für bildende  K u n st" ein ähnliches Untemehmm zu
Stande gebracht . Und wir glauben , daß es nur dieses Hin¬
weises bedarf , unsere Damenwelt zu recht fleißigem Besuch
der Ausstellung , die sich im Festsaal des Rathhnuses befindet
und vom 1. bis 15. Oktober täglich von 10— 1 Uhr und 3—6
1% geöffnet ist (Entree 50 Pfg .) anzuspornm.

„Man darf die Bewegung auf dem Gebiete der Frauen¬
kleidung nicht als eine aufkommmde Mode  bezeichnen;
es handelt sich vielmehr um ein neues Prinzip  der
Kleidung , innerhalb dessen wechselnde Moden sehr wohl denk¬
bar wären ." Mit diesm einleitmden Worten des von Herrn
Kunsthistoriker O l l e n d o r f verfaßten Flgbblatts sind
oie grundliegendm Tendenzen der nmcn deutschen Fraum-
kleidung genügsam klargelegt . Man fühlt auch beim Betre-
ten der Ausstellung sofort , daß diese von einem gewissen
Standpunkt aus und zwar von einent , der über die Mode er¬
haben ist, betrachtet sein will . Weder in der Zusammen¬
stellung der Farben noch der Stoffe macht sich, wie es bei
girier Mode der Fall wäre , eine bestimmte Richtuitg gelteitd
Diese bleibt nach wie vor dem Tagesgeschmack überlassen.
Das neue Prinzip beruht auf der Betonung der schönen
"inie.  Dainit kommt die künstlerische Bewegung zu dem
gleichen Resultat wie die Hygiene — beide nehmm energisch
den Kampf wider das Corset auf ; diese aus gesundheitlicher
-Rücksicht, jme weil die wespenartige Einschnürung dm schö¬
nen Fluß der Linien in einer rohen , sinnlosen Weise unter-
vrichp Es ist wahr , vom rein künstlerischen Gesichtspunkte
gus , ist jede Unterbrechung einer von der Natur gegebenen
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Budapest , 4. Oktober. Das Amtsblatt veröffentlicht ein
Handschreiben des Königs  Franz Joses, in dem dem Mit.
gliede des Magnatenhauses und Generaldirektor Sgmund Korn-
seid, dem Chef der Wiener Bankfirma S -. Mr . Rothschild, Baron
Albert v. R o t h s ch i l d, und dem Direktor der Wiener Bo¬
denkredit-Anstalt Theodor aussig allerhöchste Anerkennung aus
Anlaß ihrer erfolgreichen Mitwirkung bei der Konversion ausge-
drückt wird.

Washington, 4. Oktober. Der Präsident des Arbeiterverban¬
des, Mitchell , erklärte heute Abend, der A u s st a n d würde
fortdauern . Er hege das Vertrauen , daß die Ausständigen Sieger
bleiben würden . Die Vertreter der Ausständigen versprachen dem
Präsidenten Ro o s e v e l t, Alles , was in ihren Kräften stände,
zu thun, um Gewaltthätigkeiten zu verhüten. Die Vertreter der
Eisenbahngesellschaften erklärten, der Kampf würde fortgesetzt.
Sie würden staatlichen Schutz nachsuchen. Wenn derselbe gewährt
würde, seien sie der festen Ueberzeugung. daß sie genug Leute hät¬
ten, alle nöthigen Kohlen fördern zu lassen.

Ein großer Gold- und Silbcrwaarcndiebstahl ist in der vor¬
vergangenen Nacht bei der Firma Albrecht in Magdeburg verübt
worden. Die Einbrecher drangen mittelst Nachschlüssels vom
Hausflur aus in den Laden und stahlen WaareZ im, Werthe von
40,000 A  Von den Thätern fehlt jede Spur.

Geheim,,ißvoller Tod einer T -eutschen in Dänemark. Die dä¬
nische Presse beschäftigt sich seit Tagen , wie der Kopenhagener
Korrespondent des „Bert . Tgbl ." schreibt, mit einem Drama , das
sich auf dem Gute Sönborggaard in Jütland zütrug, und das sich
um den etwas geheimnißvollen Tod einer jungen deutschen Dame
dreht. Die Dame kam aus Deutschland hergereist, ließ sich von der
Station nach dem Gute fahren und wurde dort im Park erschossen
gefunden. Ohne Zweifel hat die Unglückliche, die augenscheinlich
besseren Gesellschaftskreisen angehörte , sich selbst das Leben ge-
nommen ,ba man neben ihr den Revolver fcrnb. Me Anstrengungen
der Oeffentlichkeit, über das Geschehene und seine Gründe volle
Aufllürung zu erlangen , sind bisher ohne die gewünschten Re¬
sultate geblieben. Nur so viel weiß man , daß vor Kurzem der
Sohn des Gutsbesitzers von seinem Studienaufenthalt zurückge¬
kehrt ist — und auf Grund dieser beiden Thatsachen werden Kom¬
binationen gemacht, die viel Wahrscheinlichkeitfür sich haben. Es
heißt, der junge Herr hätte, von einem Jagdausfluge heimkehrend,
selbst die Leiche der Dame gefunden. Nun ist die Feinde auf dem
Ortsfriedhofe bestattet worden, angeblich mit Zustimmung ihrer
ungenannten Familie in Deutschland. Die Gutsbewohner wie auch
die Behörde hüllen sich in Schweigen ein mit der Versicherung, an
die Begebenheit knüpfe sich  nichts Kriminelles.

Linie abgeschmackt und sinnlos . Der .weiche^Uebergang H
Oberkörpers zu den Hüften , eine der größten Schönheiten des
weiblichen Aktes , ist thatsüchlich durch die Tyrannei des
Schnürens bei vielen Frauen verkümmert . Aus künstleri-
schen wie sanitären Motiven ist eine durchgreifende Reform
hierin aufrichtig zu begrüßen . Was an den neuen Costümen
zunächst auffällt , ist die energische Verbannung des „Halb-
Menschen", der durch Blouse und Rock in eine obere und un¬
tere Etage getheilten Figur . Der Stoff fällt ohne unter¬
brechenden Gürtel von der Brust , welche mit einem kurzen
Jäckchen bedeckt ist, bis zur Erde . Die Einbiegung über der
Hüfte ist so zart und leise betont , wie die Natur sie angegeben
hat . Die gleiche Tendenz des Herabfließens äußert sich auch
in den Aermeln . Unstreitig liegt in der ganzen Composi-
tion , man möchte fast sagen , der Architektur des Kleides , eine
große Ruhe und Harmonie , die gegen das puppenhafte und
oberflächliche der Pariser Moden sehr vortheilhaft absticht.
Und man muß gestehen , daß Schultze -Naumburg nicht zu viel
Versprochen hat , wenn er sagt : „Die neue Tracht erstrebt nicht
einen mnen Stil , sondern im Ganzen eine edlere Auffassung
vom Wesen der Frau ."

Sehr erfreulich ist die reiche Theilnahme hiesiger
Privater wie Firmen  an dem Zustandekommen der
Ausstellung und int Befriedigung läßt sich konstatiren , daß
die hiesigen Leistungen den auswärtigen gleichwerthig sind.
Als mustergiltig muß ein graues Gesellschaftskleid ans Zi-
belin mit Taffetblenden , fichuartigem Kragen und orange¬
farbigem Einsatz , entworfen vom Kunstmaler K o s s u t h,
ausgeführt von der Damenschneiderin Eichmann  dahier,
bezeichnet werden . Ebenso ist eine (ebenfalls von E i ch-
niann ausgeführte Gesellschaftstoilette in blauem Crepe
de chine mit weißem Spitz und braunem Pelz verziert , sehr
reizvoll . Sehr reickhaltig ist I . B a cha r a ch mit Gesell¬
schafts- wie Straßenkostümen vertreten . Unter Letzteren ist
besonders ein rothes mit schwarzem Posamentirbesatz durch

Selbstmordversuch wegen eines litterar,schen Mißerfolges.
Der 21jährige Handlungsgehilfe Arthur L. in Berlin , so erzählt
die dortige „Börsenztg .", glaubte sich zum Novellisten berufen und
vernachlässigte darüber seine Obliegenheit als Kommis in einem
Konfektionshause der Frankfurter Viertels. Die Aufnahme einiger
seiner Skizzen in einem kleinen Blatt steigerte sein Selbstvertrauen
Er schrieb nun eine größere Erzählung und sandte sie «einer der
ersten Zeitschriften zu. Das Werk wurde abgelehnt. L. schickte es
nun an verschiedene Blätter , aber mit demselben Mißerfolg . Da
kam die Novelle zu einem Redakteur, der sich nicht mit der bloßen
Ablehnung begnügte, sondern dem Verfasser die eistigste Fortsetz¬
ung seiner Studien — in deutscher Grammatik und Rechtschreib¬
ung empfahl. Der junge L. konnte diesen Tadel nicht verwinden.
Er griff zum Strick . um seinem Leben ein Ende zu machen. Da er
sich aber glücklicherweise dabei ebmso ungeschickt anstellte, wie beim
Abfassen seiner Werke, wurde er rechtzeitig bemerkt und gerettet.
Hoffentlich dichtet er nicht wieder.

Selbsttrauung . Der einundsiebzigjährige Friedensrichter Hen¬
ry Bundy von Jersey City hatte den originellen Einfall , sich selbst
zu trauen . Er stellte die vorschriftsmäßigen Fragen selbst an sich,
beantwortete sie und stellte sich schließlich selbst das Trauungs-
zeugniß aus . Als Zeugen fungirten die beiden Töchter der Mttwe
Becker, seiner Braut . Und nachdem er am Schlüsse des Tran¬
sites die herkömmlichen Worte : „Sie können Ihre Gattin umar.
men" gesprochen hatte , ließ er sich nicht lange bitten und küßte
seine Gemahlin .aufs .herzlichste.

Wiesbaden , Den4. Oktober 1902.

Vom Frauentag.
Die Theilnehmerinnnen am Frauentag sind aus allen Gauen

Deutschlands erschienen, von Tilsit bis Zweibrücken und von
Rendsburg bis Zürich . Die Versammlung machte bereits am
Freitag Abend einen sehr stattlichen Eindruck; reiche und reizende
Costüme sah man neben der einfachen, nicht kleidsamen, aber doch
sehr praktischen Rrformkleidung . Die hiesigen Lehrerinnen hatten
sich in den Dienst der Sache gestellt und verherrlichten den Abend
durch mehrere Chöre, welche von Fräulein Geis  auf dem Kla¬
vier in gewohnter , virtuoser Wbise begleitet wurden. Aus den
verschiedenen Ansprachen konnte man entnehmen, daß mit Ernst
und Entschied«enheit auf dem Congreß gearbeitet werden soll, um
die Ideale der Frauenbewegung in die Wirklichkeit umzusetzen,
um die Ziele zu erreichen, die sich der Bund der Frvuenvereine
auf geistigem, wirthschaftlichem und sozialem Gebiet gesetzt hat.
Wir können darin unserem Herrn Oberbürgermeister von Jbell

seine Eleganz bemerkenswert ^ Die Firmen Lange und
Sakrzewskivon  hier , sowie die hiesige Damenschneiderin
I . Klee  schließen sich würdig an . Ganz reizend ist auch
ein Tanzstundenkleid für junge Mädchen von Frl . Bach
dahier . Von dm auswärtigen Entwürfen ist namentlich ein
entzückendes Kleid in leichter weißer Wolle, ganz
plissirt (von Schultze - Naumburg  komponirt , ausge¬
führt von Bacharach,  dahier ) , zu beachten; ferner zwei
wundervolle Toiletten aus dem Atelier Mohrbutter-
Berlin , ein graues Straßenkleid von Winterwerber-
Msinchen , Atelier H e n n e b e r g, und ein schwarzes Be¬
suchskleid (Crepe de chine) von P . W i n cke r - Berlin . Zu
den schönsten Stücken gehört auch ein Gesellschaftskleid, aus¬
gestellt vom FrankfurterVereinfürVerbesser-
ung der Frauenkleidung,  weißer , blissirter Stoff
mit grünem Bolero und Einsatz mit weißen Rosen auf rosa
Grund . Weniger einverstanden kann man sich mitden von
P . B e h r en s - Darmstadt entworfenen , von El . B ley da¬
selbst ausgefiihrten Toilett n erklären . Man fühlt hier eben¬
so wie in der „großen " Kunst , daß unsere gesunden , moder¬
nen Bestrebungen und die Darmstädter zweierlei Dinge sind'
die schon heute auseinanderstreben und zwischen denen die
Kluft sich mehr und mehr erweitern wird . — Außer den Ko¬
stümen sind auch noch diverse Entwürfe zu den Kleidern von
Kossuth , Mohrbutter und Winterwerber,  sowie
wie „K r e fe l d e r Kgi n st l e r s e i d e" nach Entwürfen er-
ster deutscher Künstler zur Besichtigung vorgelegt . Die Aus-
stellung ist sonnt eine höchst interessante und wird , wenn
wir nicht sehr irren , auf die hiesige Damenwelt nicht ohne
Einfluß bleiben . „Di «' Aufgabe kann nur durch Viele
gelüst werden ; aber die Grundlage zum Weiter¬
bau  ist jetzt geschaffen ." Diese Worte , die Schnitze-
Naumburg  vor '''wenigen Tagen zur Eröffnung der Ber¬
liner Ausstellung gesprochen, gelten heute auch für uns.
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nur beipflichten, wenn er in den Frauenvereinen die Hilfs-Arbei-
terinnen der Gemeindevertretungen erblickt und sind uberzeugt,
daß von einem ersprießlichen Zusammenwirken reicher Segen aus¬
gehen kann und auf dem Gebiet der sozialen Roth und. des man¬
nigfachen Elendes reichlich Hilfe gebracht werden kann. Frau
Stritt -aus Dresden modifierte in längerer Rede, weshalb man
gerade Wiesbaden als Platz zur fünften Generalversammlung
ausersehen habe. Man sei aus dem Osten nach dem -LÜdwesten ge¬
zogen, weil hier in den Jrauenvercinen sich ein reges Leben nnt
schönsten Erfolgen auf allen Gebieten zeigen. Wir können das be¬
stätigen , denn obwohl bei uns die Frauenbewegung viel spater ern-
setzte, erstarkte dieselbe doch -alsbald und entfaltete sich zu einer be-
beutenden Sache , die schon mancherlei Gutes gewirkt. hat. ^ er
offizielle Theil des Begrüßungsabends fand seinen Abschluß mit
einem prächtigen Chor , in dem Herr Geis  mit feiner wohlthuen-
den Stimme die Soli fang. Hierauf waren im Ru Tische Mid
.Stühle aufgestellt, man eilte nach dem Buffet und alsoald herrschte
>in den weiten Räumen der beiden Säle eine recht vergnügte
!Stimmung . Das Buffet, sowie der ausgezeichnete Niersterner
waren gestiftet von dem hiesigen Frauenverein . Bald hatten die
Delikatessen und Herrlichkeiten des Buffets Liebhaber und Lieb¬
haberinnen gefunden. Grüße flogen herüber und hinüber . Be¬
kannte von den früheren Versammlungen begrüßten sich und die
hervorragenden Frauen , welche an der Spitze der Bewegung ste¬
hen, wurden von allen Seiten bestürmt. Plötzlich war man ruhig,
Fräulein Dr . v. L e n g e f e l d-Weiwar sprach. Sie gedachte
in schwungvoller, foruwollendeter Rede der deutschen Kaiserin,
-die getreu ihrer Devise: „Edel sei der Mensch, hilfreich und gut
auch den Frauenvereinen und ihren Bestrebungen sympathisch ge¬
genüberstehe. Das Hoch -auf die deutsche Kaiserin fand begeister¬
ten Widerhall . .

^ So wurde der Frauentag würdig emgeleitet. Möge er einen
erfreulichen Fortgang finden!

* Wjähriges Jubiläum . 25 Jahre waren es am 3. Oktober,
daß der Elektromonteur A u g u st M a u s bei der damaligen
Gas - und Wasserleitungs -Jnstallationsfirma C. B u ch n e r
eintrat . In dieser Zeit hat der Genannte anfangs als Rohrleger,
später, als die Firma elektrische Lichtanlagen baute, als Monteur
für solche mit rastloser, fleißiger, treuer und aufopfernder Thatig-
keit gedient. Kein Wunder , daß der Jubilar von der Elektrizi-
täts -Aktiengefellschaftvorm. C. Büchner sowohl, als auch von dem
zahlreichen Personal aufs herzlichste beglückwünscht und beschenkt
wurde. Der frühere Inhaber der Firma überreichte dem Ju¬
bilar im Namen der Firma eine goldene Uhr nebst Kette und trn
Namen der Beamten einen Sessel, während die Mvnteure eine
silberne Kanne sowie einen silbernen Kranz mit Widmung gestiftet
hatten . Die Handwerkskammer hatte demselben eine Ehrenur-
künde ausgestellt. Mt Thränen der Rührung dankte der wegen
seiner Beliebtheit allseitig so geehrte Jubilar.

* Walhalla -Ncstaurant . Heute Sonntag findet im Walhalla-
Hcmptrestaurant Frühschoppen-Freiconcert statt, ausgeführt von
A. Schröters Künstler-Quartett . Von M Uhr Abends ab com
eertirt das Quartett mit ganz neuem Programm.

Seneralverlammlung
des Bundes deutscher Frauenvereine.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.)
U. F. Wiesbaden , den4. October 1903.

Crlter Oag der Verhandlungen.
(Bormittagssitzung .)

(Schluß .)
Schwester Helene Meyer-  Hamburg , die gleich den an¬

deren Schwestern und den Oberinnen in der Schwesterntracht
erschienen ist, bezeichnet es für nothwendig , den Antrag eine
etwas weitere Fassung zu geben . Sie ersuche, zu beschließen:
Der Bund wolle an die zuständigen Behörden eine Eingabe
richten , dahingehend : 1) allen Pflegerinnen die MogUchkert
zu geben , nach einer staatlich vorgeschriebenen dreijährigen
Ausbildung eine Prüfung abzulegen , nach deren Bestehen
ein staatliches Zeugniß und die Berechtigung eines staatlrch
geschützten Abzeichen zu tragen , ertheilt wird , welches die Auf¬
sichtsbehörde gegebenenfalls wieder entziehen kann . 2) Nur
solche Krankenhäuser zu konzessioniren , welche die Gewähr
ausreichender Fürsorge für ihr Pflegepersonal durch Ern-
schränkung der Arbeitszeit auf nicht mehr als 11 Stunden
und durch genügende Sicherstellung für das Alter und den
Fall der Invalidität bieten . 3) In seinen eigenen Kranken¬
anstalten eine mustergültige Organisation zu schaffen, die em
zweckmäßiges Jncinandergreisen sowohl von Verwaltungen
ärztlichen und Pflegedienst , wie von männlichem und werb¬
lichem Pflegepersonal gewährleistet und dem Pflegepersonal
eine ideelle und materielle Sicherstellung verbürgt . (Leb¬
hafter Beifall .)

Frau Professor Dr . K r u cke n b e r g und Frau E i ch
Holz  erklärten , daß sie ihren Antrag zu Gunsten des von der
Schwester Helene Meyer gestellten zurückziehen.

Oberin W a l m e r i ch- München : Es ist ja sehr erklär
lich, daß hier die extreme Richtung gewissermaßmd Vorherr
schend ist ; ich bin aber der Meinung , daß auch die ältere
Richtung , die ich vertrete , zum Wort kommen muß . (Ruse:
Sehr richüg !) Ich stehe seit 8 Jahren , und zwar -ohne
männliche Hülfe , einem Hauswesen von 260 Personen vor.
Es ist das eine nicht zu unterschätzende Frauenthätigkeit ; rch
habe daher volles Anrecht , wenn ich auch nur Gast hier bm,
gehört zu werden . Die Klagen , über die Pflegerinnen , aber
auch die Vorwürfe über Oberinnen seien zum Theil begrün-
det . Es müsse jedoch dabei berücksichtigt werden , daß der
Krankenpflegerinnenberuf , auch der der Oberinnen , sehr
schwer sei. Wer sich dem Krankenpflegerinnenb .ruse nrcht
aus ideellen Gründen widmet , wird schwerlich die nöth -ge
körperliche Ausdauer und Widerstandskraft finden , um auch
den vielen sittlichen Gefahren zu widerstehen . Es empfiehlt
sich deshalb , nicht das freie Krankenpfegcrinnenwesen , son-
dern die Verbände  zu fördern . Und da es nicht angäng¬
ig sei, das Krankenpflegerinnenwefen konfessionell zu ge-
stalten , so empfiehlt es sich, das Krankenpflegerrn-
nenwesen auf der i n t er k o n f e s s t o nel l e n
Grundlage derVereine vom Rothen Kreuz
z u r e o r g a n i s i r e n . Ich stehe in München eurem sol-
chen Hause zur Ausbildung von Krankenpflegerrnnen vor.
In diesem sind zwei Drittel katholisch, ein Drittel evange-
lisch' es herrscht unter diesen Schwestern die schönste Harino-
nie ' Das freie Krankenpflegerinnenwesen läßt sich mrt erner
republikanischen Staatsform , das konfessionelle mrt erner ab-

soluten , das interkonfessionelle auf der Grundlage der Ver¬
eine vom Rothen Kreuz mit einer konstitutionellen Nionarchre
vergleichen . Ich halte die letztere Form auf dem Gebrete dev
Krankenpflegerinnenwesens für die beste, denn zu erner Re¬
publik gehören in erster Reihe Republikaner . (Herterkert .)
Im Uebrigen ersuche ich Sie , den Antrag der Schwester He¬
lene Meyer anzunehmen . (Lebhafter Beifall .)

Nachdem noch Oberin C a u e r (San Remo ) und Pro¬
fessor Dr . Zimmer -Zehlendorf bei Berlin , den Antrag der
Schwester Helene Meyer befürwortet hatten , gelangte derselbe
einstimmig zur Annahme.

Es wurde noch beschlossen, den Antrag des Berlmer
Frauenvereins : „Der Bund wolle dahin wirken . daß rn: dre
sozialstatistische Abtheilung des Karserlrch-Statrstrschen Amts
Frauen sowohl als Beamte wie als Mitglieder des ^.errathv
berufen werden ", der Kommission zu Überwersen und da-
nach die erste Hauptversammlung gegen 2 Uhr Nachmittags
geschlossen.

Bus den Eomimllionen.
(Nachmittagssitzung.-

Nachmittags begannen Commissionssitzungen. Einen fihr bei¬
fällig aufgenommenen Vortrag über das Thema : Belehrung ub
die geschlechtlichen Verhältnisse in Schule und Haus hielt Frau
Henrütte Fürth -Franksirrt a. Bl . Die Rednenn betonte Re
Nothweudigkeit, die Kinder über die geschlechtlichen Verhalünsse
in geeigneter Weise zu belehren. Die Kinder seren fast ausnahms¬
los über die geschlechtlichen Verhältnisse, .^ mals schon m sê r
jugendlichem Alter unterrichtet, zwar rn erner Werse, daß sie m
hohemWaße gefährdet seien, an Körper und Geist großen Schaden
zu lüden Sehr viel zur sittlichen Verwilderung der Kruder trage
die Straße , das Wohnungswesen in Großstädten , das ^ ndustrre-
wesen und der beklagenswerthe Umstand, daß Kruder rn noch sehr
jugendlichem Alter zu Meisten Schaustellungen mrtgenornrmr
werden, bei. Die Hauptbx.lehrung müsse rn der Schule gegeben
werden. Frau H e ch t-Trlsit trat ebenfalls dasirr em daß dre
Schule auf dem angeregten Gebrete dre ^ forderliche B lehru g
erth-eile. - Frau Maria L rs ch n e w a cka-Spandau Dr
Schüler und Schülerinnen , auch dre der höheren Schulen seren
vielfach in einer Weise sittlich verdorben, datz erne Abhulfe drrn-
gend geboten erscheine. Auf vielen höheren Schulen haben d e °l-
teren Knaben ein Verzeichnrß der sogenannten saftigsten Stellen
aus der Bibel . Dies Verzeichnrß werde dm neu e.mre-
tenden Knaben vielfach mit Behagen gezeigt. Aehnlrche ®er-
hältuisse seien in den höheren Mädchenschulen anzutreffen., ^ er
Religionsunterricht werde berm Vortrage gewisser ^ rbelsiell n
profanirt . Wenn es in dieser Hinsicht besser weroen solle, dann
müsse ganze  Arbeit geleistet werden. Dre Belehrrmg muffe
im naturaeschichtlichenUnterricht durch bildliche Darstellungen. ge-
chehen. Es müsse das , was jetzt die Kmder rn hermllcher
chmutziger Weise erfahren, den Kindern rn rerner, edler Werse

mitgetheilt werden. Sie sü der Meinung , daß dre Lehnr un
Lehrerinnen im Allgemeinen so viel Takt und pädagogische Be-
fähigung haben, um die Kinder m geeigneter Werse zu belehren.
Sre stelle daher den Antrag : Die Generalversammlung beschließt.
Die Kultusministerien der deutschen Bundesstaaten zu ersuchen,

den vorausstehenden Gegenstand in der obefiten Klasse der höheren
Knaben und Mädchenschulen und rn den Fortbildungsschulen als
obligatorischen Unterrichtsgegenstand ernzufuhren. (Lebhafter Ber-
fall .)

Telegramme und letzte Iladirlditen*
“ * Leipzig , 4. Oktober . Heute wurde vor dem Strafsenat

des Reichsgerichts die Revision gegen den früheren Direktor
der Leipziger Bank , E x n e r , und den früheren Vorsitzenden
des Aussichtsrathes , D o d e l, verhandelt . Der Reichsanwalt
beantragte , im Falle Exner wegen formellen Verstoßes Auf¬
hebung des Urtheils , im Falle Dodel Freisprechung von der
Anklage der Untreue . Das Reichsgericht schloß sich diesem
Anträge an und verwies den Prozeß Exner zur nochmaligen
Verhandlung an das Schwurgericht in Leipzig.

* Paris , 4 . Oktober . Der Sarg Zolas  wurde ge¬
stern Abend im Beisein der Frau Zola und zahlreicher
Freunde des Verstorbenen geschlossen. Eine Reihe Gegen¬
stände , worauf der Besitzer bei Lebzeiten besonderen Werry
gelegt hatte , wurde in den Sarg gelegt . „Echo de Paris
behauptet , Zola habe ein werthvolles l i t t e r a r i s che s
Testament  hinterlassen . Dasselbe befinde sich bei seinem
Verleger in sicherer Verwahrung und werde demnächst eröff¬
net werden . Die Subskription für ein Zola -Denkmal erreichte
die Höhe von 16 437 Francs . Alfred Dreysus sandte 300
Francs . Der Bildhauer Charpentier hat sich erboten , . das
Denkmal unentgeltlich anzufertigen . Der Bildhauer hat
auch s. Zt . die Staatsmedaille , welche aus Anlaß des Zola-
Prozesses geprägt wurde , modellirt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bo innrert  in Wiesbaden. Verantwortlich >ur -poutir
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für deu
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlrch rn

Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilslands-Regtster der Stadt Wies-
hade« vom4. Oktober 1902,

Eins dem Gerichtsfaal.
Sd;wurgendifslit5ung vom 4. Oktober.

Straßenraub.

Der Gerichtshof ist heute gebildet aus den Herren Landge-
rich-tsrath Tileurann als Präsidenten , den Herum Landgerichts-
rath Loßerr und Assessor Scholz als Beisitzern. D -e Kgl Staats-
anwaltschaft wird vertreten durch Herrn Staatsanwalt Dr.
Beckers. Deu Angeklagten stehen als Vertherdrger dre Herren
Rechtsanwälte Jusstzrath Dr . Römers und ^ ustrzrath Peterson
,ur Seite . Die Angeklagten sind aus der Untersuchungshaft vor-
geführt. Es sind: der SchlossergeselleJulius Krumerch von hrer,
am 6. September 1862 dahier geboren, ledrg, vorbestraft sowre der
Gärtner Robert Schmidt , am 16. August 1878 ebenfalls hrer ge-
boren, ledig, Ersatz-Reservist, Hier wohnend. Sr - sollen dahrer
während der Nacht vom 2. zum 3. September aernemschaftlrch un¬
ter Anwendung von Gewalt gegen dre Person des Mm -ralwaffer-
Fabfikanten Forsch und unter Bedrohung, dem F . 20—30 stk. Baar-
geld abgenommen haben a) auf dem öffentlichen Wege, welcher dre
Verbindung der Walkmühl- und der Aarstraße herstellt, b) mdem
der Eine der „Räuber ", Schmidt , bei Begehung der That erne
Waffe, nämlich ein Brett bei sich führte. Der Thatbestand rst
folgender : Während der Nacht zum 2. zum 3. Sept . hatten dre
beiden Angellagten mit Jörsch und noch ewem werten Mann rn
mehreren Lokalen munter drauf los gezecht. Endlrch wollten sie
das Abschieds-Seidel in dem Restaurant „zum Sedan , an der
Ecke der Seeroben - und des Sedanplatzes trinken, unterwegs ledoch
trennte sich einer der Leute von denKbrigen , während drfie ihren
Weg durch die Walkmühlstraße fortsetzten. Plötzlich machte Forsch
llhrt in der Absicht, sich in das Haus Walkmühlstraße Nr . 20 zu
begeben, die beiden Angeklagten jedoch zerrten rhn werter brs zu
dem Grundstück Walkmühlstraße Nr . 18. Hrer erllarte F . sich be-
reit noch einmal mit seinen Zechgenossen nach der Schlerfnruhle an
der Baustraße zu gehen, um den Versuch zu machen, dost noch ern
Glas Bier zu bekommen. Ilm dorthin zu gelangen, schlugen sie
den Weg ein, der zwischen den Häusern Nr . 18 und 20 durch auf
den Verbindungsweg zwischen Walkmühl- und Aarstraße stoßt.
Da vlödlich nahmen die beiden Angeklagten gegen F . erne drohende
Haltung an. „Jetzt bist Du unser", rief K. ihm zu; »letzt Dem
Geld heraus ! Die Arme hoch! Jetzt wrrst Du kalt gemacht. F.
wurde es grün und schwarz vor den Angen. Ern Hasenherz, wre
er zu sein scheint, leistete er ohne Weiteres der Aufforderung Folge,
schob die Arme kerzengrade in die Luft und duldete es ganz ruhrg,
daß Krumerch in seine Tasche griff und sich das ganze in dreser be¬
findliche Baargeld mit 18- 20 1.  aneignete . Er wollte dann ent
fliehen wurde jedoch wieder eingeholt und von Krumerch an der
Kehle gefaßt. Karnn aber that der Ausgeraubte den Mund auf und
begann um Hülfe zu rufen , da ergriffen Krumerch und Schmrdt dre
Flucht. Schmidt hat nach der Anklage als Honorar für ferne
Hülfe 1 K. von dem geraubten Gelde erhalten. Bon emer semer-
seitiaen Mitthäterschaft sedoch will er nichts wissen, behauptet vrest
mehr die 1 Ä  lediglich als Geschenk erhalten zu haben Auch
Krumeich stellt jeden Raub in Abrede, indem er erklärt , F . habe
ihm freiwillig sein Geld gegebm. Das Urtheil gegen beide Ange¬
klagten, Krumerch und Schmrdt, lautete auf Freispruch.

Geboren:  Am 30. September dem MaurergeMfen
Georg Schneider e. T, , Elisabeth Barbara . — Am 1, Okto¬
ber dem Ätetzgermeister Friedrich Scheffel e. T ., Marne
Auguste . Amalie Elisabeth . — Am 28. September dem Han-
delsgärtner Christoph Meser e. S ., Paul Christoph . Am
26. September dem Taglöhner Heinrich Ruppel e. S ., Wil¬
helm Christian.

Aufgeboten:  Der Kannenbäcker Arnold Stroedter
zu Grenzhausen mit Anna Auguste Krause daselbst . - -- Der
Herrschaftskutscher Georg Johann Tratzl zu München mit
Therese Sigl das. — Der Schreiner Johann Jakob Helm zu
Schierstein mit Christiane Luise Pauline Steinheimer das . —
Der Schlosser Gustav Adolf Heinrich Sanders zu Mülherm
am Rhein mit Gertrud Hannappel zu Horessen . — Der Tün¬
cher Johann Ferdinand Geberzahn zu Niederhadamar mrt
Anna Rtaria Ries das.

V e r e h e I i cht : Der Küfergehülfe Michael Pfister hier
mit Anna Dreis hier . — Der Kaufmann Friedrich Rübsamen
zu Chemnitz mit Hedwig Schnitze hier . Der König !. Leut¬
nant im 1. Oberrheinischen Infanterie -Regiment i>rr . 97 Ar¬
nold Teubner zu Saarburg mit Luise Fuchs hier . 50er
Fabrikarbeiter Heinrich Schmidt hier mit Albertine Bös hrer.
— Der Postpraktikant Otto Leng zu Frankfurt a . M . mrt
Johanna Schröter hier . — Der Lehrer Martin Machenhermer
hier mit Lilly Günther hier . — Der Schuhmachergehulfe Wrl-
Helm Butzbach hier mit Anna Geßner hier . — Der Schrerner-
meister Georg Moog hier mit Eleonore Drck hrer . — Der Gla-
sergehülfe Albert Nickel hier mit Christiane Faust hier . — 50er
Hörrnschneidergeh . Carl Krauter hier mit Josephrne Bantle
Mer . — Der verwittwete Tünchcrgehülfe Phrlrpp War-
land hier mit Kreszentia Walter hier . Der Bäckergehülfe
Albert Haas hier mit Rosine Lehr hier . — Der Herrschafts¬
diener Hermann Holz hier mit Philippine Graffert hwr ^ —
Der Schlossergehülfe Heinrich Chrisüan hrer mrt Lurse Kre¬
ier hier . — Der Bahnarbeiter Fritz Stieglitz hrer mct Frie¬
derike Rkohr hier . — Der Schreinergehülse Karl Muzak hier
mit Justine Müller hier . — Der Tapezierergchülfe Karl
Hömberger hier mit Anna Mundorss hier . © er Hausdie¬
ner Emil Jörg hier mit Marie Beißmann hier . — Der
Schuhmachermeister Peter Knchpen hier mit Johanna Walter
hier — Ter Oberkellner Carl Arnold hrer mrt Auguste Hel-
senbein hier . — Der Drainagenleger Arthur Wagner hier mrt
Anna Gräf hier — Der verwittwete Rentner Frredrrch
Kneipp hier mit der Wittwe des Architekten Richard Lipp,
Wilhelmine geb. Enders hier . - Der Kunst - und Handels-
gärtner Jakob Wolf hier mit Rosine Bonn hrer . — Der Leh-
rer Friedrich Hundt hier mit Lina Müller hier . — Der ver¬
wittwete Metallschleifer Nikolaus Rauck hrer mrt der Wrttwe
des Schreiuergehülfen Johann Wagner , Katharine geborene
Schisser hier . — Der Königl . Leutnant im 3. Badischen Dra-
goner -Regiment Prinz Karl Nr . 22, Ernst Jhmsen zu Mül-
Hausen im Elsaß mit Elisabeth Werner hrer . - Der Kuferge-
Hülse Ludwig Lehr hier mit Helene Hannappel hrer . - Der
Schreinergehülse Johannes Gierczyk hrer mit Auguste
Brückel hier — Der Schlossergehülfe Frrtz Paßke hrer mrt
Anna Werner hier . — Der Kellner Engelbert Schneider hier
mit Wilhelmine Postler hier . - Der verwittwete Landge-
richtsdiener Carl Siebert zu Rudolstadt mrt Emrlre Braun
hier — Der Herrnschneider Heinrich Keuneke hrer mrt Mane
Hausen hier . - Der Hülfs -Gefangenen -Anfseher Otto Schulz
hier mit Johanna Spiegel hier . - Der Backergchulfe Wrl-
Helm Diehl hier mit Karoline Spres hrer Der Gerrn-
schneidergehülfe Friedrich Weber hier mrt Karolrne Hock hrer.

Gestorben:  Am 2. Oktober Dictualienhändlerin
Augrrste Bocckrng, 44 I . - Am 2. Oktober Wllhelmme geb
Ramspott . Ehefrau des Geheimen Krregsraths a ©Karl
Irma zu Metz, 46 I : — Am 2. Oktober Mrnna geb. Merers-
berg , Wittwe des Bankiers Julius Paderstern , 88 & — Am
3. Oktober Fuhrknecht Heinrich Bernhardt aus Würges,

36 » - - Ü,l . Standesamt.
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Geschäfts -Eröffnung.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir mit dem 7. Oktober 1» 02 in dem Hause 18 Ellenbogeugasse LS, Wiesbaden , unter der Firma:

Deutsche Mhmaschinen -Gesellschaft.
(offene Handelsgesellschaft .)

ein Nähinaschinen -Weschäft im großen Stile , verbunden mit Reparatur Werkstätte , eröffn en.

Wir haben uns das Ziel gestellt, dem deutschen Käufer eine wirklich erstklassige, deutsche Nähmaschine in strictem Gegensatz zu dem ausländischem Fabrikate zu civilem
Preise zu verschaffen und gewähren wir auf Wunsch, jede Zahlungserleichterung ohne Erhöhung des Preises.

Dadurch, daß cs uns gelungen ist, die bewährten Kräfte der Unterzeichneten Herrn, die beiden langjährigen Geschäftsleiter der Singer Co, früher Firma G. Neidlinger,
waren, für unser Unternehmen zu gewinnen, steht der Firma schon beim Beginn eine ca. 26jührige, wertvolle Erfahrung auf dem Gebiete des Nähmaschinenhandels zugebote und sind
wlr gewillt, die gesammelten Kenntnisse und reichen Erfahrungen im Interesse der besseren, Deutschen Nähmaschine zu verwerthen.

Unabhängig nach jeder Richtung, mit reichlichen Mitteln versehen, routiniert durch die Erfahrung, wird es unser einziges Streben sein, den uns beehrenden Käufer bestens
und mit aller Zuvorkommenheit zu bedienen, nnd bieten wir dadurcy zugleich Gewähr für strenge Reelitüt.

Indem wir unser Unternehmen geneigter Beachtung empfehlen, zeichnen

Hochachtungsvoll

Deutsche Nähmaschinen -Gesell schuft.
1 *1 )1 . Eynier € » • Harnes.

2219 Generalvertretung der Nähmaschinenfabrick GritznerA.-G.

Athleten-Verein
Wiesbaden.

Heute Sonntag , den 5 . Oktober:

Ausflug mit Tauzbelustigung
in der Restauration „Zur WatLlust ", Ptattcrstr. 2192

wozu ergebenst einladet _ Der Vorstand.

Restaurant Saaibau
Lahnstr. 3 ZU311 TaUSIUS Lahnstr. 3

aus dem Wege nach Kloster Klarenthal.
Empfehle den titl. Vereinen und Gesellschaften meinen

Saal zum Abhalten von Festlichkeiten, Kommersen etc.
Gute Geiräuke. Reichhaltige Speisekarte.

Achtungsvoll
2246 Marl -Friedrich,

Koch.
Jfteiitscher Mot , Goldgasse 2äT

Empfehle meine reichhaltige
Speisenkorte , Spezialität:Wild
und Geflügel
zu bekannt billigen Preisen.

tieor# Geyer,
__ 2249 Goldgaffe 2 a.__

Tanz-Lehrinstitüt
von H . Schwab , Tanzlehrer , gegründet 1888.

Beginn meines Hauptkursus morgen, Moutag,
6. Gktoder , At-end » Uhr , im großen Saale des
Deutschen Hofes , Goldgasse2 a. Anmeldungen daselbst
oder in meiner Wohnung Uömerbery !tt. Laden Honorar
12 Mark. Spezialität Walzer. Unterricht unter Garantie.

SgiintGs-MIic.
Die verehrlichen Ladeninhaoer werden gebeten, das Rund¬

schreiben der Handelskammer, sowie die Umfrage des Vereins
selbstständiger Kausleute, entsprechend der von 540 Ladenmhabeni
an den verehrlichen Magistrat gerichteten Eingabe, die

vom Kaufmännischen Benin Wiesbaden,
vom Kathol. Kaufmännischen Verein Wiesbaden,
von der Mehrheit der Ladeninhaber des Vereins selbststän¬

diger Kausleute.
von verschiedenen Gchülfen-Verbändcu«nd
den mehr als 3000 Mitgliedern des Gewerksschafts-Cartells

unterstützt wurde, zu beantworten:
„Einheitlichen Laden-Schluß für alle
Brauchen um 10 Uhr Vormittags,

eventl. des Gottesdienstes wegen um # V, Uhr".
Wir bezeichnen ferner, das Rundschreiben der Handelskammer,

wonach die oben erwähnte Eingabe noch nicht die Zustimmung
vony4 der hiesigen Handeltreibenden gefunden hat, als nicht zu.
treffend und dazu angethan, Stimmung gegen die Verkürzung der
Sonntagsarbeit zu machen.

Von denjenigen 540 Ladeninhabern, welche die erste Eingabe
an den Magistrat ünterschrieben haben, erwarten wir mit Be¬
stimmtheit, daß sie auch diesmal ihre Erklärung in gleichem Sinne
abgeben, zumal da durch eine einheitliche Regelung der Sonntags¬
arbeit, der Consum nicht beeinflußt wird.

Viele Mmn  brr Loniltig§-Wt.

«mpsiehlj

Feinste SeliciitfiiJIiirpriiic
per m Pf, ..

Pli . C. Ernst
Hellmundstratze4».

Wißen iiaoiiri Mülie
iiiig ipoeki:

1 Kuchenschrank mit Gl saursatz,
dito 2 ohne Aufsatz, 1 Weißzeug,
schränkchen, nugb.-pol. Bettstelle,
Srrohsack, Matr. u. Keil l0 Mk.,
sowie einzel Bettst., eis. Bettstelle
3 Teppichu. Läufer, Kuchen¬
bretter, I Douchebadcwanne, eine
Ziether, 2 Ziehlampen, 1 Kinder»
stubl 29 Hochstarte 29._ 2248
^ ôph «imerstras ?e ö4a sind

zwei guterhaltene
Kohlentaaren

prclswürdig zu verkaufen.  2199

Walhalla-
Hauptrestaurant.

Täglich ab Abends 8 Uhr:

COJIOERT,
ausgeführt vom

A. Schröier ’t
Künliler-Ouartett

Programm 10 Pfg.
440/133

Sunger setvstaudiger SchremertA.ufänger) übernimmt Arbeit
irgend welcher Art. Näh. in der
Exped, d. Bl.l_ 2252
jJlöbl . Zimmer zu veri». Drne n»
»t » straße 1, 1. Etage. 2254
"fücKit . Tüncher
gesucht. 2250

Näh. Jabnstr 5, 2 St.
erinaniistraße 13, I r., möbl.
Zimmer an 1 bis 2 jg. Leuten

zu vermietben._ 2251

Gesucht
ein tüchtiges, reinliches Allein«
Mädchen für kl. Haushalt Kaiser-
Friedrich.Ring 60, 1 l. 2316

Verloren eine

Damlinng-Perle
mit Brillanten, vermuthlich zwischen
Wilhelmsir., MichelSderg Sonncn-
bergerstr. Gegen hohe Belohnung
abzng. Sonncnbergcrstr. 14. 2256
HHH- onatSfrau chtorgens von

8—11 Uhr gef. Bismarck
Ring 12. r. 2202

Rill tücht . Schneider
für dauernd auf Woche gegen
guten Lohn gesucht.
2203 Grabenstraßc 16.

2 —3 tüchtige

Verkäuferinnen
per sofort gesucht.

Mannheimer*
2234_ Markts,r. 10.
(C.in Linoleum-Teppichu. Läufer

zu verkaufen
2247_ Hochstättc 29.

Kräftiger Arbeiter
für Kohlen gesucht
2 07_ Wellritzstr. 19.
8lelt. Fräulein, d. kochenu. alle
& Hausarbeit verrichten kann, f.
den kl. Haushalt v, 2 Perf . per
15. Oktober gesucht.

G-fl. Offert, u. D . 0 . 2232 an
die Exped. d Bl. 3233

Tücht. vcrhciratheter Knecht
mit guten Zeugnissen sofort gesucht
Arndtslr. ä. 1. 2209

Rheinisches
Technikum!

Bingen.
Höhere j
Fach*
schnleg
für Ma- feohlnen- 1
bau und;
Elektro¬
technik . I

labrwerk-l
i« tt» turf
Elektro- f
teohnik. [
Frogr.

frei . I
Direktor Hoepke . |

fBei ZahnschmerzN '"
nimm nur „Kropp ’s Z ahn watte“

(200/o CirvtlrüIwkuTy k Fl , 60 Pfg . j

A. Berlins , Drogerie , Grosse
Burgstr . 12. Dr . C. Cr atz,
Drogerie,Langgasse29 . Willy
Gräte , Drogerie, Weberg. 37.
Apoth . Portzehl , Germania-
Drogerie , Rheinstrasse 55.
H. Boos Nachf ., Drogerie,
Metzgergasse 5. Drogerie
Manilas , Moritzstr . Wil¬
helm Schild ,Centraldrogerie,
Friedriehstr . Wachsmuth,
Th ., Drogerie , Friedriehstr . 45.

Verlange ausdrücklich nur
Kropp ’s Zahnwatte mit den
2 Köpfen. 1 34 46

9 t  der beste aller
MAGENBITTEB

PRAMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 184QVON

JACOB DROUVEN& CS
Hoflieferanten

® co™ z ®D
1»r zu haben in Wies bauen

in den meisten Hotels, Restau¬
rants uud Delicatessenhand-
ungen,_ 4-̂ 42

Kitdschö» !
ist jede Dome mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend.
frischen Aussehen , rein., sammet-
weicher Haut u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
Manier LilienmM-Seife

v, Berginaan «JkCo.,
4482 Radebcul Dresden . >

Schutzmarke: Steckenpferd.
5 St . 50 Ps. in allen Apotbeken
Drogen- u. Parfümcrie. Geschäften,

Mer schnelt u.billig S t cl l » ng
<vwill, verlange per Postkarte die
l)aut«eh«Vakanzs»post,Esthnge».
a^ rrrnkleider u. Unpormen a.

Art w. gereinigtu. reparirt.
Näh. Karlstr. 39. 1 l. 7668

Mstgeder^ grauen
Soeben io. Hu«, erschienen. (Tllustrirt)*

| Hochwichtige Erfindungen , patecürtn. preisgekrönt, |
sicher nnd unschädlich . ärztlich begutachtet.

neu ®Erfindung o. R, Pat.
Unerreichbar einfach und von grosser Zukunft.

Unentbehrlich für jede Frau.
*)Direkter Bezuc; geg. 1,40 M. durch die Erfinderin, fr. Hebamme

IWwe . E. Schmidt , «»̂ ^^ 49.
Versandhaus hypien . Artikel. Katalog, Gutachten etc. 20 Pf.
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Besonders billi
■» .V'-k Sv. V

empfehlen bei grösster Auswahl:

Giipdiiidi in crsme und weiss in Tül1' Spachtei' Lacet' nur neuere Dessins in gediegenen Qualitäten'
x in Diagonal , Tuch und Plüsch mit reicher Stickerei und uni mit Jacquard -Streifen Paar

Ä OA ^ TRGREW Ton Mk < 3 ,_ an. , T..
• * in Plüsch, mech. Smyrna, Tapestry , Axminster , imit. Japan und Perser , m Langen von

ü - ITgjfgF2 — 4 Meter , besonders wohlfeil.

HWcdi nur neue Dessins , per Stück Mk . 15 .— bis Mk . 5 -50.

^ . 11 in vorzüglicher Verarbeitung , in Seide, Wollsatin und Rhenania mit Daunen-, Wolle-
nnd BaumwolUFüllung per Stück Ton Mk . 3 .50 . an.

Bettvorlagen, Tischdecken, Reisedecken, Ziegenfeüe, Angorafeüe, Läufer Stoffe
in Wolle, Jute und Linoleum

in allen Preislagen.

8 . Guttmann & Co.,
8 . Wetoergmsse 8 . 9344

-iy * * ' .> $OM tt&k-c
i ‘r?'K-

v . P

Die zur Coucursmafse der Firma LL-ri-l Ferrot , Kl. Bnrgstratze1, gehörenden Maaren-
vorräthe, bestehend in /->

banmwollenen, halbwollenen, wollenen, halbseidenen«nd seidenen
Aamci>-Klki!»rr- uub $lou[ciis$1offni,

ferner in

st««Wr« Miibel- mi> Deloratioits-Stoffrn,
Gllldiitk« mi> Stores,

kommen von Montag, den « . d. M . an Zit bedeutend vedueifttN

greifen gegen Baarzahlung zum Ausverkauf. ««
Dieser Ausverkauf findet, soweit noch Vorrath , bis spätestens zum 10 . November d. I . statt.

Der Concnrsverwaltcr.
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Hausfrauen, »r°lmt iiGcr8 Suppenwürfel
ä JO Pfg. für

2 Teller kräftiger
Suppe.

(30 Sorten.) 794/156

LLinem verehrlichen Publikum, meinen werthen Freunden und Be-
kannten, sowie der verehelichen Nachbarschaft zur Nachricht,

daß ich am 1. Oktober das Restaurant

„Zn den drei Königen“,
Marktstratze 26,

übernommen habe. Ich werde meinen Gästen in bester Weise entgegcn-
kommen und nur prim « Getränke nnd Speise « verabreiche «.

gUT Mittagstisch ju 60 , 80 Mg . » » *» » MK. d»
Warmes Frühstück von » S Mg . a».

Achtungsvoll

August Helfrich.2213

Leiden
Sie an Stuhlverstopfung,
Schwindelgefühl , unreinem
Blut etc . ? Dann trinken Sie
nur Apotheker WaffHer ’B
AepfeNThee.

Man achte auf den Namenszug.
Orig .-Kartons ä. 50 Pf ., allein
echt in der Taunus Apo*
tlt kp, Wiesbaden._ 4913

Krrfimgt!
erschdnen Alle, die ein zartes , reines
Gesicht, rosiges, jugendfr. A «"'
sehen, weiße, fammeiweiche Hau^
und blendend schönen Teint haben.
Man wasche sich daher mit : 4t83
RaäsMer Liliemnilcö-Seife

v. Bergmann &  Co .,
Radcbeul -DreSden.

Schutzmarke : Steckenpferd.k St. 50 Pf, in allen Apotheken,
Drogen» u. Parfninkrie -Geschästen

Wiederbeginn meines

Haupt- a.Extsa-Hursas
Mitte Oktober . Erlernung aller Rund- und Gesellschafts.
Tänze. Einzel-Privatunterricht, sowie Erlernung einzelner
Tänze jederzeit. Gefl. Anmeldungen nehme in meiner

'Wohnung Hellmundstraße 4, 3 r., freundl. entgegen.
Privat Unterrichtslokal Wellritzstraße 20 (70□ groß).

Ass ton Ifreller,
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer und Ball -Dirigent der ersten

Vereine Wiesbadens . Im Besitz- der Diplome für Tanzkunst zu
Hannover und Frankfurt a . M . "241

NB. Mache hauptsächlich daraus aufmerksam.̂ daß mein
Unterricht nur ganz im Privat stattfindet und
bleiben dadurch den Schülern große Kosten erspart.

empfiehlt

Süsser Apfelwein,
frisch von der Kelter eigener Kelterei,

Nikolaus Hamburger,
„Ubrtliurm ", Marktstraße llr , ln,

2230

Mein Bureau befindet sich jetzt

Adelhaidstraße2
Ecke Nikolasstraße.

Wiesbaden, den4. Oktober 1902.
JustiZrath Nr*.

Rechtsanwalt. 2253

Geschäfts-Eröffnung.
Der verehrlichen Nachbarschaft, sowie Freunden und

Gönnern die ergebene Mittheilung, daß ich im Hause

Kkrtl«»ßr«ß 16, (Eiht Ziimemamgrust,
eine

Brod- und Iembäckerei
eröffnet habe. .

Unter Zusicherung reeller und prompter Bedienung,
bitte ich, mich in meinem Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen und zeichne b 2212

Hochachtungsvoll: Äidow Sieben,
x ertran,strafte 10. Ecke Zimmermannstraße.

Wirthschasts-Uebernahme.
Einem verehrlichen Publikum, Freunden und Bekannten,

sowie einer werthen kllachbarschast zur gest- üenntnißnahme,
daß ich die Wirthschaft

D.-¥ »,Urania ’.
Sonntag , den 12 . Oktober , Nach¬

mittags 4 Uhr:
Theatral

im RmkrsMle, DotzheiWtrßr. 15.
1. Die Wach^ am 'RKein (dramal. Gedicht in 1 Akt) anschl. leb, Bild.
2. Pechpctcr (Anekdote in 1 Akt).
3. Kleider machen Leute (Posse ,n 1 Akt).
4 . Der Orang -Utang (Schwank in 1 Akt).

Eintritt 25 Pfg . gegen Programm . ,
Die Ausführungen beginnen um 6 Uhr. Vor und nach den,elben

geehrtes Publikum ladet fceundlichst ein
1298 _ _

Gärtnerverem „HelM'll.tt
Heute Sonntaa , Abends ^ Uhr feiern

Römersaale hier
wir un

unser

Der Vorstand.

27ppUri)|Hrn(jc
übernommen und unter dem Nanien _

„ZUM leckere Mffellhe"
weiterführen werde.

Indem ich mein Lokal aufs beste empfehle, sichere den
mich beehrenden Gästen die Verabreichung««r guter
Speisen und Getränke zu und hoffe dadurch die vollste
Zufriedenheit zu erreichen.

Achtungsvoll
Wilhelm Ilöhrisf,

langjähriger Kellner im Restaurant„Mappes,,.

Restauration
Zur Krouenburg

Haltestelle der elettr. Bahn. Sonueubergerstrafte 53
' Heute Sonntag , den 5. Oktober:

Großes Concert.
Ansang 4 Uhr. Achtungsvoll

Willi ., FasquaL22ü4

20jähr. Stiftungsfest,
verbunden mit

mißkal. tlitoiral. AbMutkrhallmg, Prns-
. nrrtllhlung, örtloofuug

mit darauffolgendem

tfcS " BAI . IL, -IST.
wozu wir unsere werthen Ehrenmitglieder , die eingeladencn Gäsie und
Vereine nochmals sreundlichst einladen

Mämcr-Qmrtctt,,̂ l!ük!li".
Heute Sonntag , den 5 , Oktober , Nachmittagŝ Ubr^

AuSflmg
Saeldm,,chv»ßurnrirnf“,WliiSratze

(Mitglied Hebel ) wozu wir unsere Mitglieder nebst Familien , sowie
Freunde und Gönner ergebenst einladen. Der Vorstand.

2210

Eigenes Fabrikat.

täglich frisch geröstet, per Pfd . 60, Pfg . 1.—, 1.20,
-Aaue ^ , 1.40 , 1 60 , 1.80 Mk.
Cacao , garontirt rein, per Psd. 1,40— 2.40 Mk.
Mehl per Psd . 14, 16, 18, 20 Pig „ bei 5 Psd . billiger.

Kernseife , f II:* T S !,a"
Kim dsll-tsäruigc prr Stiith5, 8 «. 10
2i08  Adolf Jrlaybach , ijüdititjilt . 22.

Deutscher Bnchbuivcr-BcrlMd
(3aJ)lftrllc Wiesbaden ).

£i(utc Sonntag von Nachnntlags4 Uhr ab im Saale „Zur
Germania , Platterstraße 100:

(jjtuije fiiimoridififn’tliuenialtung
Ein hiesiger Gesangverein ' hat seine Mitwirkung zugelagt.

Mm - , » » » « !», D »mc » 0 - 1,

« I«». , -» E - -

Gesundheit^
WM" Hafer-Zwieback"WH
ist der beste und schmackhafteste Zwieback der Welt, Bei höchstem Nähr
gebalte und leichter Verdaulichkeit für eine schnell« und kräftige Ent
Wickelung der Säuglinge uuentbchrlich . Auch sehr ennschlen»
Werth für Magenleidende und Wöchnerinnen . Vorzügliches
Gebäck bei Kafsce , Milch , Ehocolade , Thee und Snppe « .

August Boss jr .,
Wiesbaden.  14 Bahnt,ofstrafie 14.

WWN g in per idsm
Fairitalienatf«irii(j5S Getin!wrts3 d3PFinttai»WWWNcM

HoFlieferanfSeinerM4i?s1ätdes Kaisersund KönigsWiiliulmII.

Bm Rälhhause in RHEIMBIR6 am HWHttain.

Gegf . lL4ö.

Anerkannt bester Bitterlikör!
24 Preis - Medaillen!
Unöerteergf -Booaekamp

uuU . iuo ».o Uul Üuuttti huu NtUtladpl lilßlll i

Es giebt keine Entschuldig!»!-! «teilt für Schuppe«, Haar-
«U"sa» oder KahUieit, wie obige Abbildung deutlich zeigt,

<*„ einem Sluffctien erregenden Slrtikcl des „Medteimsch-Chirnr,
gische,? L-nw" dI- U- Ticn L 25 vom ttS « . 1901 bcr.clnet unte.— - • . -•icuciev SXriiHe ber bcfnuittc -jiiener Är t̂ L)r. med

er feilte Versuche und die glänzenden Nesuliate, die
er mit tovsoeiu" erzielte Es geht aus diese» micressainen MN.
teilunge'n mit unwiderleglicher Klarheit hervor, daß wir in „Lovacrin“
ein ganz hervorragendes lind zuverlässiges Cos»,eNcum gegen Kahl,
löpfigkeit, Haaraussail und Schuppen deichen.

Geilere ärLtlicde Acusscrnnijcii:
sn.'it brat von stillen gesandten Lovacrin bade ich IN vier

KäNen vorzeitiger Kalilhett beziehungsweise krankhaften Haaraus-
falles sciw ersrenliche Besserung erzielt und werde dasse de u. mentersil' tü oeune verorbnen. 1!!kö. Dk. Zvfks Karos.
Praxis stets« t ™ gerne nach und bezeuge daß da,
i.ovaoeln niir in Kille» von Seborrhoe lSchnppenbildnng, Vorzug,
liche Dienste geleistet hat, nmnc.nlich der degmnendem Haaransfaä.

di-smM,Lich ?ilt«̂ Aus!>al̂ neEu >̂ ' "̂ stät1ge' JhNcn'? daß"das
Lein ÄichlL vorzüglich gewirkt lmf»"d ^ s.ger,' ^ emchehle»

^ovsvrin hat hier in sechs Fällen von Seborrhoe (Schuppen,
bilbutut) mit Effluvium (Haarausfall) bei* ^ opfhaaie vorzugltche
Dieusle aeleistet, unb werbe ich nicht ernlausielu, ba n̂elbe tu 0cei(|iteteti
Fällen wieber nuzumenden. Allenfalls bitte uh S »i» mueu^chl brer
Flaschen Lovacrin zukommen zu lassen.

(Wcrttc beslätiae ich Ihnen ben voizua lchcn ElU.it bes i.ovacrin.
Es ist bisl,er gewiß->ncs) >er besten antiscpilschcn und soborwendcn
Kopswässer, dabei angenehm und milde. Meine Patwinen loben
dasselbe und empfehlen es in ihrem SUeife werter.Med. Dr. 8. Margulies.

Lobactin macht das Haar dicht, v-r!>iudert Schuppen, Haar.
anSfall und KalNtopsiglcit und niach, ^ cs H" '>r >ckl>v°r- >«»» «>>»
seidenweich. Frühzettifi ergrautes Han erhalt vyne ^ arvnnfl ferne
natürliche Farbe wieber. - Durch 8t*a -» werden d,e Haarwurzeln
in büchst befriedigender Weise wieder angeregt Das junge Haar
entsteht und wächst in erstannljcher £■ ülJiJfjS " »oiti ' iAiIs ' ln'Müdlvcn, deren Haar kurz nnd anzc chemlich ganz leblos rft»
werden besonders von den erstaunlichen^ »rkungen dieses wunder¬
baren Mittels entzückt sein. Rosü,-»»-,.,...»my  Lovacrin ist ein hervorragendes Mn el zur Beförderung be-

Bartwuchscs.
Frei*  einer gro . Herf Flanche T.ovaerin , .1 «hrere ^ «nate an «,reichend , Mk. 5.00 , 0 Flanellen Mk t ^.OO, 6 Flanellen
Mk. ao .- . Berfand zollfrei yeaeu Nackm îne ober vorherig»
Geweinsenbuuq burch bas eurch.uiische Depot v., n

js/I. Feith, Wien VH, Mariaüili'rstrasse 38.
In Wiesbaden zu haben bei Ott « Vkeboi . «, Marktstrasre 9.

neben dem ktönigl. Schloß.
— Weitere Depots werden überall errichtet. — 4900
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Knrhaus - Restaurant Wiesbaden.

Oer Biersalon ist wieder geöffnet.
(Ohne Eintrittsgeld .)

Ermässigte Preise : Diners und Soupers von 2 Mk. an . la . Holländer Austern 2 IM. per Dtzd.
W . Mnflie , Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.2238

Kaiser ’s Kaffee-Geschäft Wiesbaden:
Zusammengestellte Postpakete in Kaffee-, Thee , Cacao. Chocolade sind direkt von unseren Fabriken Viersen, Heilbronn , Breslau,

Berlin, franko gegen Nachnahme zu beziehen. — Man verlange Preisliste und Gratispvobe von Centrale Viersen.

4968

Kirchgasse 19.
föark &sirasse 13,
Langgasse 31.
Nerostrasse 14.
Wellritzstrasse 21.

Eigene ChocoIadesFabrik.

Central -Annoncen-Expedition (gegr.1864).
Sachverstand . Rath in allen Insertionsanfleleoenheiten.

Ausarbeitung von Insertionsplänen.
Originelle Entwürfe für Annoncen und
Abfassung zugkräftiger Reclame-Artikel

fllrweIc .heAbteiluil * herTOlT. |t . Spezialisten tbätlgslad.
Zeitungs-Catalog — Kostenvoranschlag

Sorgfältige , gnwiMenh . Bedienung bei billiget « ! PreiMO.
Kleine Anzeigen

unter Chiffre O. L. Daube & C®,
werden unter strengster Diskretion in die für den
treffet den Zweck beRtgecigrnetRte Zeitung : zwmOrigdnal-
prei » des Blattes befördert und die einlaufendes Otfert-

hriefe dein Aufgeber steU alsbald zugesandt.

Kaiser stii:8”'io;u\<Ü $ MEÄ1
CÖLN.  HANNOVER,LEIPZIG

1 Kl. Burgstrasse 1.
—Telephon 663.

Vorzüglich
».Qualität

flotel-1cveoiar-Versteipi nog
„Hotel zum Adler".

Kommenden Dienstag.
dm7. NmMW 9‘|ä und ruitiiiiittflgs 2jä l | t « fmigtiti),
kommen zum Änsgebot:

ßM Woöilien aller Art, ^WW
als: 30 nußb. Bettenm Roßhaarmatratzen, Plümeaux
u. Kissen, Waschkommoden und Nachttischem. Marmor,
t- u. 2-thür. Kleiderschränke, Kommoden und Consolen,
Schreibtische, -Garnituren, einz. Sopha's, Tische aller
Art, Stühle, Spiegel, Bilder, ferner: 100 Fenster-
Gardinen und dergl. m. _

HSäisr Mittwoch , den 8 . er.,
kommt zum Ausgebot:

Holclsilbcr, Kupfer und Weißzeug.
Lmlnij ; Wafx,

in Firma Ferd. Marx Nachf.,
Bureau: Kirchgasse 8 . Auktionator und Taxator. 2242

UoüisdilöMgS'Vkttlil }i  MikMkN, E. N
Q In der Flick- und Nähschnle (Uuterrichtslokal: Schulea. d. Lehrstraste ) beginnt

Montag , de » 13 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr,
ein neuer halbjähriger Knrsns . Gelehrt werden Flicken, Nahen, Umändera von
Kleidern, Zuschneiden und Anfertigen von Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken. Unter¬
richtszeit Montag und Donnerstag von 4—6 Uhr. Das Schulgeld (2 M. für Halb¬
jahr) ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen kann dasselbe erlassen werden.

Anmeldungen nehmen entgegen Fräulein VI «t«r, Tauuusstraße 12, Frau
Rektor Müller , Gustav-Adolfstraße7 und Fräulein Ried , Eleonorenstraße1. 2178

Wiesbaden , den5. Oktober 1902.
Der Vorstand.

1898

Lauesen & Gawlick.
Laden : Xeleplzon 2637 . Zugang zur Fabrik:

Gr . Kurg -str . 40 . Dotzlieimerstrasse 5S
Annahmestelle Moritzstr . 1 @ und

bei H. S t o 1z e n b e r g. Vcrl &ngcrte BiUcherst r
Färberei und ehern.

R e J n jg UB1 g SH || nS | a {f
für Damen- und Herren -Garderoben , Teppiche, Möbel-

und Deeorationsstolfe etc . 592

Gardinen-Wasch- und Spannerei . — Decatier-Anstalt.
Schnei late Bedienung . Mässizc Preise.

Längst überflügelt
sind sowohl der Soxhlet wie alle anderen ähnlichen Apparat«durch
E£Dr.med,Raabs Sterilisir-Apparat^

No!16,o7s. für iundermilcli . ^ 6̂,078.
EMT Mit LufidrurliTfrsrliliiss "WA

■Derselbe ist ausserdem 3  Wk « bifliger.
Zu haben beim Patentinhaber jjl **'#

Taunusstrasse 2 , Medizin, \y «arenhaus,
sowie in folgenden Drogerien : F . Alexä , FrSlz Bernstein , Cnrl ilrndt
firorg « erlach , Ernst Kocks , C.  Nertrn , F . II . maller , R . Santer,
Rieh . Seyh , € . I*ort *c »st , S4->I»s. olJ>h isiu St, Kuclieugetäthe ; in Biebrich
bei : J. Brelim , W . lauesmann , An «. Weil . 16

Verlag der Giessener Verlags -Druckerei
(vorm. Wilh. Keller’sohe Druckerei gegr. 1783).Giessener _ _

Telephon« Î 6U6sf6 Nachrichten
—♦ — _ . . -

erscheinen

in ganz Oberhessen und den Kreisen Marburgs und Wetzlar.
Die

Giessener „Neueste Nachrichten“
werden in 55 Orten durch eigene Boten ausgetragen , darum als Insertionsorgan ganz

vorzüglich . “H0GS3 4929
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Bekamitraachnng!

. . .. .ss « L -i
Als ganz besonders preiswürdige, hervorragend gute Qualitäten, die den Beifall uuö me Anerrennung nue st u
haben, empfehle ich

Kizel 's Attccs -KiiKee
Mischung Nr . 2:

per Pfd. MarkH. ZO.

Zirstts-KlijseeI IEiizcl'sSiro(«<S»fffe
Mischung Nr . 3 a:

Mark1 . 4 :# .
Mischung Nr . 5:

per Pfd . Mark 1 . 60,

Siroeeo : das heißt mit gereinigter heißer Luft geröstet. ^
Gleichzeitig bringe ich aber auch meine übrigen Kaffeemischungen, die sich ebenfalls durch vorzügliche
Qualität und große Preiswürdigkeit auszeichnen, in empfehlende Erinnerung und offerwe-

1 i a 846 78 9 _ _____
m i .— 1.10 l .ao 1.50 1.70 180 2— 2 2(T per Pfd. in ffi u. r>2 Palleten.

! Vorzüge vom  Engel *» Sirocco - Kaftee . H
Das Röstverfahren des Sirocco-Apparates allspneuesier Konstruktion , dessen Weiniges

Benutzungsrecht ich für Wiesbaden und größere Umgebung erworben habe, bewirU eme überraschendevolle
Ausschließung der edlen Bestandtheile der Kaffeebohnen, daher Entwickelung eines msher unbekannten Wohl
geschmackes und wegen Absaugung der schlechten Dämpfe und Unreinigkeiten bessere Bekömmlichkeiten nach

dem Oiniffff. q,s s; rocco .Kaffee ’s sind nach sorgfältiger Mischung verschiedener vorzüglicher
Qualitäten zusammengestellt, wodurch eine gleichmäßige Lieferung gara ntir t wird.

Engel ’» Sirocco-Kaffee in allen Preislagen sind in Wiesbaden in folgenden Geschäften zu haben:—. dir

«OUCWO.
K_» ona«

Adelhridstraß«
Fr. A. Müller

Adierstraße
H. Burmeister
Joh. Dönges
Heinr. Hochbein
Elise Michel
Julie Schlepper
Heinr. Schott

Albrechtstraße
Theod. Kolb
A. Knesing
Frl. Wilh. Roth

Bcrtramstratze
Joh. Zimmer

Bismarckring
A. Hoepsner
A. Senebald
Jung

Blcichstraße
Jak. Huber
Ewald Maus
Ehr. Weimer

Bliicherstraße
Joh. Helbig
Fr. Henrich

Bliichcrplatz
Ad. Sommer
Jak. Schorf

Biilowstraße
Joh. Ehl

Dotzheimcrstraße
Wilh. Berghäuser
Emil Fügler

Nr.
34

34
7

8t
1

32
23

42
3

25

20
15
32

15
21
29

1
24

6
2

33
10

Drudcnstraße
Adolf Klaas

Emserstraße
Marie Stcinhauer

Faulbrunncnstraße
Anton Christ

Feldstraße
Jak. Forit
Emil Müller
Carl Schwank
C. Hermann

Frankenstraße
John Jäger Wwe.
Carl Krüger

Friedrichstraßs
Martin Beysicgel
Th. Bottgem
Th. Wachsmuth

Keisbergstratze
Frau Joh. Beer '

Goethestraße
H. Denzer
Wilh. Krieger

Grabenstraße
Chr. Diehls

Gustav Adolfstraße
Fr . Frankenfeld

Hclenenftraße
M. Nonnenmacher

Hellmundstraß«
I . M. B ndec
Pauline Rieser Wwe.

Hermaunstraße
Wilh. Bockel
Joh, Haas

Nr.

40

19
22
26

38
22

50
7

14

16

16

20

26
15

Herd erstratze
C. Christian
A. Kupka
Fr. Sruckardt
Paul Vierich
W. Laux

Karlstraß«
Heinr. Bund

Langgasse
Emil Diefenbach

Luisenstratze
Anton Forst
Wilh. Meuser

Lndwigstraße
Wilh. Dienstbach

Luxemburgplaq
Jakob Schmitt

Marktstraße
Otto Sieberr

Mauergasse
Friedr. Lutz

MiLelsberg
Carl Witzei

Moritzstraße
Wilh. Klees
Ferd. Ludwig

Nerostraße
Fr. Müller Wwe.
M. A. Schneider

Neugasse
W. Schausi

Nirolasstratze
Gg. Müller

Orauicnstraße
Franz König

Nr.
17
6

12
18

35

36

16
19

9»

37
20

23
14

17

27

PhillippSberg
Wilh. Roth

Platterstraß«
I . Karbach
Jos. Lamboi

Rheinstraß«
Heinr. Neef

Niehlstratze
H. Grimm
Emil Maus

Nlidcrstratz«
H. Becker
Phil. Kissel
W. Str lter
Heinr. Wald

Rvmerberg
Carl Kramb
He ur. May
Fr. Rompel

Saalgasse
C. Jeckcl
W. Stückert

Schachtstratze
Wilh. Homburg
Chr. Pcupelmauu Wwe.

Schiersteinerstraße
Otto Gerhardt
Carl Genier

Schwalbacherstraße
Otto Unkelbach

Seerobenstraße
Wilh. Gunkel
H. Kaimane ck

Nr.

58
48

63

21

41
27
3

39

24
19
2/4

26

10
30

11

71

28

Sedaustraße
Ludwig Fischer
Ludwg Faust

Sedanplatz
Ehr. Knapp
Söhulein

Steingasse
Carl Ernst

Taunusstraße
Carl Schmidt

Waldstraße
Friedr. Knapp

Walramstraße
Phil. Klapper

Webergasse
Carl Vorpahl

Weilstraße
Carl Zorn

Wellritzstraße
I . S . Gruel
Carl Lang

Westendstraße
Julius Birk
Adolf Hcuß
W:lh. Sack
Th. Wtlhelmy
Fritz Götz

Wörthstraße
Carl Dutsch

Yorkstraße
Aug. Ohlemacher
Elise Loos Wwe.

Zimmermannstraße
Jos. Bausch

Nr.
1

7
3

17

47

28

13

45

7
51

16
1

24
11

32

6
9

-ru, bitte böfl. meine unter der Bezeichnung Engel ’» Sirocco -Kaffee in dm Verkauf
gebrachten Kaffee mit anderen Kaffees zu vergleichen und bei Bedarf sich meiner Kaffee's zu erinnern.

Hochachtungsvoll!

Hauptgeschäft:
12—16 Taumisstrasse 12—16

Telefon-No. 53 u. 620._ August Engel
Königlioher Hoflieferant.

--------- Kaffee -Lieferant —
Sr. Majestät des Kaisers und Königs

sowie vieler anderer in- und ausländischer Höfe,
fast sämmtlicher Rlieindampfer,

der meisten Badehäuser , Hotels und feinen Restaurants
in Wiesbaden und umliegenden Badeorten,

von ungefähr
500 Kolonialwaaren - und Delikatessengeschäften.

Regelmässiger Post versandt an viele Familien in al»en Tlieilen Deutschlands.
Portofreie Zusendung ohne Emballageberechnung

bei Abnahme von 9'/, Pfund
nach allen Orten wo sich keine Niederlagen befinden.

Grösstes Kaffee-Lager und grösster Kaffee-Umsatz am Platze.

Zweiggeschäft:
Wiihßlmstr. 2, Ecke Rheinstr.

Telafon-No 888.

2205
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17. Jahrgang.

Walhalla-
Hauptrestaurant.

Heute Sonntag
Früh Schoppen-

Flkj-Csilcert
des

Schröter'scheil
WnKlcr-Oüartktts.

Abends ab '/-8 Uhr:

Großes Concert
des g. Ouartetts-

vornchme Musik.
Stürmischer Beifall.

442136

ßai|ec=Panorama
Rheinstrasze * 7,

unterhalb dem Luisenplatz.

moderne Druddachen

r^ rrr ^ ir »s-Ä fertigt fchnell und billigst an

**

Druckerei des

Wiesbadener General - Einzeiger"
£mil Bommert

Celephon 199 <3D Mcluritiusltrahe 3.

Ausgestellt vom 5.—11. Oktober:
Das

Niesengebivge.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinier 15 Pfg

Abonnement,
Hilf/ » K- BlutsioOkg. 598/11
IllllC Ad. Lehmann, Halle a/S.,
Sternstr . 5a, . Rückporto erb.

alhaila
Theater.

Zum ersten mal:

Mmiplsstiks
die epochemachende

fanjtnouität
1» Damen und 4

Herren 441/133
Das vorzügliche

Oltoberprogramm:
Trio Resna
Jean Bayer,

£a belle Imme
und das . übrige vorzügliche

Oktoberprogramm.
Heute , Sonntag:

2 Vorstellungen
KachMittags 4

und Abends S Uhr.

I Das Bus» und Einfahren°°°
B anßekommenen oder abgehenden

Waggon-Ladungen aller Hrt
für ßandeL Gewerbe und

iowie kür private
ündustrie

telefon Nr. IS
und dr. 3376.

belorgl die Fuhr »Eibfheilung der Firma

k. Reffenmayer,
GülerbeEtätterei der Kgl. Preuij. Staatsbahn,

iss-aasa issytsä'aissa

Bureau
Rheinttralje 2t.
(Bahnhöfenols-fl-ots.)

s

Es find Wagen aller Hrt für alle Zwecke vorhanden mit kräftigen Pferden u. tüchtigen
Kutfdiern: Einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweiipännige schwere Rollwagen
mit u. ohne fluiialjkalten, Steinrollen, einipflnnige Feder.Rollwagen, zwekpanmge
Feder-Rollwagen von 50 bis 100 Ctr.Tragkraft , mit u. ohne Huitatjkß!tcn, große
zweitpännige Rungenwagen, mit u. ohne Huttaßkatten, mit Weinbäumen, hang»
holzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung. Prelle billigt! lernt bahnamtltckem EariHür hadungen.
Zur flbtuhr nngek. Waggons genügt Eintendung. des unterschriebenen Bahn-Huiles.

Die Bereitttellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt
und/ die Expedition besorgt. rfa

„Naumannia-Seife mit dem Stern
Beste Seife nah und fern!4'

Dies ist eine absolute Thatsaclie!

Hausfrauen! Probiret und prüfet
„Naiimannia - Seife '"

und sie wird dauernd Verwendung finden fiir
„Welssc Wäsche “ — „ Bunte Wasche “ —

„Zum Putzen "!
-—  Nur 12 Pfennig das Stück

In. allen Seife führenden Geschäften zu haben!

moblliar-
Pertteigerung,

Dienstag , den 7 . Oktober er., Vormittags
|0 Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Versteigerungs

" 7 Schwatbacherstratze 7
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Eichen Eßzimmer Einrichtung , be,t. aus Busset,
Ausziehtischu. 12 Stühle, Salvn -Garnituren m
Ripö-, Plüsch- u. Mvquetbezug, Chaiselongue und vier
Stühle mit Plüschbezug, 3 Nuhb.-Betten, 1 vvllst. lack.
Bett 3 säst neue eis. Betten, 4 Bettstellenm. Sprung-
rahmen, Waschkommoden, Nachttische, 1- und 2-thür.
Kleiderschränke. Kommoden, Nußb.- Schreibtische, kl.
Sopha, Polstersessel, 1 Cedernholz-Truhe in. Beschlägen,
runde, viereckige, Blumen-, Bauern- u. Waschtische,
MaHaq. -Ausziehtisch , Gold - u. andere Spiegel , 2 Bor-
platztvilette», eiu 5- und 7-flamm. Gas-Zuglustres,
elektrische Figurenlampen, 4 Gas-Heizvsen, 1 verrück.

' amerikanischer Ösen (Helios), Regulator, 1 Alkord-
und 1 Conccrt-Zither mit Zubehör, Kinderwagen,
Küchcnschranku. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung von 8 Uhr ab.

Wiliteim llelfrich,
Auktionator und Taxator.

GesLästslolal: Schwalvncherftraste 7.

Nur noch einige Tage auf erster Etage
Total Ausverkauf

zu Auetionspeeisen 2120
ftiußer puhu. |Uobrwrtartu». prnirtcr Me.
8,1 Et. KriedrLchstr. 8,1 . Et.

^7>ie Verlegung meiner Maschinenstrickerei und Wohnung von Schul-
x-'  gaffe 2 nach Mauergasse 14 beehre ich mich meiner
werthen Kundschaft und Pnblium ergebenst anzuzeigen. 2215

Hochachtungsvoll
M . Sehr Her.

Wiesbadener

änmrgesang-MreinE.%
Sonntag , den 5 . Oktober 1902

Nachm. 4 Uhr

KamiUrn-Aussing
nach Biebrich a. Nh . Hotel Belle vne

(Besitzer Aug. Müller
wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Inhaber

von Gastfartcn ergebenst einladen.
8086 Ter Vorstand.

Für Modistinnen.
Grössies Lager

in

Filzhüten,
Formen,

Federn,
Fantasie-

Stofe - Bordüren- Agraffen etc .,
sowie wämmtl . Putz -Artike l
zu billigst . Enarros-Preisen.

GerstsI & Isra ©]
Lun^ asse 33, Ft . u. 1. Et.

2163

ernmmm ui&mssBmm

%wetü )€ (ien l
sind Tamstag und Montag an der Taunsbabii und Nerostr . 2S
zu haben, Lentner ivck. 8.50. 10 Psund 80 Pig . 2156

F. Müller , Rerostratze Lv
Telephon « 730.

König?iche Schauspiele.
Montag , de» 6 . Oktober 1902.

198. Vorstellung. 2. Vorstellung im Abonnement A.
Zum ersten Male wiederholt.

8! n h m l o s e Helden.
Vier dramatische Balladen mit einem Vorjpiel von Paul Busson.

Musik von Leopold Stolz.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Köchy
Vorspiel:

Der Tod
Ter Schlaf
Ter Dichter
Hassan,
Olga,
Barignuc,
Oberhäuser,

Vier Schatten

I . Leben
Muley Bey.
Aladdin
Oinar.
Hassan
Erster Wächter
Zweiter Wächter
Der Henker . . . .

Die Stimme eines Kameeltreibers.

um Leben.

Herr Schreiner.
Frl . Doppelbauer.
Herr Zollin.

„ Maicher.
Frl . Willig.
Herr Schwab

„ L-filew

Gregor Milkow .
Fedor Sonkowski
Olga Sonkowska
Wanja Raralin .

Vicomte de Kerendar
Voomir de Kerendar
tllogcr de Barignac
Charlotte
Ein Diener

Capitoin Berger .
Lieutenant Tissaut
Sergeant Dupont
Lehrer Oberhäuser
Mengs
Bügler
Anna Bügler
Eiu Husar .

Volk. Derwische. Krieger.
II . Di - Flüchtlinge.

Herr Wegener.
„ Zoll in.
„ Vallentin
„ Maicher.
„ Engelmann.
„ Andriano.
„ Rohrmann.

Die Stimme eines Muezzin.

III . C o eu r d a m e.

IV. Mo rgenroth.

Herr Wegener.
„ Lefsler.

Frl . Willig.
Herr Maicher.

Herr Schreiner.
Frl . Arnstadt.
Herr Schwab.
Frl . Edelmann.
Herr Martin.

Herr Wegener.
„ Maicher.
„ Zoll,».
„ Lefsler.
„ Engelmann.
„ Andrcano.

Frl . Doppelbauer.
Herr Bcrnhöft.

Grenadiere.
Rach Leben um Leben 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Resid enz-Theater?»
Direction: Dr. phil. H. Äiarrrh.

Montag , den 6 . Oktober tv « 2.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Blllets gültig.

Zum 5. Male:
Novität . D i s e i p l i n . Novität.
Ein Drama aus dem Offiziersleben in 4 Aufzügen von Friedrich Franz

voll Coming.
In Seene gesetzt von Dr. H. Rauch,

von Busch, Oberstleutnant und Kommandeur eines
Ulanen-Regiments

Hans von Besser, \  Rittmeister
von Glocke, und
von Mark, ) Eskabronschefs
von Bosen, Oberleutnant . .
von Raster, X
von Arnimb, )

von Krone, j
Leutenanis

von Wart,
Ulan Schröder
Ulan Bauer . .
Ulan Köhler, Bursche des Rittmeistersv. Besser
Frau Käthe von Besser .
Frau von Glocke.
Frl . von Glocke. . . . » «
Anna Behr, Wwthin in Waarburg
Ordonanz . » . . . . ' •
Krankenträger.
Ulan . . .

«eit : , 887 — Ort : Die Grenzqarnison Waarburg in Lolhringe,.
Erster Auszug: Im Biwak bei Waarburg. Zweiter und dritter Auf.
,ua : Im Osfizierkasino in Waarburg. Vierter Auszug: In der Woh-

nuug des Riltnieisters von Besser.
Nach dem 1. u. 3. Alte finden längere Paulen statt.

Anfang 7 Uhr. — End- naw 9 Uhr.

Hans Sturm.
Otto Kienscherf.
Gustav Schultze.
Franz Oehmig.
Rudois Bartak.
Paul Otto.
Arthur Roberts.
Hermann Kunz.
Hans Wilhelmy.
Paul Wehland.
Arthur Rhode.
Albert Rosenow.
Claire Krona.
Marh Spieler.
Agathe Müller.
Gerdy Waiden.
Richard Schmid
Robert Schultz-
Franz Hild,

Clareos -Montreux
Hotel und Peusio * du Chutelard,

empfiehlt sich in Folge seiner ruhigen, ländlichen Lage, ver*
buudou mit grosser schattiger Qartentorrasse , zu jeder Jahres»
zeit als Aufenthalt . Prachtvolle Rundsicht auf-See und
Gebirge ; in näohster Nllhe aller Verkehrswege Massige Preise
bei guter Verpflegung.
48 Lror Dcgt ■niann - Weben , Eigenth timer.
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SJleafion Unkel, Emsersir, 20,
elegant möbl. Zimmer zu

Vermiethen._ 33

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadler-
praße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Volle Pensionv 4 Mk. an.
Vorzüglich schöne 6405

mövk . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

_ Läden. _

iicnliött Jrniitüuuje l,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nevenräumen, geeignet
für SittC -ie od. bess. Colon al»
waarcngeschästa. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerjlr.. 54,
Bureau._ 3133

Kismarckking 1
! ist ein großer Eckladen nebst!

Wohnuiig v. 4 Zimmern mit
| reich!. Zubehör auf 1. Jan . !janderweit zu verm. ev. kann|

derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

IQin Laden, worin seit 2V Jahren
>2̂ Metzgerei betrieben wird, ist zu
verm. Mb . i. d. Exv. b. Bl. t»l4

l. 47
ein schöner großer Laden,
passend für Papiergeschäft

| oder als Filiale einer Wein- ]
Handlung, per soforto. später
zu vermiethen. Näheres im
Metzgerladen. 855

ĝ elimundstr. 4:0, Eckladeu
9g  in , Wohn., für Metzger,
auch jedes andere Geschäft pass.,
auf gl. o. sp. zu verm. Näh.
1 St l. 9868
Aai cr Friedrich-Rtng 78.
N Ecke Oranienstraße, ist einLaden
mit Ladenzimmerbillig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623
HH) yei»stras?e 87 . Eckladeu IN
^14 Entricht, u. Wohnung für
Drogerie oder bess. Geschäft, zum
1. Januar zu vermiethen. Näh
1. Stock rechts. 9390

Laden,
in welchem das Con- !
sumgeschäft des Herrn!
Schwank « betriebe» i
wird, ist 8202!
mit Nebeuräumen

zu vermiethen . Näh.
Schwalbacherstr 47 , 1.

Siletutr Laden
mit Wohnung, in bester Geschäfts
läge Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh.. Natbbausstr. 11.

Oberiahnftein,
Hochstraße 10, Ladenlokal mit
Wohnung, in welchem 30 Jahre
Uhrmacher- u. Goldwaarengeschüft
betrieben worden, zu verm. 4936

rBernNarreu etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 <gm. mit Sou:
terrain, Adolfstraste 8 , zu out.
7460 Näb Albrechtstr. 17, P . r

Bnlowstr . 18
schöner trockener Keller, ca. 50
Quadr .-Mtr ., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hergerichtet werden, preiswerth pr.
sof. oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Vorderhaus 1. St.

links._ 9615
afernuinige Werkstättem. Feuer-
W recht ist aus 1. Januar event.
auch früher, zu vermiethen. Näb.
Bleichstrabe 20, 1 St._142

Mehrere groge 9373

Eiskeller,
bequemer Eingang, ganz oder ge
theilt, per 1. Januar zu verm.

H. Wcnz, Dotzbeimerstr. 9.
c> eldstr. 23, 1, Stallung sür ein
O Pferd, Remise u. Futterrlpiuii
zu vermiethen, auch wird e. Pferd
in Pension genommen. 1916
L̂ aritngstraste 7 zwei Helle

Werkstätten baldigst zu ver>
mietheu. Näh. das. Fronlspitze

9320

a^ crderstr 23 . schöne Werk
VU  stätle mit kl. Lagerraum, ein
Büreau- und 2 JteUerrämne mit
Schroteiugang, einzeln oder zu
sanimen per 1. Oktober zu ver,
mietheu. 2043

ii
erderstrastc 9, große Helle
Werkstatt zu vermiethen. 5821
aiser Friedrich-Ring 18

«4 berrschastliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daseibst od
SchwaKa cherstr. 59, 1._ 1240
^irchgaffe 19 großer Laden mit
54 Neben ränmen zu verm. 9351
Heller , ca. 50 qm, vollst. neu«V renov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Eniwässerung,
bequ. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23. P.
_ 8389
Kjagerplatz, eingezäumt, in der
^  vorderen Maiuzerstr., per sos.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661

0 chöne Helle Werkstätte in.Wasser¬leitung u. Entwässerungsof.
od. Jan . zu verm. Näh.Rheinstr.44,
Stb . 1. Stock, v. 12—1 Uhr ein-
zusehen. _ 1158
/ £lr . Keller mit bequemem

Eingang billig zu vermiethen.
Näh. Scharnhorststr. 18, P. 442

Waldstratze,
an d Dotzheimerstr., Nähe Bahnb.,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, sür
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung). in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
büreau, Rbeinstr. 42. 8620

0 uche LLerkitatte UI. Feuer-gerechligkeit. Offerten mit
Preisangabe unter 8 . 8 . 9988
an d. Exped. d. Bst_ 9988

18—20,000 llft.
Per sof. zu leiheu ge¬
sucht gege» hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe von Mk.
so 000

Vermittler verbeteu.
Gefl . Anerbieten u.

A.  z . 1060 o. d Exp
d. Bl . 1060
iczm zweistöckiges Wohubans mit

Seitenbau, in guter Geschäfts¬
lage, Waschküche, 4 Holzremisen,
1 Stall , 1 Scheune u. Garten zu
verk. Näh bei Frau Bölpel,
Dotzheim, Neugasse4. 2085
f C,tn rent , Haus vom Eigenth.

zu tauf. gef. mit 12,000 Alk.
Anzahlung. Ausführl. Off. u. 8.
W. 4810 a. d. Exp. d. Bl 2078

Ein gutgehendes
Flaschenbiergeschäft,

in guter Lage, sofort m. Inventar
zu verkaufen.

Offerten unter O. 0 . 700 an
d. Exped. d. Bl. 2134

Lagerplatz oder
Garten,

circa 25 Ruthen, im Wellritzviertel,
an gutem Weg gelegen, auf gleich
oder später zu verm. Näheres
H.Ieneirstr. 12, Part . 20l2

Wenig gebr. fast neuer

Sjißilimigen
und ein Tellerbrett billig
zu verkaufen Adlerstraße 48,
1 links. 1406

Oxhofte,
iowie alle Sorten Südweitt-
fässer zu verkaufen.

Flaschen- und Faßhandlung,
2167 Schwaldacherhr. 37.

Liegende

Armg- il.
mit Schwungrad, vorzügl. Werk,
für Gärlnerei- od. Badhausbesitzer
geeignet, ist zu verk. Sonnenbcrg,
Kaiser-Friedrichstr, 5. 1952echüttel-Aepsel1Pfd.6Pfg.,

Birnen 5 Pfg. zu haben
2002 Röderstraße 27.
stltkegeii Ausg. v. möbl. Zim. zu
-Ol) verk. : 1 Sekretär 45, 2 Bett.
30, 2 Ottomanen 15, 1 Wasch
kausal 8. 3 Kleiderschränke1. und
2<thür. 20, 1 pol. ov. Tisch8 M-,
1 Küchenschrank, Stühle, GaUerien
m. Zngeinrichtting. usm. Franken
straße 19, Park. 1750

Groß, vorzügl. g. Dauer-
brand-Osen (Patent), 2 Jahre ge
braucht, neu iüi. 12a, für 65 M
zu nt. Jahnftr. 13, 1. Et. 1743

dt
in schweres Pferd zu kauf, ges,
Näb. in der Exp. d. Bl. 2081
Ei » Herren Rad,

gut erhallen, zu verkaufen Herder:
straße 22. 2. Etage. 2082
<c,tn Vertikow, ein 2-th. Kleider
'S " schrank, neu, eine Schneider:
Nähmaschine wegen Umzug sof. zu
verk. Emserstr. 39, 1 St . 2080

steine gute, alte, auSgespielte
b/̂ .Wcigc billig zu verkaufen

Herderstraße 22. 2 Etage. 2083
Em Sopha 30 M., Taschendivan

u. 2 Sess b.z. vk. Jabüstr.ö.p. 2099
Aepfelmühle Aepselmühle,
gut gehend und gut erhaltend, billig
;u verkaufen bei Lorenz Gros ?,
„Zum Hirsch", Hattersheim. 4965

Weihe Mänse
zu verkaufen Blücherstr. 6. Mtlb.
3 St . rechts. 2067
?c.iu Sopha (Hal̂ barock), neu,
'S Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen. 702
/Ftchreinerkarrn-tzen. geor.. z
**** verk. Bleichste. 19. 1676

1 Halbverdeck
sehr preiswerlh zu verkaufen
1649 Ssorkstraße 10.

Für Jäger!
1 schönes Drilling ist preiswürdig

zu verkaufen. Näb. in der Exp.
d. Bl. 1212

Jl KWttillWlljoM
mit 2 kl. Sessel, Damastsopkia
Ottomane bin. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5632

1 Fedevrolle,
20 Etr. Tragkraft, 1 Wagen, sür
Milchhändlcr geeignet, zu verkauf.
Wellritzstr 33. Laden. 53

Zwei Breaks
zu verkaufen 6196

Schnlsiasse 4.

Karigfftl \i  Akpsel
für den Winterbedarf nehme jetzt
schon Bestellung an. Die beste
Kartoffel der Gegenwart >st Land-
man»S Freude. Proben sendet
frei Haus. 1929

Chr. Nnavp. Sedanplatz 7.
rcin gnr erh. Küchenschrank
T billig zu verk. Moritzstraße 72,
Hths 1 Tr . l. 1580

Gebrauchte,
jedoch gut erhaltene

Cspilpttssr
zu kanfeii gesucht.

Gefl . Offerten unter
6 . A. 1150 an die Exp
d. Bl . H50

Ameriilliller -AUösen
für große Räume (Eorridor, Laden,
Saal rc.), 2 Jahre gebraucht, zu
verkaufen,
1737 Moritzstraße 28, V-.

Kelter - Aepfel,
frisch geschüttelte, saure, liefert
waggonweiie, sowie kleinere Quan¬
tums, billigst. 1734

W. Weber,
Tesepbon 2537. Dotzbeimerstr. 21.

schöne Ptiischgarnitur: ein
Sopha, 6 Stühle (grün) Um

zugs halber sehr billig z. verkaufen
Oranienstr. 58, Mtlb. 2 r. 970
Mm gearbeitete Möbel , lack, und
Vl pal., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladeninicthe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—150 M.. Bcttst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schräuke 80—90 M , VerliloirS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 M., Küch-nschr. 28- 88M.,
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30M..
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 Rl., Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen« und
Zimtncrtische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 Ai. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken-
straße 19. 4820
ec,,K gut erhaltene Bettstelle,
'L - bist, zu verkaufen Scdanstr. 14
3. Etage rechts. 7127

Kartoffeln.
sür den Winterbedais, liefert in
vorzügl. Qualität , billigst und
nehme jetzt schon Bestellungen ent-
gegen. 1765

W. Weber,
Telephon 2532. Dotzheimerstr LI

ftiiid , flel. Stinfäftr,
alle Größen, bill, zu verkaufen.

Flaschen- n. Faßhandlung,
1889 Schwalbachcrstr. 37.
nEi,t noch neues Dreirad
^ billig zu vcrkansen
1913 Sedanplatz 4. Hlh. Part.

% äpfelmülUen
u. mehrere Kelter»

zu verkaufen 1532
Dotzheimerstr . 68.

KaufeM ödet aller Art, einzeln
Stücke, sowie ganze Wohnnngs
Einrichtungen gegen sofort. Kasse
Ferd. Müller. MSXlhandlung,

Langgassc 9 . 1904

Klankknlvagen
noch wie neu, zu verkaufen
6554 Bismarckrmq 31, 2 I.
Ein Scpreiner - oder

Tapezierer -Karren
billig zu verkaufen. •

Näb. Hochstätte 26. 1710
chtnng! Beim Einkauf von

44 Colonialwaaren, Flaschenbiere,
Cigarren,2'/s Proz. Rabatt i. Baar
Holzu. Kohl. z. Consumpr. Hir ch-
graben !8a. Fritz Walter. 1408

Ä «jSiininttlprfu
und Glasabschlüsse, Fahrrad-Gas,
latente, Musikautomat, Fahrrad-
eine 2flügliche Thür mit Nahmen
u. Oberlicht, 3,20X1 .95 außen,
Thür mit Rahmen 3.30X1,20
Innn eiicnbeschlaqen, gußeisernes
Wandbeckenf. 4 M„ zu verkaufen.
Näheres im Verlag. 8699

Zn verkaufen:
1 gebauchter Einjp. -Lan¬
dauer, sehr aut erhalten,
l gebrauchtes Halbvecdeck,
1 Gig, 2 sehr gut erhattene
Feöerrollen und zwei ge¬
brauchte Toppelsp. - Fuyr-
wagen 1512

Lehrstraßr 12.
3 compl . Anznae,

gut erhalten, billig zu verk. Rüder-
straßc 21, 1 r Zu b-sichiigen
zw. 1V-2 u- 3 Uhr. 2040

llufuiaiur
billig zu verkaufen.

Vießb. §fncrfilan|ctacr.
^ßiiiE!i=| ßl)rtäDZ

(amrik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad, nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Lniseniir. 31 , 1., Mcnrer

MHkl— Kkttkii.
Für Brautleute , sowie zum

Umzüge halte mein Lager in
allen Ar'en von Möbel , Betten
und Polsterwaaren bestens
empfohlen. 1348

Billigste Preise.
Wilh . Mayer,

Möbelschreinerei und Lager.
22. I Marktstrasse 22, 1.
Oftlfin «, Südwein- und Cognak:

süsser, frisch geleert, in allen
Groß, zu verk. Albrechtstr. 32. 8335
c> ast neuer, grauer Militär-
O mantel zu verkaufen Jahn-
straße 46, 1 r. 2026

Akchiks Kgrildrsd,
volles Gewicht, Bund, Kuchen,
kleinere Backwaarenn. s. w. liefert
tägl. frisch sür Wiedcrverkäuscr.

ttttv '« Brod- u. Zwieback-
Fabrik, Mainz. 2136

Eünüßllj-Affrr und
Pßfßjlnittrn

zu haben Bismarckrinq No. 36,
Hih. 2 Ta. E Zg ,7

Feinste Sorten Herbst - und
Winterobst, Aepfelu. Birnen,
gut gepflückt und haltbar, liefert
v. 20 Pfd. an frei ins HauSä Pfd.
25 Pfg. — Kochäpfelu. -Birnen
15 Pfg. —

Pomona,
Jdsteinerstrahe.

Proben in der Gärtnerei¬
wohnung. Für Delikaleß-Obst
besondere Preisliste. 1899

Altstadt-Consirm
offerirt:

85 Pfg. Pfd. gebrannter Kaffee,
100 n „ Haushalt.- „
120 „ „ Gesellschafls» „
440 „ „ Bester ,
60 Sch. scinst. Tafelöl,
85 H fraiiz. Matzonaisöl,
40 n feinst. Salatöl,
33 Packet Kneipp's Malz.

kaffee(ächt),
24 tf Psd. Kernseife,
17 „ Schmierseife,
14 „ Packet TomPsohn'SSeifen.

Pulver,
14 „ Psd. Kochmehl.
17 „ „ Brillaiitmehl,
90 n „ Sardellen.
85 „ „ Sardinen,

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Z

Ein kleiner
Anierikaner Ofen,

ansgeftopfte Vögel
billig zu verkaufen
2186 Walkmühlstr. 10.

wetsrlicn 10 Pfund 1 Mst
Knapv , Sedan latz 7. 2187

cc.in Kasteuofeu zu verk. Lahn-
>2- straffe7. 2184
"Dwei gleiche Betten a 38,
cD Kleiderschr. 26, zwei-
thiir., in eichen, s. groß 68,
Plüschsopha 20 , Kranken-
sesfel3, Tische, grofz 14 n.
18, Bertikow 6,Kommode,
pol., sehrgros;,82 .Lchreib-
tisch 36 , Sekretär 30 M-,
Pianino zu h. Hermann-
strasze 12, 1 St . 2i83
eVvotzheimerstraste« 4 » sind

zwei gulerhaltene 2190

Kohleukarren
preiswürdig zu verkanten._

GmLm - Mykm
werden billig gestinnniu. reparirt;
auch wird Unterricht daraus
ertheilt 2194

Scerobenstr. 11. Mtlb.

Privai-Wlttagstiiltj.
Wer verabfolgt od. errichtet solchen

sür 6 Personen, Thüringer Oiorbb.
Art ? Anerbieten an W . Meyer,
Philipvsbergstr. 2b. 2195

Zuriickgesetzte

4 u. 6 Pfg. St . Häringe,
Alles gegen Baar mit 2%

Rabattscheine. 1982

verkaufe , um Kaum für die
Neuheiten zu gewinnen , unter

Kostenpreisen.
Julius Bernstein,

54 Kirchjassp 54.
nahe der Langgasse . 1634

Meine BerusSränme befinden
sich ab 1. Octtaber 2088
Wühelmstraße 18,

Ecke Friedrichürastr.
Zahnarsi kuuck.

jahrrVel-
Vcllgöftng.

Bereits am 18. Oct.
kommen in der letzten
Köiiigsbergcr Thier¬
garten-Lotterie 42 erst-
klassige Herren- und
Damenräder, ferner
1555 Gold- u. Eilber-
gcwinne im Werthe von
5 0 0 0 0 Mk. zur Wer-
loosuug. Loose ü 1 Mk.,
11 Loose 10 Mk.. Loos-
Porto u. Gew.-Ltste 30 Pf.
extra, empfiehlt die General-
Agent. Lei Wolff, Königs¬
berg i Pr ., sowie hier d.
H. : Karl La»ssl , l.
Stassen, F. de Falhis,
Mo itz Cassel . 1903

Wich fritöj:
Echte Frankfurter

ItltfljfU
bei 1390

E, M. Klein,
Kl Burgstrahe 1

Telephon 66 » . I

«M

Kusslühlicht,
prima Glühkörper, Brenner,
Eylinder ic. empfiehlt billigst
972 J 1*. Fliexen.
Ecke Gold u. Metzgerg. 37.
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Krankenkasse
für

Iraittu \u  Ikafraani
(E . H )

Vom 1. Oktober g. Js . ab ist
neben dem langjäbrigen Kassen¬
arzte Herrn Dr . Liuck, Moritz¬
straße 12. noch Herr Tr . Geitzlcr,
Wellritzstraße1, als solcher bestellt
worden.

Unsere Mitglieder setzen wir
hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß, daß Bestelluitgen bei
beiden Herren, von dringenden
Füllen abgesehen, vor 9 Uhr
Morgens gemacht werten müssen,

Wiesbadrn. 30, Sept, 1902,'
2037 Ter Vorstand.

tLähisiäö w. Glas. Marmor-
Wlitrllll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
ester u. im Wasser baltb.) 41831

Uhlmann , Luisenplatz 2.

Kören Sie mal!
Die wirksamste med, Seife gegen

alle Arten Hautunreinigkctteu
u, Hautausschläge . wie Mitt-
csser, Gesichlspickel, Pusteln,Finnen,
Hautrölhe, Blüthchen, Leberflecke,.
Nasenröihe rc. ist die echte Rade-
beuler Cardol -Theerschwefet-
Setfe v. Bergmannn. Co., Rade-
benl-Dresden,Schutzmarke: Stecken¬
pferd. ä, St . 50 Pf. in allen
Apotheken, Drogen» ti. Parsümerie
Geschütten.  4842

Weinhandlung
in groß. Stadt Thüringens/
sucht jung., soliden u. ehrt.
Arbeiter, welcher schon einige
Zeit in der Branche thätig
war und gute Zeugnisse be¬
sitzt, sür bald od. später bei
gutem Lohn. Adressen nieder¬
zulegen unter G. D. 900 an
die Exped. d. Bl._ 1973
Arbeitet findet Schlafstelle SilMer«

straffe 60, Htb. 2 St . 2191
Bertramstratze 9

ist eine sch. Mans., möbl. od. leer,
zu verm. Näh, 2 Tr , !. 2193

eint. Arbeiter erh. lch. Logis
Hermannstr. 24, Part . 2180

^eilstr. 12, 3, ein sch. möbl,
Zimmer zu verm 2182

6(91. 10 20  PI :.
Derb. Herren jed. Berufs d. Ver¬
trieb sensationell. Gebrauchfartikels.

Näheres durch Wald . Frossc,
Elbing._ 478,82

Ein Kind
von 8 Man. wird in gute Pflege
gegeben. Zu erfragen in d. Exp.
d. Bl._ 2185Clours de couversation pour

'  Dames , Messieurs et En¬
fants diriges par Mlle. Mercier,
Parisienne, Maitresse de laDgue.
— Hautos RÄftiences. —
1770 Taunusstr . 48, 1

R



Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.

Druck und Versag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Manritiusstratze 8.

Nr . 233. Sonntag , den L» Oktober 1902. 17. Jahrgang.

Bekanntmachung
Zwecks Herstellung einer Wasserlcirung in dem Grenz»

Feldweg unmittelbar nördlich der Bwrstadterstraße wird der¬
selbe vom >. Oktober er » ab für die Dauer der Arbeit
für Fuhrwerk gesperrt.

Der Oberbürgermeister:
2000 I . B . : Körner.

Bekanntmachung.
Am 1. September d. Js . ist die auf dem neuen Fried-

Hof an der Platterstraße errichtete Urnenhalle (Columbarium)
zur allgcmeiuen Benutzung freigegeben worden.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urncn-
plätzen sind bei dem Magistrat einzureichen , welcher über die
Vertheilung der Plätze bestimmt . Die Urnen können im
Innern des Gebäudes in besonderen Kammern oder auch
freistehend untergebracht werden , für die Aufstellung au den
Außenseiten der Urnenhalle dagegen bleibt spezielle Entschei¬
dung des Magistrats Vorbehalten.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis aus
Weiteres mit Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung
wie folgt festgesetzt:

1 . 100 Mk . für eine Kammer , . , . . m . . ..
150 Mk . für einen Platz für die Pachtze . t

freistehende Urnen i 30  Olsten.

225 Mk , für einen Platz für ° uf  d ^ ^ chze -t
freistehende Urnen < 0011 60  3 ° *ren -

3 . 200 Mk . für eine Kammer , ) die bauernbe
300 Mk . für einen Platz für ^ \  , olan 3c

freistehende Urnen , ^ Urnenhalle als
' ' ' ' / solche bestehen bleibt.

Zu pos . 1? und 2 wird bemerkt , daß die Pachtzeit von
30 ober 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Größe und Gestaltung der Buchstaben für die Auf¬
schrift auf die Urnenplattcn werden von dem Friedhofauf¬
seher angegeben . Musterschrift liegt in der Wohnung des»
selben zur Einsichtnahme auf.

Im Ucbrigen finden die Bestimmungen der Friedhvfs-
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und den Verkehr in derselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 26 . September 1902 , 2074

__ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung der Dachdecker --Arbeiten (Umdecken der
Dachflächen ) über den Mansarden ces Gast - und Badhauses
zum Schützenhof Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden auf dem Bureau für
Gebäudeunterhaltung , Frieürichstraße 15 , Zimmer No . 1,
eingejehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 13 . Oktober d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,G U . 2t Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . Oktober 1902,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Dir Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vvrgeschriebenen und ausgefüllten

BerdingungSsormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 2 . Oktober 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,
2199 _ Bureau für Gebäudeunterhaltung. _

Städt . Volkskindergarten
(ThuueS Stiftung)

Für den Voltstmdcrgartell sollen Hospitaiitinnen au-
genommen werden , welche eine aus alle Thcite des Dienstes
.sich erstreckende Ausbildung erhalten , ,o daß sie in die Lage
kommen , sich spater als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird Nicht gewährt.
Anmeldungeii werden im Rathhaufe , Zimmer No . 12,

Vormittags ztvtfch«» » n. 12 Uhr, entgegengeuommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

745 ' Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . Oktober ds . Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr , soll in dem Rathhause, Zimmer No. 55,
der gesammte Ertrag an Trauben des Neroberg
Weinbergs zum zweiten Male öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden. Größe des Weinbergs ca. 20 Morgen.
Die Besichtigung des Weinbergs ist Vormittags von 9 bis
12 Uhr nach vorheriger Anmeldung bei dem daselbst an¬
wesenden Weiiibergshofmann Schäfer gestattet.

Die Bedingungen können im Rathhanse , Zimmer No . 51,
eingesehen werden . 2147

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Lieferung von Bettwerk «nd Handtüchern

für das Armen - Arbeitshaus soll im Submissionswege an
hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden . Lieserungs¬
lustige werden aufgefordert , ihre Offerten uebst Mustern,
postmäßig verschlossen , mit der Aufschrift : „Lieferung von
Bettwerk re . für das Armen -Arbeitshaus " bis

Dienstag , den >4 . Oktober er .,
IO Uhr Vormittags,

im Rathhause , Ziinmer Nr . 19 , einzureichen , wo die Offerten
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten er¬
öffnet werden . Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst
von heute ab zur Einsicht offen 2001

Wiesbaden , den 30 . September 1902.
_ Der  Magistrat . — Armenverwaltung.

Ausschreibung.
Die Lieferung der erforderlichen Speisekartoffeln für

das städtische Krankenhaus Wiesbaden vom 1. November
1902 bis dahin 1903 soll im Wege oer öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Interessenten wollen ihre Offerten verschlossen mit der
Aufschrift „ Kartoffellieferung für das städt . Krankenhaus"
bis znm Mittwoch , de » 15 . Oktober er ., Vor¬
mittags 10 Uhr , unter Vorlegung von Proben bei der
Unterzeichneten Verwaltung einreichen , woselbst in Gegen¬
wart etwa erschienener Submittenten die eingegangenen
Offerten bekannt gegeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können in der Zeit vom
1 . bis 15 . Oktober er . von Vormittags 8 bis 12 und von
Nachmittags 3 bis 6 Uhr an unserer Kasse eingesehen werden.

Wiesbaden,  den 30 . September 1902 . 2013
_ Städt  Krankenhans Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , de » 20 . Oktober er . und event. di^

folgenden Tage , Vormittags 9 „ nd Nachmittags
2 Uhr anfangend , werden im Leihhause, Neugasse 6a.
(Eingang Schulgaffe ), hier , die dem städtischen Leihhause
bis zum 13 . September 1902 einschließlich ver¬
fallenen Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten re. versteigert.

Bis zum 10 . Oktober er . können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8 —12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 —0 Uhr » och ansgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß
nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den 17 . d. Mts . ist das Leihhhaus
geschlossen.

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1902.

2204 _ Die Leihhaus Deputation

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags . 1592
_ Städt . Accise -Amt.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags -Dicnststunden im Vermessungs¬
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht auöliegcn.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 1577
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folge

vorzubeugen , werden die Hauseigenthümer wiederholt darauf
aufmerksam gemacht , daß die Beiträge für die Hauskchricht-
Abfuhr durch die städtische Eteuerkasse jo lange weiter er¬
hoben werden , bis eine definitive Abmeldung beim Stadl¬
bauamt . Zimmer Nr . 69 , erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonnementsverhältniß , als auch beim Verkaufe
des betreffende » Hauses . ^ 041

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1902.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung
Betrifft die lnndwirthschaftliche Unsistlvetsicherung.

Bctriebsuntcrnehmer , deren Jaheesarbeitsverdienst den
Betrag von 2000 M . übersteigt , unterliegen zwar nicht der
Versicherungspflicht , sie können aber sich und ihre Ehefrauen
freiwillig versichern , wenn ihr Jahresarbeitsveedienst nicht
mehr als 3000 Mark beträgt oder wenn sie regelmäßig nicht
mehr als zwei Lohnarbeiter beschäftigen

Für die freiwillige Bersicherung wird ein besonderer
Beitrag nicht erhoben , sofern die Einschätzung des Betriebs
unter Anwendung der für die Bemessung des Arbeitsbedarfs
festgesetzten Einhcitszahlen erfolgt ist.

Auf diese Bestimmung werden die betheiligten Unter¬
nehmer landwirthschaftlicher Betriebe im Stadtkreise Wies¬
baden mit dem Hinzufügen , hierdurch aufmerksam gemacht,
daß Anmeldungen solcher freiwilligen Versicherungen imRath-
hause , Zimmer 26 , während der Dienststunden entgegen-
genommen werden . 2095

Wiesbaden , den 30 . September 1902.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20 . 5 - 1868
zu Wiesbaden.

2 . des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6 . 1849 zu Hechtsheim,

3 . des Taglöhners Jakob Bengel » geboren am 12 . 2.
1853 zu Niederhadamar,

4.  des Taglöhncrs Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

5.  der ledigen Dienstmagd Karoline BoH , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster,

6 . des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31 . 3. 1867
zu Elberfeld,

7.  des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10 . 1869 zu Egclsbach.

8 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Steinberger , geb. am 2 . 2. 1875 zu Eppelsheim,
9 . der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11 . 12 . 1874

zu Holzhausen ü . A.
10 . des Taglöhners Johann Gasser , geb. am 2 . 1.

1857 zu Ellar.
11 . des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11 . 4 . 1356

zu Haiustadt.
12 . der ledigen Marie Herrmanu » geb. am 7. 4 . 1858

zu Elsoff,
13.  des Kochs Adolf Hölzer , geb. 6. 9. 1859 zu Lg.

Schwalbach.
14 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich,

geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,
15 . des Taglöhners Wilhelm Jung , geb. am 26 . 5 . 1876

zu Wiesbaden,
16 . des Taglöhncrs Albert Kaiser , geboren am 20 . 4.

1866 zu Sömmerda . s i
17 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2,‘

1874 zu Mannheim,
18 . der ledigen Näherin Pauline Krämer , geb. am 28

1 . 1880 zu Caub,
19.  des Taglöhners Karl Lehmann , geb. am 27. 3.

1853 zu Ehrenbreitstein,
20 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4 . 1877 zu

Kreuznach,
21.  des Asphalteurs und Plattenlegers JohannBaPtist

Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.
22 . des Taglöhncrs Rabanus Nanheimer , geb . 28 . 8.

1874 zu Winkel . i
23 . der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,

geboren am 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein,
24.  des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb-

9 . 3 . >868 zu Wiesbaden,
25 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874

zu Heidelberg.
26 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863

zu Probbach,
27 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger
28 . der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5 . 1874

zu Emmerich.
29 . des Schlosiergehülfen Albin Trüb , geb. 22 . 9 . 1856

zu Küßnacht.
30 . der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
31 . des Taglöhners Alfred Weudelmnth , geb . 28.

2 . 1867 zu Rohrbach,
32 . des Installateurs Wilhelm Wiederstein , geb . 10.

3 . 1875 zu Diez,
33. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Obervicchtach.
Wiesbaden , den 1 . Oktober 1902 . 2090

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.



Amtsblatl der Stadt Wiesbade «.
17. Jahrgang.

6. Oktober 1902. Nr. 233.

Bekanntmachung.
DK Ernte an Roßkastanien in hiesiger Gemarkung

ist an den Kaufmann Christian Kremer , Dotzheimcr-
straße Nr. 78 hier, verkauft worden.

Es ist demnach verboten, Roßkastanien unbefugt zu
schütteln oder zu lesen und werden Uebertretungen gemäß
§ 18 des Feld- und Forstpolizeigesctzes vom 1. April 1880
bestraft. 2240

Wiesbaden, den 4, Oktober 1902.
_ Der Magist r at.

Bekanntmachung
Die Liesernmg von 3 $ Paar Schaftstiefel für die

Bediensteten und Arbeiter der stävtischen Schlachthans-
und Biehhofanlage soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum
18 . Oktober er ., im Bureau der Schlachthans-
Berwaltung abzugeben.

Wiesbaden, den 30. September 1902.
2053 Stadt . SchlachthanS-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshans. Mainzcrlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeugenommen.

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesencr Be-

schwerden werden die Herren Interessenten darauf austnerb
'am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtiae Gegen
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciscabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Maare unzweifelhaft gesührt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Maaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenent Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Maaren mit zollamtlichein Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Maaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vernierk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt. “

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntuiß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
8990 _ Stadt . Accise-Amt.

B e
über die Preise für Naturalien

Wiesbaden vom 29. Seplcmbcr
H. Pr . N.Pr.

I . Fr nchtmarkt . JU ^ Jj
Weizen per 100 KN. - -
Roggen „ „ „ -
Gerste „ „ „
Hafer „ „ .
Stroh „ „ „
Heu „ „ „

II . Vi ehm arkt.
OchsenI . O . 50 Kgr. 73 -

r  i cf)  t
und anderen Lebensbedürfnisse,»
bis einschließlich5. Oktober 1902.

H.Pr . N.Pr.

15 40
5 20
7 —

Kühe
II.
I.

II.
p. Kg.

70-
66  —
62 —

132
164
140
128

l, ali eninarkt
260
175
7-

S ^ weme
Mast-Kälber
stand- „
Häiiiwet

III . B >c
Butter P. Kgr.
Eier h. 25 St.
Haudknse „ 100 „
Fabrikkäse„ 100 „
Eßkartoff. Pr. 100 Kgr
Neue Kartoss. P. Kgr.
Zwiebeln „ „
Znnebelii p. 50 Kgr.
Blumenkohl P. St.
Kopssalat „ „
Gurken „ „
Spaigeln P. Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Rothkrant p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Sicue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd. „
Kohlrabi p. „
Grün-Kohl „ „
Räinisch-Kohl „ „
Petersilie „ „
Porre p. St.
Sellerie „ „
Kirschen p. Kgr.
Eanrc Kirschen„ „
Erdbeeren „ „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren „ „
Preiselbeeren „ „
JohanniSbcer. „

Wiesbaden,

14 40
5 —
6 40

70-
68  —
64-
58—

I 24
] 56
130
120

' 2 40
150
4 —
4 —
5 -

- 7
-14 - 12
3 50 3 50

— 40 —30
— 5 — 4
— 30 — 10

— 40 — 35
— 60 - 60
— 10 — 8
- 10 - 8

— 10 — 8
—12 - 10

— 30 —28
— 20 — 16

5 —
6 50

8

— 12 - 10
— 40 — 30
— 4 — 3
— 10 - 8

■50 —48

Trauben p. Kgr.
Aepfel „ ,
Birnen „ „
Zwetschen „ „
Kastanien „ „
Eine GniiS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht „
Backfische „ „

I V. B r od und
Schwarzbrod:

Langbrod p.0,, Kgr.
' „ P. Laib

Rnndbrod p. 0,„Kgr.
„ p. Laib

Weißbrod:
b.  1 Wasserweg
b. 1 Milchbrüdchen

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg.
'No. I „ 100 „
No. II „ 100 „

Noggenmchl:
No. 0' v. 100 Kg.
'No. I „ 100

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kgr.
Bauchfleisch „ „
Kuh- o. Rindfleisch „
SchweinefleischP. „
Kalbfleisch „
Hammelfleisch „ „
Schasfleisch „ „
Dörrfleisch , ,
Solperfleisch „ »
Schinken „ ,
Speck tgeränch.s „ ,
Schiveineschiilalz„ ,
'Rierensett „ ,
Schwaneni»age»(sr.)„

„ (gcräuch.) „
Bratwurst p. „
Flcischwurst „ ,
Lcber-n.Blutwurst fr.

.gcräuch.

M- 4 * 4
— 60 —50
— 50 — 18
—50 — 18
-50 — 20
— 90 - 70

6 50 6 -
3 — 2 80

— 70 — 60
1 60 120
2 -
150
5 —
3 60
2 60

-80
Mehl.

-15
—52
-13 - 13
—45 —45

1 50
1 —
4 50
2 60
2 40

-50

-13
-43

— 3 —
— 3 —

32 50 30 —
28 - 27 —
26— 25 —

24 75 24 —
22 - 21  —

152
1 36
1 40
180
170
160
140
1 80
180
2 —
184
180
1 —
2 —
9_
180
160

144
128
1 32
1 60
1 5g
120
1 20
160
1 60
1 84
180
1 60

— 80
1 60
1 80
1 60
1 40

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Stratzenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er--
hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben.:

A. Zur Accisc-Erhebungsstelle beim Haupt-Arciie-Amt.
in der Rengasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstratze, dte Frie-
drichstraßc bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d Sonnenberger Vicinilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. -
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, dte Wilhelm-
flraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstratze,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, dte Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe— zum Accise-Amt.

B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1 Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner
die Mainzerlandstratze bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:
2 Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8 Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwalbacher . und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und AaMraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstratze, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus¬
anlagen. , • • m E

6 Sonnenberger Vicinalweg, den Bcngertweg, die Paristraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm-
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
_ In Vertr.: Heß._

Pferdeverkouf.
Montag , den « . Oktober »8 « l,  Vormittags

11 Uhr , wird im Hofe der Artillerie -Kaserne zu
Wiesbaden ein ausrangirtes Dienstpscrd meistbietend ver¬
steinert» 2139

II. Abth . Fel dartillerie .R giments No 27.

Beermholz -Verkauf.
Die Natnral -Verpflegnttgssration dahier ver¬

kauft von heute ab die nachverzeichnetcn Holzsorten zu den
beigcsetzten Preisen:

Buchenholz, 4-schnittig, Raumcler . . . M. 12.50,
„ 5- „ „ . . . .  13 -50,

Kiefern- (Anzünde) -Holz per Sack . . „ L—.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Ällnrm,

Evangelisches Vereinshaus, Platterstraße No. 2, entgegen¬
genommen.

Bemerkt wird , das; durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zwecks
der Anstalt gesörvert wird. _2222

StäiftMe Mm MMdienfdiuIe.
Beginn des Winterhalbjahres : Freitag, den

17. Oktober.
Anmeldungen zum Eintritt in die Schule nimmt der

Unterzeichnete Piittwoch , den lfl», Oktober , Vor¬
mittaas 11 —1 Uhr , im Schulgebäude-entgegen.
2138 Schulrath Weldert.

Von 5 bis 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musikvereins

unter Leitung seines Musikdirektors Herrn Königl. Kammer
musiker a. D, C. Hch. Meister.

1. Festmarsch
2. Ouvertüre zu „Norma “ . . .
3. Altniederländisches Dankgebet . . •
4. a) Menuet ä la reigne.

b) Gavotte der Kaiserin . . . .
5. Paraphrasen über Lortzing ’s Lied : „Es war

eine köstliche Zeit“ . . . .
6. Liebeskram , Walzer ♦
7. Hochzeitslieder , Potpourri . . . .
8. Italienische Königs -Fanfaren , Marsch .

C. H. Meister
G. Bellini.
E. Kremser,
J . Belli.
P . Hertel.

A. Wieder.
A. Czibulka.
G. Herold.
G. Gabel.

. —96 — 96
, 2 — 180

4. Oktober 1902. Stadt . Accise-Amt.

Um 7 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT

des
städtischem Knrorchestejs

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner

und des
Wiesbadener Musik-Vereins

unter Leitung seines Musikdirektors Herrn König!. Kammer¬
musiker a. D. C. Hch. Meister.
Programm des Kur-Orchesters:

1. Germania , Festmarsch
2. Ouvertüre zu „Oberon"
3. Une nuit ä Lisbonne , Barcarolle
4. Csardas aus dem Divertissement russe
5. V. Finale aus „Faust“
6. Frauen würde, Walzer . . . .
7. Larghetto.
8. II . Carmen-Suite.

a) Les Contrebandiers . b) Habaneia
c) Nocturne , d) Seguidille.

Programm des Musik-Verein
1. Bayerischer Avancier -Marsch
2. Lustspiel -Ouvertüre .

Luna -Walzer aus „Frau Luna “ .
„Das treue deutsche Herz “, Fantasie über

Jul . Otto ’s gleichartiges Lied
Pas des Patineurs . . . .
Frühlings -Erwachon , Romanze .
Quadrille aus „Carmen“ .
„Aus und mit dem Publikum “, Potpourri

Bei aufgehobenem Abonnement:
Sonntc:g, den 5 Qktobar 1902, ab 3 Uhr Nachm.

Nur bei geeigneter Witterung.
Cr rosse s Gartenfest.

Mehrere Musikkorps.

f BALLON-PAHKTder Aeronautin MS« s Polly.
mit ihrem Riesenballou „M . teor“ (LOOO Kub .-M.).

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 3 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 Uhr.

Von 2 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

PROGRAMME:
3 bis 5 Uhr:

Konzert des städtischen Kur-Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent“
2. Chor und Anette aus „Der Postillon von

Lonjumeau “ .
3. Joli moulin, Charakterstück
4. Coquetterie , Walzer . . . .
5. Ouvertüre zu „Die sizilianische Vesper“
6. Entr ’aeto aus „König Manfred“ .
7. Fantasie aus „Lohengrin “ .
8. Semper fidolis, Marsch

Millöcker.

Adam.
Cb. Godard.
Waldteufel.
Verdi.
Reinecke,
Wagner.
Sousa.

Lux.
Weber.
Saint -Saens.
Miehieis.
Gounod.
Jos . Strauss.
Händel.
Bizet.

A.
C.
P.

A.
E.
C.
G
O.

Sclierzer.
Latana.
Linck®.

Schreine *.
Sousa.
Bach.
Bizet
Fötras.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause
Illumination des Kurparks.

Feuerwerk
(Herglicher Hof-Kunstfeuenverker A . Kecker ).

PROGRAMM.
1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Königin -Raketen mit Knall als Signal.
3. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
4 Bomben mit Goldregen.
5. Zwei Rosettenstücke mit je 5 Triangeln u. griechisch . Feuer.
6. Raketen diverser Versetzung.
7. Palm -Bomben.
8. Bomben mit rothen Perlen.
9. Etagen -Wässerfall mit Fontainen und romisehen Lichtern.

10. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
11. Bomben mit zweifacher Verwandlung.
12 Brillant -Bomben.
13. „Die Quadrille “, vierarmiges Rosettenstück mit 5 laufenden

Brillant -Farbensonnen.
14. Raketen mit Luftschlangen.
15. Polypen -Bomben.
16. Bomben in dreifacher Verwandlung,
17.-Brillant -Tourbillons.
18. Eine Fronte : Zwei Krinolin -Spiral -Sonnen in Brillant - und

Farbenfeuer in deren Mitte eine Etagen -Kaskade.
19. Raketen mit Perlschwärmern.
20. Bomben mit blauen Leuchtkugeln.
21 Bomben mit Chrysanthemen.
22’. Dbr dressirte Pudel auf dem Seile“. Figur aus weissem

" Lichterfeuer in Vor- und Rückwärtsbewegung.
23. Räkelten mit Fallschirm , langschwebende Leuchtkugeln aus¬

werfend.
24. Ketten -Raketen.
25. Bomben mit Goldregen.
26 Bomben mit Luftschlangen.
27 Diverses Wasserfeuerwerk : Taucher , Fontainen und Irrlichter
28 Grosse Fronte , bestehend aus einer von Feuer sprühenden

Delphinen getragenen Vase mit Fontainen mis spielendem
Feuerball ; rechts und links davon je ein Etagen -Wasser-
fall von Silberregen und Brillantfeuer.

29. Explo iion eines Torpedos. .
30. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine.

der Insel und des Parks.
31 Grosses Kriegs- Bombardement von zahlreichen Kanonen-

’ Schlägen, Seluiellfeuergeknatter , _ Granaten , Pots -ä-feu, bei
lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel.

32. Zwei Riesenbouquets vou je 100 Raketen mit bunten Leucht¬
kugeln und Brillantsternen . ,

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkeür des
Publikums während des Feuerwerksgajigeschlossen.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rot he Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass

Gartenfest b e s t i m m t stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Montag, den 6. Oktober 1902.
Abonnements- Konzerte

das

des
«tadtisehen Kur - Orclie

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl
Herrn Luuis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Morgiaue“ .
2. Rondo all’ongarese . . • • »
3. Grosses Duett aus „Die Hugenotten
4. Introduction und Walzer aus „Ein Carnevals-

fest“ . . . . • • •
5. „Zur Namensfeicr “, Fest -Ouverture .
6. Slavischer Tanz No. 8 . • • •
7. Nachruf an Weber , Fantasie • •

Sarazeneu -Marsch a. „Der Tribut von Zamora
Abends 8 Uhr:

1. Marche heroi'que . . • ■
2. Ouvertüre zu Schiller’s „Demetrius
3. Crepuscule . . . • •
4. Chor und Balletmusik aus „Teil
5. Ouvertüre zu „Athalia“
6. Andante aus der G-dur-Sonate op. 14
7. Vibrationen , Walzer . . •
8. Tonbilder aus „Das Rheingold1'

t e r s
i. Musikdirektors

B. Scholz.
Hayen.
Meyerbeer.

E .Hartmann.
Beethoven.
Dvorak.
E . Bach.
Gounod.

Saint -SaCns.
Rheinberger.
Massenet.
Rossini.
Mendelssohn.
Beethoven.
Waldteufel.
Wagner.
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l 'ifi

Kessler &  Wiegandt,
«Qf ©3Ä*& Stespd ^OtesöJMÄ»
So $ ®i ®tas aW ®sl ®̂ l ^ ©»

Ersatztheile zu allen Sorten Oelen,
Telephon 2351, Musterlager : Yorkstrasse 10,

empfehlen

Dauerbrand-Oefen,
Eisenwerk Barbarossa,Akt.-Ges»,Sangerhausen.

Specialfabrik.
D. E. P. D. R G. M.

Glanzblech-Oefen, gusseis . Dauerbraud-Oelen,
transp . irische Kachel Oefen

sind die anerkannt besten und billigsten Oefen kür ädern¬
den wie zeitweisen MrLUä B3.it Jeu . i V K OMe.

Tauseade im Gebr : uchi
Feinste Referenzen.

Conditor- Oafen, Kessel für Metzgereien.
| Oefen und Herde , Kessel , Conditor -Oefen werden unter.

Garantie gesetzt und geliefert !
Allein -Verkauf der B. - harosse - Oefen

am Platte.

per Mund Mir.1.25.
Durch Künftige Gelegenheit eines

bedeutenden Abschlusses bin ich in der an¬
genehmen Lage, obigem greife entsprechend
einen

BkpiMkN Qcbrfluntcn Küsste
zu liefern und lade Kenner und Gönner
zum Einkäufe ein-

A. H. Linnenkohl,
Erste und älteste Wiesbadener Kaffeerösterei-

Größtes Rohkaffeelagrr am Platze.
15 Ellen bvgengafse 15.

Preisgekrönt in:
Hagenau, Oflenbach, Cassel , Darmstadt,

Hannover, Königsberg, Paris,
Melbourne, London, Wien, Chicago

Philadelphia.

Pfungstädter
1S1EH

absolut rein, nur aus bestem Gersten
malz und hochfeinsten Hopfen her
gestellt , ist ein sehr wohlbekömm
liches nahrhaftes Getränk , ärztlich
empfohlen für Gesunde u. Kranke.

Aasschank in Wiesbaden:
Restaurant Bnchmano,

Spiegel gasse 5,
Friehel ’ a Bierquelle,

Rheinslrasse.

Fiaschenbierverschleiss.
durch:

Ed . Buohmann , Spiegelgasse 5.
Adam Griesinger , Weliritzstr . 45
Ph . Schleines , Biebrich.

—-

J.HIfDeB|*w pfi!tlGSTABT
heit des  Crossĥ ^ X'̂ ^

Der Ausverkauf der zur Konkursmasse der
Firma SSaxI Fomrofc

Elsässer Zeugladen hier,
1 kleine Burgftrahr 1

gehörenden Waarenlagers findet von jetzt an zu
bedeutend herabgesetzten Preisen statt.

Der Goukursverrvaltrr.

" Meine Tanzstunden beginnen Mitte Oktober.
1535  Hochachtungsvoll

Fritz Meldecker , Mauritiusstrasse 10

Dann empsehl-n wir Ihnen

lt _aiem Aleikum" Wort u. Bild
desgl. Form und Wortlaut dieser
Annonce sind gesetzlich geschützt.
Vor Nachahmungenw. gewarnt.

Wollen Sie etwa » Leine» rauchen?
Dann -mps-hl-n wir Ihnen

Garantirt
naturelle türkische
H «»darbeits»

CiKarette.
Diese Cigarrette wird nur lose, olme Kork, ohne Goldmundstückt>erkauft.

Bei diesem Fabrikat sind Sie sicher, daß Sie Qualität , nicht Conteclion bezahlen.
Die Nummer ans der Zigarette deutet den Preis an.

Nr 3 lostet 3 Pf . Nr. 4 : 4 Pf . Nr. 5 : S Pf . Nr. S : S Pf.
Nr. 8 : 8 Pf . Nr 1 « : l0 Pf . p. S-t.

Nur acht, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht:
Orientalische Tabak- u. Cigarettenfabrik „Yenidze“, $ re8de>.

pI " Ucver Wnshuudert Arveiter . 44bö
Zxx- Zu haben in den Cigarren - Gefchften.

Geschäfts-Verlegung. ^

1433

ij  Dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden, sowie meiner werten Nach- 4^
^ barschaft mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen ^
« Tage meine

lg iotouiflfniaaren» u, fcmfeproiMtenlknilkng
3J von Helenenstraße 27 nach Bleichstratze 33
■&i| ticrlccit fyctbe. /
1 ] Durch reelle und aufmerksame Bedienung werde ich mir das Wohlwollen

meiner geehrten Kundschaft zu erhalten suchen und bitte um sreundl. Unter-

Hochüchtcnd

^ . - 7- Fdillpp MlUe.

llassaiisehilauftgeasiseasshaftslasse
Wi »baden.

E. G. m. b. H.

Centralkasse der Vereine des Verbands der nassauiscben
landwirtschaftlichen Genossenschaften,

Reichsbank-
Giro-Conto. Moritzstrasse No. 29.

Eingetr . Haftsumme Mk . 3,166,000 .— ♦
Eigene Betriebsmittel Mk 162,136 .12.

Talephen
No. 2791.

mit Ys-jähriger Kündigung von Jedermann zu
3J4B| B entgegen genommen.

^ ' . , — täglich abhebbar — verzinsen vom Tage der
Spareinlagen Einlage ab mit3i|3o|0.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 8463|

Depositengelder3

i r/V7i WIESBADEL/V^

littimet*.und

h-wi« S|
ran-«*.

.451

Isuaeschai

«sMolz Anziiiuleholz
per Centnskm 2 .20.

M . l .» 3.

liei,rt!"1inä  W . Gail Hw , _
—Bureau und Laden , Babnhofstrasse 4. - —

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Bepker , Papierhandlung, Gr. Burgstrage 11.

Wemeinstime
Bürea «: Luisenftraffe 33.

. Dr Alt Kaufs - Marktstrab - 9. Dr. D - lius.  Btsmarckrinq 41. Dr . Heß.
Kassenarzt- : Dr. A 1 h ° u N g ^ I u n g - r m a 1, n , Langga,,- Sl . Dr . K - l l 11,

Kirchgaffe 29. ®t. Ö ' 9 “ '*n • ® ^LftraSe 12. Dr . Li p p e r t , TannuSslraße 53. Dr. Mäckl - r,
Grrichtsstraß- 9. Dr. »an Nietz - 2 g* tan ( Rheinstraße 40. Dr . Wachen-
Rh-tnstraß« ,30. Dr. Sch r ° d - - . „ Stiststraß̂ 2. ^ Knauer.  Wilbelmstraße 18 ; ffr
Huf en , Friedrichstraße 41. SP z i. . 1 - Lanoaasse 37 . Dentisten: Müller,  Webergasse 3,
Nafen-, Hals- und Ohr-nleid - Michclsberg il Masseure und Heilgehülfen: Klein,  Markt-
Sünder.  Maurttmsstraße 10- ® Iff - SCTatM « , 18 . Masseuse Fra»
s'raße 17. « ch» « Y6 ? Lieferant der Brillen : Dorner.  Marktftraße 14, O c u l a ri u m. ®. m. b.
Freeb.  Hermannstratze 4. ^ erant dcr « « « » SanitätS 'Magazin. Tannusstraße 2. d
H-. Webergasse9. jür Bandagen oj n (& jch . Apotheken

Heinrich J . Mulder,
^ f Schillerplatz 1.



Die InmMlieu- und KyPlljekell-Mtnlar
von

J . & C. FirmenicSi,
Hellmnndstrahe 53 ,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen . Bau»
Plätzen , Vermittelung von Hypotheken U. !. w.

In einem Städtchen des unteren Rheing . ist ein schönes
Wohnhaus m, kl. Gärtchen , gedeckter Veranda , schöne Lage , be>
fonders f . Rentner geeignet , für 9000 Mk . zu verk. Ferner cine
neu eingerichtete Billa a . Rh . , Nähe WieSb . . mit ca . 10 Wohn-
räumen , Wasserleitung , elektr . Licht , Stallung , Remise , Kutscher«
Wohnung , groß , Weink ., prachtv . Zier - und Obstgarten , ca . 200
Bäumen , meist , edl. Tafelobst , schöne Aussicht auf Rhein - und
Taunus , f. 43,000 Mk . zu verk . , auch wirb eine gute Hypothek
in Zahlung genommen . Alles Nä ere durch

I . Jk  Firmenich , Hellmundstr . 53.
Zwei neue , mit allem Comfort ausgest . Villen , Nähe

Mainzerstr .. im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver.
kauscn durch

I . Li <£ . Firmeuich , Hellmundstraße53.
Ein - Billa , Alwinenstr ., mit IS Zim . u . Zubehör , mit allem

Comfort ausgest . , mit schönem angelegten Garten , für 110,000 Mk .,
sowie eine Billa , Nähe der Eonnenbcrgerstr, , mit 50 Rth . Garten,
für 125,000 Mk . zu verkaufen durch

I . 8S (£ Firmeuich , Hellmundstrag « 53.
Ein neues schönes Haus mit im Bordcrdaus 2 X 3-Zim .«

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2«Zim .-Wohnungcn in
jeder Etage , ist sür 125,000 Mk . mit einem Rein -Ueberschuß von
ca. 1000 Mk . zu verkaufe » durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein noch neues Haus , wcstl . Stadtth ., m. 3 Zim .-Wohn .,

Balkon , Borgarten u . s. w., sür 98,000 Mk., m. einem U-ber«
schuß von ca . 1100 Mk . zu verk . durch

I . 8i C . Firmenich . Hellmundstr 53.
Ein neues chönes , mit allem Comfort ausgest . Haus , südl.

Stadtth ., mit im Soulr . kl. Laden u . Ladcnz ., 2mal 4 . Zimm «r«
Wohn , in jeder Etage , ist sür 130,000 Mk ., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . & ® . Firmenich . Hellmundstr . 53.
Zwei neue Häuser , sür Metzgerei eingerichtet , im Preise von

82 « und 152,000 Mk ., sowie 2 neue Häuser , wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird , sür 145 - und 168,000 Mk . z. verk, d.

I . L C . Firmenich , Hcllinundstr . 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem GcschästSbetrieb ge¬

eignetes HauS m . vcrsch . Läden , Hiutergcv . mit Werkstatt , Lager-
rauin u. s. w„ wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk . hat
z. verk . durch I . dt & . Firmenich . Hellmundstr . 53J

In der Nähe Wiesbadens ist ein HauS m. Wirtdschast,
groß , neuen Tanzsaal , Kegelbahn , samml Weinverjandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze , Terraingröße 110 Rth ., prciswerth
wegen Krankheit des Besitzers z. verk. durch

I . & (£ . Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein kl. Haus ini Preise von 36,000 Mk . in der Nähe der

Taunusstraße . Eine kl. Billa , Höhenlage , herrl . Aussicht aus
Rhein u . Gebirge , mit 6 Zimmer und Zubehör , kl. schöner
Garten , Balk ., Gas - u . Wasserleitung . Hunestelle d. elekt. Bahn,
sür 30,000 Mk., sowie eine Anzahl PenstonS « u . HerrschastS«
Villen in den vcrsch . Stadt - und Preislagen zu verlausen durch
257 I . & « Firmenich , Hcümundstraße 53.

8

Zu verkaufen
durch die Immobilien -u.Hypothcken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler , Mußt . 36.
Neu erbaute Billa Becthovcnstraße , 15 Wohnzimmer , Central'

Heizung , elektr. Licht , schöner Garten , zum Preise von 95,000 M.
durch Wilh . Schußler . Jahnstratze 36.

Billa , Alwinenstr.. hochsein. 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß , schöner Garten , GaS « und elektrisches Licht , zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.
Billa , Leberbcrg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend , schöner Garten , prachtvolle Aussicht , znm
Preise von 110,000 M . «

Billa , Leberbcrg , 11 Wohnräume . wundervolle Lage , nach
Süden , sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M ..

durch Wilh Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiscr -Friedrich -Ring , 6 Zimmer-

Wohnungen , sehr rentabel.
durch Wilh . Schüßlcr , Jahnstratze 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz , 3 - u . 4 -Ziminer -Wohn-
nngcn , großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüßlsr . Jahnstratze 36.
Rentables Etagenhaus , 2 - u 3 -Zlnimer -Wohnungen , südl.

Stadtthcil , mit cinem Ueberschuß von 2000 M ..
durch Wilh . Schußler , Jahnstratze 36.

Rentables Etagenhaus , 4 -Ziininer - Wohnungcn , nahe der 'Rhein,
straßc , besonders sür Beamte geeignet , zum Preise von 52 .000M,,

durch Wilh . Schußler , Jahnstratze 36.
Rentables HauS . nahe der Rheinstratzr und Kaiser -Friedrich-

Ring , doppelte 3 -Zimmcr -Wohnnnge » , Thorsahrt , Werkst . ,
rentirt Wohnung u . Werkst , frei,

durch Wilh . Schußler . Jahnstratze 38,
Neues Hauö , Mitte der Stadt , Thorsahrt , Mittel - und Hinter-

bau . zwei Hösen , größere Werkstätten , auch für grüß , tz-lallung
und Remise ; in den , Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u . ist sehr rentabel . Anzahlung 20 —25,000 M .,

6472 durch Wilh . Schüstler , Jahnstr 36.

Das immobilieu=Gesehätl vonJ . Ohr . Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie eur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrschaft »-
Wolinungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Killet , ru Originalpreisen , jede Auskuuft
gratis .— Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

P aieute etc «erwirkt
Ernst Franke, w £ ik

In günst ., fein ., freier Loge , Hauptverbindungsstr . d. Kaiser-
Friedrich - Ring , bochrentabl . Etagenhaus , 1X3 °, 3x4 - und
4x5 -Z,mmerwohn ., Bad , Küche , Speiset ., kalte und warme
Leitung , Gas und elektr. Licht , jede Wohn . 2 Zim ., Parquettbod . ,
2 Maus .. 2 Keller , Kohlenaufzüge , mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q .-Mtr . gr . Laden m . anlieg . Zim ., reich !. Geschäfts-
keller , 200 Q .-M ' r . Hosraum . NetleS geraum . Hinlerh m . 5mal
2 Znnmerwohn ., 100 Q -Mtr . gr . Arbeitsraum m. Feuerungsanl .,
270 Q .-Mtr . Weinkeller u . oell . 35 Q .-Mtr . gr .. m . Feiierungs-
anl . anschl . Geschäftsr . Miethe 14 .500 Mk . Preis 240,000 Mk.

2 nette , neuerb . Etagenhäuser . ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4 -Zimmerwohn . mit hübschen, Hofgärlchen , srdl . zurückliegende
Mittelgebäudc mit dopp . 2 -Zimmerwohn ., hübsch. Maus , und
Kellerräume . noch bei jcd . Hause 20 Rth . Obst - u . Gemüsegarten,
in ruh . Lage , nahe d. Neroth »!, für die Taxe zu verk . 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m . 6 u . 8 Zim . , Küche , Bad u.
Zubeh . sür 23,000 , 24,000 , 25,000 , 30,000 Alk, , mit hübsch.
Gärtchen , in ruh ., freier , schöner Lage , zu verkaufen.

Hübsche , neuerb , Bille » , von 50,000 , 56,000 , 60,000 Mk .,
in hübcher , moderner Ausstattung , mit 8 und 10 Zim . , Küche,
Bü elzim . , Bad , kalle u . warme Leitung , Speise - u . Kohlenausz . ,
Gas elektr . Licht , reich!. Zubeh ., nabe der elektr . Bahn u , Cur-
anlagen gelegen , zu verkaufen.

Kl . Häuser IN. Thorsahrt u. Hintergkb . , für Handwerker
und Kutscher , von 60,000 Mk ., 65,000 Mk ., 70,000 Mk,,
75,000 Mk ., meistens in ebener Lage , Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Nentabllität emzurichteii , zu verkousen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u . comfortabel einge¬
richtet , Erker , Batkous , Bor - und Hmtergarten , Hosraum , Bäder,
Speisekammer , Gas . elektr . Licht, Aufzug mit 4 und 4 . Zimmer-
wohnungeii , für 120,000 M . . 1600 M . baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5 <ZiMmerwoh »ungen , für 130,000 M . billige Miethe,
1800 M . baar rein Ueberschuß , mit 3 und 5-ZimmerwohNungen,
für 120,000 M ., billige Miethe , hübscher Garten , 12 — 1300 M.
baar Ueberschuß , mit 3 - u . 5 -Ziminerwohnung , 22 Meter Stratzen.
sronl , Eiiisahrt . tiefem srciemHos und Garten , sür größeren Lcirieb
oder bauliche Berwertbung sür 130,000 M . bei mäßiger Anzahlung
zu verkausen.

Neue Häuser mit Garten , Stallung u . Remisen im Preis
von 15 .000 Mark bei kl. Anzahlung i» Dotzheim zu verkausen,
event . gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bürstadt ) nick Laden , Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Marl mit kleiner An¬
zahlung zu verkausen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Baugelände an der Biebnchir .Allee (Wiesbaden ) , circa
2 Morgen . & Ruthe 500 Mark . Baulagc für geschlossene Bau-
weise , für Elagcndäuser , 134 Meter SlraßensroM , 7 Meter
Borgarten und 33 Meter Baufläche.

BortheilhafteS Spekulationöobjekt . Haupr-Derkehrs-
station a . d . Lahn , passend sür Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer , Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront , mit
neuen Wohngebäuden , Werkstätten , geschlossene und offene er¬
richteten Hallen , sür jeden Betrieb einzurichlen , circa 6 diverse
Bauplätze , sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder gelrenm für
26 - und 35,000 Mark , mit enllprechender Anzahlung , oerkaust
oder aus ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden.

Hypothekenkapital , 60»,0 d . Taxe, 4°/0 Zinsen . \
d. Taxe , 4V* evcnt . 4V 107 0 Zinsen , sortwäbrcnd zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan , oder der genehmigten pro >ekt,rten
Zeichnungen , Beleihung auf Wohn - und Gelchästshäuscr und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich . _

Kapitalisten erhallen kostenlosen sRachweis sür 1. und
2 . Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Diskretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypolhekengeld , jeder Höhe , entgegen . 615

5000 Mark alz 2. Hypothek- nach der Landesbank, aus
rentables Besttzlhum bet Wiesbaden , von tüchtigem Geschäfts-
mann mit ö°/0 Zinsen alsbald zu leihen gesuchi . Alsbaldige An-
frage erbeten an

H . Lob, Kkllklßrlljje 22. I.

Lokal-Sterbe-Versicherungs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hies . Sterdekassen ( » 000
Mi,gl . ) Billigster Sterbebeitrag « ein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . - Alteisgrenze : 48 . Lebensjahr.
^wlÄkllÄkd Wl Sterberenten werden sofort nach Bor-
OvW JL”JLa ia ge & et  lKlcrbcurknnde gezahlt . — Die
Bermögenslage der Kaste ist hervorragend günstig . (Reservesoud z.
Zt rs . 000 Mk ) Bis Ende 1 » » 1 gezahlte Rentei » Mk.
188,918 -- - Anmeldungen jid-rzell bei den Borstandsmitgliedern:
Auer , Adlerstratze 60, Uati, , verlängerte Rikolasstraße, Ernst,
Philippsbeigstroße 37 , Eaust , Schulgasse 5 . Geissler , Riehlstraße 6.
Groll , Berlramstraße 13, Heil , Hellmundstratze 37, Genius , Hell,
mundstratze 5 , Reusins ; , Bleichstraße 4 , Kies , Friedrichstr 12,
Scliaus , Bcrirainstraße 8, Steinmetz , Friedrichstraße 12, Stoll,
Zimmermannstraße 1, Wittmann , Schulbcng 9 , sowie beim Kassen-
boten nioU -Uoussontf . Orunienstraße 25 . 606

Unter den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Acken Möbel . Betten . BianinoS . 1015

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder - Instrumente u, dgl Taxationen gratis

Abbaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, WbelllaMMg, Ggldgasse 12.
799 Auktionator und Taxator.

WasliikÄrakl„ Ileleaiiius 4'*
ist baä beste und beliebteste Waschpulver der Gegenwart und übertrifft
afleS bisher dagewesene . Vollständiger Eilatz sür Rasenbleiche . Greift
die Wäsche nicht an , macht dlesellie blendend weiß und gicbl ihr einen
angcnchnien Geruch . Zu haben in allen einschlägigen Geschäften . Allein¬
vertrieb im RegierungSbejill Wiesbaden 1864

Hl . Lciit,
Kricdrichstrahe 3 (5, II.

Die schönste Plattwäsche
erhält man durch Anwendung der

leittoMen amenMsclieü

Brillant-Glanzstäfke
von 4518

FritzSchuIzjun .Aktiengesellsch.
Goldene Medaille . . . . . . Lei h/. , 9

Weltausst . Paris 1900 le,sht « s !cher m,t  l edem Pla,,e '» eB-

öiur ächt mit Schutzmarke I
„Globus “.

In Packeten ä 20 Pfg.
überall vorriithig.

Kleineisenwaaren
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft mau am besten

Heilmaasifistr . 46 , Ecke Wellritzstr.
A . Baer Sc  Co . 5140

Leüjmslhk Fachschulen pf $!)ßkn
Abtheilungen für:

Kaugewerve — Maschinenbau
Krmstgenrerbe.

Bier aus st eigen de Klasse « .
Beginn des Wintersemesters : 1604

^ Auskunft und Programme kostenfrei. ^

Damenftiesel , Sohlen rr. Fleck 1.80 ,
Herrenstiefel , „ „ 2 .30 .

Alle Reparaturen in 1—2 Stunde«
(qf 9 Gehülfen , gutes Leder , gute Arbeit.

Bei Bestellung durch 2-Pf .-Kartc Abholung.
Firma I ». Schneider ; Hochstätte 31 , Ecke MichelSberg.

Mitglied der Schulimachcr Innung ._ 2015

G2L " Ich kaufe stets _
einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs -Einrichtungen , Nach¬
lässe - Cassen - und Eisschränke , Pianos . Teppiche rc.

bei sofortiger Zahlung.
A . Reinemer , Mbrechtstraße 46.1039

mil
Doppe - Sohlen 28

nur 48 Pfg.
Heber 10,000 Paar

echtschwarze
Strumpf. und

Zocken 5171
von 1» Pfg . an
bis zu seidenen und

handgestrickten.
Strümpfe

werden angestrickt u.
gewebt , ohne Naht so
fein wie gewünscht.

v. Goldwaaren
^Wecker von 3 . 50 an, Nemontoir von 4 . 50 an.

Reparaturen solid und billig.

Kar) Becker, Wrnmiker.
Große Burgstratze I« . 711

27 Adlerstraße 27
werden Lumpen . Knochen , Papier , Bücher , altes Eisen , Kupfer,
Messing . Zink . Zinn . Blei -c. zu den höchsten Preisen angekaust.

384
2VS1 Telephon 26V ».

Ph. L.i * d.

Klindtn-HkimKlindkn-Anjllilt
Walkwiivlstr . 1» Emserstr . 51,

empseblen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe , Bürstenwaaren , als : Besen,

Schrubber . Abseise - und Wurzelbürslen . Anschmierer , Kleider - und
Wichsbürsten -c. , ferner : Fußmatten , Klopfer , Strohseile : c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgesührl.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
I zurückgebracht . 659

Möbel ii . Ifeiten KSSrÄ »“.»'
A. Leichor , Sldelhetdstraße 46.
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"Amerikänei *-Oefen
17. Jahrgang

Rieasnor u. andere erst¬
klassige Fabrikate,

Musgrave ’s Original
Irische Oeien

und
VSinstap'aPatent -Germanen

Kcg«Iir-M >Ntfkni
in schwarz, vernickelt und

hochfein cmaillirt.

Kochherde
von den einfachsten bis zu ^

feinsten Ausführungen.
Größte Auswahl. •

Prompte und coulante
Bedienung

L Frorath,
Elsenwaarenhandlung, n96

Telephon ‘141. Mrchgaffe 10.
Phitszr. SiijUi#!*8tdifta. $tt|tiitnijSu|litt

28  Karl Kipp lltlitti .Stak
Aufnahmen nur bei elektrischem Licht täglich bis 9 Uhr Abends,

Spezialität: Kinder- u. Gruppen-Aufnahmen 8785
Sonntags geöffnet von 10—6 Ubr, — Prämiirt Frankfurt a'M. 1900

Ällitung ! Äiiltimg ! Udilwijj!
Die besten und billigsten Stiefel.Sohlen und -Fleck bekommi man

gemacht nur Walramstr . 17 bei Karl 8svk «p, Schuhmacher.
Herren Sohle » u . -Fleck 2 . .°; « Mk,
Damen - „ „ „ 1 .8 « „
Kinder- „ „ .. von 80 Pfg . an.

Maatzarbeit bei billigster Berechnung. Alle Stunde kann ein
Paar Sohlen und Fleck abgeholt werden. 1217
_ Nur prima Kernleder wird verarbeitet.

Doppel Keilern
mit gepreßten Eisenstufen, stets in allen
Größen vorräthig. 1191

Jalousie - und Rollladen Fabrik
Chr. Maxaner& Sohn

Wiesbaden , Secrobenstraste 82

^Das beste für SWasizwecke , billig und von
höchstem Nährwerth empfiehlt
iulids Praetorius , Nassauisches Samenhaus,

Wo . 3 Bismarckrin ^ Ko , 3.
—- 1 "■ (Musterproden gratis, ) -------- ---------- 1883

Marten Beysiegel,
Wiesbaden , Friedrichstratze 50,

Ecke Schmalbacherstraße vis-k-vis der Infanterie -Kaserne,
Telephon 2745.

Reelle und billige Bezugsquelle für sämmtlichc Colonialwaare »,
Delicatcfsen , Tabak und Cigarren,

besonders empfehle meine stets frisch

naturell gebrannte Caffees,
» Pfd. 80 Pfg., M. 1.- , 1,20, 1,40, 1,60, 1,80, u. 2 — W. bei Ab-

»ahme von 5 Pfd, per Psd. 5 Pfg, billiger. 1857
FLvtrs öLüir ' Sasi befindet sich jetzt

Adelheidstrasse 34,
Parterre.

Justizrath Adolf Schenck,
Rechtsanwalt u. Notar.

_ Fern »i>rechanschlnss 8507. _ 1998

Wie werde ich energisch?
Durch die epochemachende Metbode Ueheault - Levy : Nadicale
Heilung von Energielosigkeit, Zerstreutheit, Niedergeschlagenheit, Schwer»
mnth, Hoffnungslosigkeit, Angstzuständcn, Kopfleiden, Gedächtnißschwäche,
,Schlaflosigkeit, Verdauungs- und Daruistvrungen und allgcmeimcr
Nervenschwäche. Mißerfolge ausgeschlossen. Broschüre mit zahlr.Kritiken
und Heilberichten auf Verlangen gratis,
4951 Leipzig | Modern Medzinischer Verlag.

„Äl ork Ät,
älteste intern . Lebensversicherungsgesellschaft.

Aachener und Münchener
Feuer - Versicherung
Versicherung gegen Einbrnch -Diebstahl.

M Hartsn ^nn,
«. Telefon 2601 . Moritzstraste 62.
^ Vertretcr für Wiesbadenu. Umgegend,

ünteragenten stets gesucht. 837
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Choco!aden>und CacaofM
von Wilh . Ablor Naohf .,

Aug . Reich,  Taunusstratze 34.
garantirt rein, eigenes Fabrikat.

berge-aus den edelsten Rohcacaos
stellt, von feinstem Aroma, per Pfund M, 180

Wloledenpliioir.sa„r-äs s
Zusatz, per Pfund M. 1.40,

»tit Vanille unverpackt in dünnen
Vtllsti MMvMbr Tafeln, vorzügl. zum Roheff-N
u. Kochen, koncurrenzlose Qualität , per Pfund Dl, 1.—.Stifel-Lhoclilltdk.
vtsstri-Ep « l0tR Z 3 & '
Pralinesu. llliacolaiiealliHm
deusten feinsten Füllungen,

Da sämmtlichc hier angeführte Artikel eigene
Fabrikate sind, kann ich für absolute Reinheitu, Frische
garantircn. Die Preise sind auf's Billigste gestellt, 1094

€
l
(c
<

OOOGOOOOOOGOC'OGOQOOO
I Max Maller |
M Bildhauer m
Ijä? rechts vor dem neuen Friedhof Wiesbaden jjf
w Platterstrasse 19 W
©  empfiehlt sein grosses Lager fertiger ©
M Grabdenkmäler
W in Marmor, Syenit, Granit und Sandstein. ^

Anfertigung nach Wunsch, bei geschmackvollster ®
Ausführung und billigster Berechnung. ©

Uebernahme aller Reparaturarbeiten auf den
Friedhöfen 1279

!© H © G © © G © © © TGG © GG © SG

Man
verlange

,c °-|

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3._ 3.50, 45 .—
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placaie kenntlich. I

| Plissee-Gsschäfts-Veriegung*L - ~
iJS Mein Plisee -Geschäft befindet sich vom 1. Oktober ins
V d . Ja . ab Pi

| Friedrichstrasse 47,
M Ecke Schwalhacherstr. > p
W Bis » meiner werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht und sjj
M halte ich mich gleichzeitig bestens empfohlen. 1950 ' '
» Hochachtungsvoll Frau Leise.
Ja

und 5jl

‘1

^ Kohlen . ^
kann in bester Waarc zu den billigsten Preisen liefern und lade
Jeden c' i, sich durch Probebczüge von der reellen und ansmerksanien
Bedienung zu überzeuge». 6931

W. Thur man bi fr,,
Wiesbaden , Wellritzstr 19. Telepbon 546 (Bernstein,)

Iwetschen!
Jeden 'würgen frische Sendung. Engros-Verkanf auf dem Markte
am Aecise- Häuschen, Detail-Verkauf Mauritiusstraße 3. Ferner
alle anderen Obstsorten empfiehlt 8652

T"r . J . Hommer , Mauritinsstr. 3
Vorzugspreise für Bäcker und zum Einmanie »«

saias,
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 39.

S » Neue KaMeln. L-Ä 3335
ff. Matjest -Heringe . Frische - Obst. Kirschen, Erdbeeren.
Limonade «. Kirsch-, Citroncn - und Himbeersaft . Ver¬
schiedene Mineralwasser . Täglich frische Wnrst , rohen und ge
kochten Schinken . Frankfurter Würstchen . Frische Eitronen.

Maggi 'S Dnppentafeln ä 10 Pfg. Pnro und Liebig.

Kupfsf- und Stahlstiche,
Radirungen werden fachgemäss gereinigt unter
Garantie bei EL Freund , Michelsberg 4 . 1880

Kkliferoelß
nicht explodirendes Petroleum

-vollständig wasserhell
^von der Petroleum -Raffinerie vorm. August Korff,

Bremen.

Unübertroffen
inBezug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feiiersgefcihr ciusgefdifoffen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colomal- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

oel“ verkauft , macht sich strafbar
Engros-Niederlage:

02 Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Akademische Zuschneideschule
von Frau stiarie 8eu!b«vgsr , Wiesbaden, Zimmermanustr. 6, H. P.

Nach langjähriger Praxis in Köln erlaube mir die geehrten
Herrschaften aus meine hier neu errichtete Zuochneide - Schule
aufmerksam zu machen. Gründliche Ausbildung im Maaßnchmen,
Musterzeichnen aus freier Hand nach Wiener und Pariser System.

Costüme werden zugeschnitteii und gutsitzend anprobirt für
3 Mark. Neuester Rock- und Taillenschnitt billigst. 1715

Schüleraufnahmc tägl. u. können dieselben idreArbeit mitbringen.

sowie Znschneiden nach eins., aber gründl. Methode
wird erthcilt zu bill. Preis . Auch werden daselbst Costüme
von den einfachsten bis zu den elegantesten augesertigl, auch
Hauskletder . 1732

Ml! Helm, . 13, 1.
UH&erriclits -Marsus

in Weiß-, Lmt- nnl Koldjlickkm.
Beginn vom 1. Oktober ad.

Aufzeichnen, Einrichten, Anfängen aller Stickarbeiten nach jeder
gewünschten Zeichnung. Angefangene Arbeiten neuester Muster in Seide
und Filin . Grotze 'Auswahl in Silber - und Goldgespinnste « ,
sowie allen übrigen Materials. 1835

Frau IT. Seh »i>dma, Scbwalbacherstr. 10, 2.
fsasHsassasasaEEseäässasEsssesäLasssäSEsaifi
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JüHneidk-AKOkMie
von

l îarg . Becker,

8

Mancrgassc 15 , 1.
Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen. Zu-

81 schneidenu. Ansertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-,
m Priiizeß-Resorin- ». Ballkostüme. — Boleros, Jaquettes, Mäntelau.Kindergarderobeti.—Tüchtige Auebildimg zu Direktricen und selbstständigen
Ä Schneiderinnen, sowie einfache Curie zum Hausgebrauch. — Ber>
n schicdene Surfe zu billigen Preisen. — ©djnittnmftec nach Vlaß
RI für säinnitl. Domen» und Kinder-Gardcrodcn. — Prospecte
| gratis und franco. 8653

Beginn meines Unterrichts
in

U6I88-, Bunt-  und Goldstickerei,
Eintritt vom 1. Oktober ab täglich.

Aufzeichne», Einrichtcn, Anfängen aller Stickarbeiten nach jeder ge
wünschten Zeichnung. 1688

Frau IV . 8telnb » »«h, Saalgasse 3,

Akademische Zuschneide-Zchule
von Frl. J.  Stein . Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im ^ ,«lri » e»'schen Hause.
Erste , älteste u. prciStu . Fachschule am Platze f. d. säm mit

Damen- und Kindergarv., Berliner, Wiener, Engl, u. Pariser Schnil.
Leicht saßl Methode, Vorzügl, prall. Untcrr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnen u. Directr. Schäl,-Ausn. tägl, Cost, w, zngeschn, und
eingerichtet. Taillemuust. incl Futter u. Änpr. 1.25, Rockfch 75 Pf,
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 9770

Unterricht für Damen u Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchsübrung

(eins,, doppelte, u. amerikan,) Corrcspondenz.
Kaufmän, Rechnen(Proz.- Zinsen, u. Conto-
Corrent-Retinen . Wechsellchre. Kontorkundc.
Gründliche Ausbildung. Ralcheru, sicherer

Erfolg. Tages - u . Abend -Kurse.
NB, Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

dcrSleuer-Selbstcinschätzung, werden discret ausgesührt. 1908
Ilotar . Lelvher , Kaufmann , langt. Fachlehr. a. gr»ß. Lehr-Jnstit,

LuisenplaN  li », 2. Tboreingang.

Die schönsten Herren.
Anzüge , Paletots , Frack- u. « esellschaftS-Anzüge liefert
nach Maaß zu billigen Preisen. 1740

CH. Fieohsei , Jahnstratze 12 P « ein Lade«.
GrotzeS Stofflager . Feinste Referenzen.

t
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Beste ßefereuei.

Der Wiesbadener Unterlliihmlgs-Kundsaftlt 1000 ML sofort b«ae hu BttrS' sail eines
Mitaliedes. Aeltcste Sterbekasse Wirobaden .̂

^ - - , . „ gegründet 1»7« Nahe,» 3000 Mitglieder.
®!' - « f«

Vn7 » cE . Äu !cust"I LRcr ^ ^ Utt .' Ĉ te ‘*v. 82B »! ' K^« 4 '̂ jT
Seerobenfit. 3, PI «. Mar * , Maurstinsstraßc1, Meyer , Hellnnutdstraß- b9, W . Michel , Sibemflrnpe 23, 1*. billiger , Letrainstt. 16,
linb C . Lo linxer , Schwaibacherstraßo 25, sowie an den Vercilisdiener»8. SSisrtBlümn , Helenen» age -8.

E»ofiiia Preisersparaiss bei Bncheremkätifen!
Antiquarisch, aber in tadellosen Exemplaren:

Brock haus,  Coiiversat -Lexikon , 14. revid.
Jub .-Au<g. 17 Uäade. El eg. Halbfrzbde .,
statt 170 Mk. für . 80 Mk.

Meyer 1! Conversat -Lexikon , 5. Aufl. 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde ., statt 210 Mk. für . . 125 Mk.

Brehm ’s  Thierlehen , illustrirt , 3. Aufl. 10 eleg.
Bde., statt 150 Mk. für . . . . . . . 90 Mk.

Andren,  Handatlas , 4. Aufl. Origbd ., statt
32 Mk. für . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt
36 Mk. für . 24 Mk.

Krämer,  Dan 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 84 Mk. für . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , IO Bde.. illustrirt , statt
100 Mk. für . . . . . . . . ^0 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde., statt 210 Mk. für . . . 100 Mk.

Bilz.  Das neue Meilverfahron , mit Illustr . und
Modellen, statt 12 Mk. 50 Pfg. für . . 9 Mk.

Platon,  Die neue Heilmethode , 3 Bde., statt
22 Mk, 50 Efg. für . 1 » Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane , Wörterbücher
u . s. w. liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4969

Reinhold Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig.

Lchuhe«uv Stiefel
werden ani -ferligi und besohlt in aitbcfanuter Güte und in kürzester Zeit
864 Schild : Weißer Schuh , Walramstr. 18.

echt « Badlauer ’sclie
HUhiirrauseiiuiHttl , d. i.
10 Gr. 25proc. Salicylcollodium
m. 5 Centigr . Hnnfaxtract . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma:
Kroacn -Apotlielie , Berlin
Depot in den meisten Apo¬
theken u. Drogerien , 576/9

Nur Sanidcapseln
.10Gr.Sb.n .,SSal .,3Cub .,lTerpinol)@ wirken sofortu.ofineKück-schlag be i Harnröhrencnt-

zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

Fl. 160, >!i Fl. 3 Mk. APOtl.
Btlmaas. SohKEuditz-Lelflziii.

Jn Wiesbaden : Victoria-Ap<»'
thske Rheinstrasse 41. 433/31

Mucker* s
Kranke

GMWWWMl
erhalten ttmfottil nnd Porto
frei eilten Prospekt über¬
eilte allein zuverlässige Hiite
gegen die 1069/41
Zuc ker - Kran kheit

von ApothekerR Otto
Lindner, TreSden-A. 16.

H e i r a t b vermittelt
1 BureauKrämer,Leipzig

SBriiderstr .6.Auskunft geg.SOPf

g. Blutstock Hagen ,Ham¬
burg, Pmnetergerweg 19.

464/82
suft
Sisilfp 9eiJf» sölutiioctung.
Ulist (genüg , Hamburg,
473/82 Barthoiomänsstraße57,

--̂ »Sicher heilt
Magen« und Nervenleiden
Schwächezustände, Pollutio¬
nen, verailrfe Harnröhr,- und
Hautl.ideu ohne Quecksilber
kt»»,'mann Npothekcr, Berlin,
PtlUsillUll , Neue Königstr. v8a
Herr §sh. in K. schreivt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist brf" -
feitigtu. Pollutioneu sind nicht
inehr vorge kounneu. 4367

SelbstverschuldeteSchwach©
>n  Männer, Pvllnt. sämmtl.
Geschlechtokraukh. behaudeil
sicher nach 30jähriger prake. Er¬
fahrung. Mvs»t/vil » Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige briet*
lich, _ 132/112

Tie berühmte
Phreuol ogin
deutet Kops U. Hand¬
linien.
Heleiienstr . t2,I,
Nur für Damen.

Sptechst. von 9 Morgens dis
10 Uhr Abends._1623

$on dir Rkisk iittiiili,
Math. Reichard,
Gesang - u . Ciavier-

lehrerin.
Reuanmeldungen täglich Wakk-

müvlstraße 6._ 1846
Strickwolle,

einige 1000 Pfd., nett gesponnen.
Jede Hausfrau versuche meine be-
liebte, garantirt reine (nicht ein¬
gehend), starke, weiche Wolle 10 Loth
nur 29, 39 u. 48 Ps., extra seine
Häkelwolle bekannt billig. Sämmtl.
Wollwaarcn in großer, billiger
Auswahl. Nur bet Neumann,
Marklstrasie6 , Ecke Mauer-
««sie. ^9

undSdiiun-IßBuft
Reisker,!l.

Faulbrunneiistratze6 .
Eigenes Fabrikat. Billige feste

Preise. Ueberziehen, Reparaturen
in jeder Zeit. 7177

in sed.Lebwere stelz vorrlUhig
Friedrick Seelbao ’n
Uhren, Goldwaaren und

Optischa Artikel
Eigene Reparaturrwerkstätto4 Fauibrunn eiist‘ 4 21

Sitte Anzahl
neuer undgebr.

schneidkr
undf)iiilfd=

misihlUk»
sind billigst zu oerkausen. 8684

Fr.  Warner,
Hcttmuudstr . 52

Forderungen
feder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gericlitl . und
ausserger . Angelegenh., Aus¬
künfte etc. 5886

C . IsUinbp Reehtsconsulent,
Bureau : Bleichstrasse 13.

AchtungV
Herren-Sohlen u. Fled M. 2.80,

Damen-Sohlen u. Fleck Pt . 1.80
bis 2.-
Connadl Hartmann,

Nöderstraße5, p.
Keine Schnellsohlerei,

nur la Arbeit. 5861

Die besten Ztieset^
kaust man„gier'
bti Th. Müller,
Nengasse Vier.

MelttimsMe
per Federrolle in die wtadt u. über
Land, sowie sonst. Nollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz

Meine Schuhmacher -Werk¬
statt ist jetzt
SlWMiilhlrjttch 37,

Mittelbatt.
Herren-Stieselsohleiiu. Fleck2.50
Mk., s. Frauen 1.80 Mk, Bestes

Material.
Willi . Köiscli 1981

Schwalbache rstr. 37. Mtlb.

crxeue und gebrauchte Pumpen
Jl  in allen Größen, auf jed
Bruiinentteje, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie,
WUH. Jacob , Piunpenmacher

Wellntzstr. 11. 8142
Rbem-ch bin verzogen

^ straße 63 nach
Traniettstratze 14

fran Schuchardt,
_ Friseuse_ 1479
RtAuMkiltt Ueuss

Llviesbaden,
Hermann strasrc 17,

übernimmt die Ausstellung von Vor-
miindschatts-, Gemeinde-, Kirchen-
und sonstigen Fonds-Nechnnngen,
Ausstellung von Vermögen?- und
Nachlaß Jnventnren , Anfertigung
von Theilungs-Plänett, Prüfung
von Ncchitnngcn u. Bücher, An-
scrognng schriftlicher Arbeiten aller
Art, gestützt au- langjährige prak¬
tische Erfahrungen u. Kenntniß der
gesetzlichen Besttmmungen. 286

fuifß  geg.Bltitstock„T>tt»nermaiin
11 Hamburg, Ftcbtestr. 33,

GGGGGGGGGGGGGGMWG ^ GWGGGGGGGGGE

" Otto & Eschenbrenner,
Ges. m. beschr. Haftung,

Telep hon 16 9 , * Bilreau und Musterlage JLuisenstrasse 22,
empfehlen

Mosaik-, glasifie Wandplatten und Trottoifptatten
der Thoniüdustrie-Actien-Gesellscliaft, Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Baderäume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc.

Muster und Kostenanschläge gratis.
211Lager in Cement, Schwarz- und Weisskalk,

g« Weiberner Fa^aden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine. ©
® Rohthone, Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies. (j§

Total -Ansverkarit
wegen gänzlicher Geschäfts-Aufgabe.

To p̂aes —— Capotten — runde Hüte
zu

Metttcdern
U apparat gcreiiiigt

durch Dampf-
inigt bei Frau

Albrechtstr, 30, 2390
Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 1. Oktvber 1902

Bon Biebrich nach Mainz:
(Ab Schioßl:

6.00*, 9.00, 10.00s-, 11.00.
12.00s, 1,00, 2,00, 3,00, 4,00,
5.00, 6.00, 7.30.

An und ab Kaiserstraße-Eentral-
Babnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle) :
8.30*, 9.00s , 10,00, 11.00s-.
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4,00,
5.00, 6,00, 7.00.

An und ab Kaiserstraße-Tentral-
Bahnhos:

je 5 Minuten später. 5489
s- Nur Sonn» und Feiertags. -
* „ Dienstags u. Freitags.
Sonn - u. Feiertags: Extratouren.

— Extraboote s. Gesellschaften.
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100 Kg.

Damesliicli,
reinwollen, moderne Farben,
glänzende Appretur, »adelferlig
befatirt, liefert billigst. Muster
kostenfrei Ifi.irinnnn Bcwicr,
Sommerfeld (Bez. Fst. a./O,)>
Tuchverjandhaus, gcgr, 1873, 4860

clsgänt garnirt in grosser Auswahl
bedeutend herabgesetzten Ŝ reissn.
Eine Partine HindvrtiHie , schön garnirt , 1.50. 2.50 3.00.

Sammle , Bänder , Federn , Flügel , Blumen , Spitzess , Agrafff ®n,
Schleier etc . spottbillig.

geselsm . gsfsmift
Inh. : Fr . Mina Laitre.

Rheinstr. 37 Rheinstr. 37.
2069

rTiaurifit̂a9
s'LiB in für Furt.

ÄSe'-r . 1853  Vermögea 55  MiIHo :ien iTIarlt.

>
z
A fnutH Lehens. Kenten-, Unfalls KilftBchl-, Eindentz

diehßnhl, Transport- und Gtas-DerslArnnß.
€

% SlkvWl, Transporr- uns Vzas-RrrWrruus. 0
0  BiMfle Prämien . Conlante Bed |»c,»» gen. ^> Zur Entgegennahme von Anträgen und Ert cilnng jeder gewünschten Aus-0fnnit cmufieblt fidi 5221 Mf lium cmpiityu | inj

^ Bepg 9 General»Ageut kircligasse 9 . ^

Kiegknrr
Erscheint täglich. Telephon No 250

Druck und Verlag von Emil Vommcrt in Ziegen.
- =i= | 37 . Jahrgang [EEEz-

Vollständig unabhängige und
gel - senste Zritnug im Kieseplaud.

WitiisamIlkS Organ für - nstralk
welche für das gntsituirte Pudlikuni berechnet sind.

Znserate für den Arbeitsmarkt (Mädchen- und Arbeitergesnche)
haben besten Erfolg.

- -  Einfpaltige Petitzeile: 15 Pfg- = :
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